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Dir Diockkrisis.
L. Berlin, 27. März.

Wer spricht noch vom Block? Man spricht von ihm
wie von einem Leichnam, den man allenfalls mit An¬
stand unter die Erde zu besorgen hat . An Zeugnissen
dafür , daß der Block nicht mehr lebt, haben wir nun
schon eine genügende Anzahl erhalten , von rshts wie
von links , von links beinahe mehr noch als von rechts.
Auch die „Kreuzzeitung " verzeichnet kühl und sachlich
das Ende des Blocks. Sie meint am Schluß eines
längeren Artikels über die Krise, daß sich die Spren¬
gung des Blocks aus der ganzen Lage ergebe, aus
seiner Unfähigkeit zu Aufgaben wie die Finanzreform
und vor allem aus der Eigenart seiner Führung durch
die Regierung.  Man kann gegen diese Dar¬
stellung nichts einwenden. In der Tat war der Block
zur Lösung der Reichsfinanzreform frage nicht befähigt,
und angesichts dieser Wirklichkeit bedeutet es schließ¬
lich nichts, daß die Hauptschuld  an dieser Un¬

fähigkeit des künstlichen Gebildes den Konser¬
vativen  zufällt . Die Rechte wird diese Verant¬
wortung auch nicht einmal von sich ablehnen wollen;
sie wird sagen, und zwar mit Recht, daß sie beit Block
nie so aufgefaßt habe, als müsse sie nun aufhören,
konservativ zu sein. Was aber die schlechte Führung
des Blocks durch die Regierung betrifft , so ist auch das
vom liberalen Standpunkt aus ebenso zu unter¬
schreiben, wie es vom konservativen Standpunkt aus
behauptet wird . Angesichts der heutigen verfahrenen
Lage bemühen sich manche, dem 'Fürsten Bülow wohl¬
gesinnte Beurteiler , die Gespanntheit der Situation
dadurch zu mildern , daß sie vom Block erklären , er sei
niemals ein bindender  Vertrag gewesen, dessen
Durchbrechung nunmehr einen heillosen Zustand der
Auflösung mit sich bringen müßte ; er sei immer nur
von Fall zu Fall aktionsfähig gewesen, er habe nie
etwas anderes dargestellt als eine Möglichkeit, sich über
Einzelfragen zu verständigen , und zu seinem Wesen ge¬
höre eigentlich das Versagen ebensogut wie das Ge¬
lingen. Ties alles mag als kühl historisch-politische
Betrachtung richtig sein, und doch bedeutet die heutige
Lage eine schwere Krise,  sowohl eine des Reichs-
t a g s wie eine der Regierung.  Denn so abfällig
man auch vom Block spricht und schließlich sprechen
darf , so ist es ein großer Unterschied, ob er leistungs¬
fähig ist oder nicht. Gegenwärtig hat es mit seiner
Leistungsfähigkeit ein Ende, und deshalb müssen neue
Entschlüße gefaßt werden, von den Parteien hier und
vom Fürsten Bülow dort . Gewiß, die Reichsfinanz-
reform m u ß Zustandekommen, und in irgendeiner
Form wird  sie auch zustandekommen. Aber wer
wird sie machen? Und wenn die Konservativen und
das Zentrum sie machen wollen, wird der Reichskanzler
sie aus diesen Händen unter Ausschluß der _liberalen
Mitwirkung entaegennehmen können? Wie ferner,
wenn die beiden Parteien doch nicht imstande sein soll¬
ten, eine Mehrheit zu ergeben? Es ist durchaus nicht
sicher, daß sie das können werden. Ohne die F̂r ei-
konservativen  ginge es nicht, und daß diese Frak¬
tion dem Zentrum zur Herrschaft verhelfen sollte, wer¬
den wir erst glauben , wenn wir es erleben. Mit den
Polen , ohne die der konservative Liebesgaben-Antrag
in der Kommission nicht durchgegangen wäre, wird
höchstens bei der Branntweinsteuer gerechnet werden
können, sonst aber können sie als Mehrheitsfaktor nicht
in Betracht kommen. Und wenn sich Fürst Bülow an-
sichts dieses Wirrwarrs zu einer Auflösung  des
Reichstags entschließen sollte, wäre alsdann die Lage
etwa klarer ? Wir begnügen uns mit diesen Fragen,
wir hätten Antworten genug auf sie, aber zuletzt wird
die Wirklichkeit selber lsie Antwort übernehmen , von
der heute doch keiner wissen kann, wie sie lauten mag.

Die Regierung hofft immer noch auf die Rachlaßsteurr.
Die Nordd. A. Z." schreibt, wie vom offiziösen Wölfischen

Bureau verbreitet wird, in den Rückblicken vom Samstag
in Bülowschem Optimismus : Obwohl mehr als einmal
totaesaat. erweist die Nachlaß st euer  letzt nach dem
offenkundigen Fiasko der konkurrierenden Vorschläge sich
! eb en d i a er a l s j e. Kundgebungenweitester national-
gesinnter Kreise, die das Zustandekommen der Rcichssinanz-
re orm als Lebensfrage für Reich und Staat betrach.en in
der Nachlaßsteuer den einzig gangbaren Weg  für
eine praktische, rationelle Lösung des Problems erblicken,
nehmen an Zahl, Bedeutung und Entschieden̂eit fortgesetzt
zu. Bisher handelt es sich indessen nur um •- -Mufic e t fte r
Lesung; es besteht noch immer begrundere Hossnung,
daß diejenigen Beschlüsse, welche einer befriedigenden Losung
der Frage der Reichsfinanzresormentg eg ensteh es, >n
weiteren Stadien der Verhandlung wieder beseitigt

werden. Allerdings ist es nun aber höchste Z e*t , daß
etwas zustande kommt. Wir stehen kurz vor den Oster¬
ferien, noch so gut wie nichts ist geschaffen. Mit allem
Nachdruck muß deshalb die Forderung aufs nerre betont
werden, daß die Finanzreform nicht weiter verschleppt wer-
den darf, sondern unter allen Umständen vor v cn
Sommerferien  zustande gebracht werden muß. Aus
der Bewegung für die Nachlaßsteuer sei noch mitgeteilt:
Beeskow  fand eine stark besuchte Volksversammlungstatt
von reichstreuen, im wesentlichen konservativen  Wäh¬
lern, in der Professor Dr. Hans Delbrück über Rerchsfinanz-
resorm und Rachlaßsteuer sprach. Eine Resolution für die
Nachlaßsteuer wurde mit überwältigender Mehrheit ange-
noMnen.

Das Zusanimeustehen der Bundesfürsten. Der König
von Sachsen  führte in seinem Trrnkspruche anläßlich seines
Aufenthalts in Karlsruhe u. a. aus : „In unserem gemem-
schafilichen großen deutschen Vaterlande ist es so ungemem
wichtia, daß wir Bundesfürsten treu zusammenstehen zum
Wöhle des Reiches wie unserer Länder; gerade in diesen
Tagen machen sich Bestrebungen geltend, welche geeignet
sind, unsere Stellung im Reiche in einer für uns ungünstigen
Art und Weise zu beeinflussen. Es mutz unser ganzes ernst¬
liches Streben darauf gerichtet sein, diese Bestrebungenals
unmöglich zurückzuweisen, damit wir in der Lage stud, ber
den immerhin nicht ganz ungetrübten äußeren Verhältnissen
unsere ganze Kraft dem großen Vaterlands weihen zu kön¬
nen. Wir fühlen uns in dieser Hinsicht vollständig erner
Ansicht." _ _

mit  dZM jtalhmu
Weitere Besserung der Lage.

Nach einer Londoner Mitteilung hat man allen
,® rin h, ?.n glonben. dost firne fiie Kragen , welche eurer
endgültigen Regelung des lange bestehenden Balkan-
konsliktes entgegenstanden, in befriedigender Werse ge¬
regelt werden. Der österreichisch-ungariiche und der
deutsche Botschafter sowie Ser russische Geschäftsträger
sprachen im Auswärtigen Amte in London vor, und ei¬
besteht Grund zu der Annahme, daß alle vier Machte sich
über ein Vorgehen geeinigt haben, das eine Regelung
herbeiführen oder wenigstens eine befriedigende Basis
für ein Abkommen schaffen wird.

Das „Fremdenblatt " meldet aus London: Die eng¬
lische Regierung hat den letzten Vorschlag Aehrenthals
vorbehaltlos und ohne Abänderung angenommen.

Auch die russische und französische Regierung nahmen
die Aehrenthalfche Formel an.

Gleichzeitig ist auch betreffs Anerkennung dcr
Annexion und der Aufhebung des Artikels 25 des Sei-
ft « er Vertrages  zwischen den Mächten und Öster¬
reich eine volle Einigung erzielt worden, wogegen sich
Österreich bereit erklärt , die im Artikel 20 des Berliner
Lstftrag -'s enthaltene Beschränkung der -Souveräni¬
tät Montenegros fallen  zu lassen. Nun hängt daS
weitere nur noch oavon ab, wie sieh Serbien ^u o-.n .,iat-
sckläaen si- llen und ob es die vereinbarte Erklärung in
Wien aSgeben wird. Man ist in Wien der Ansicht, daß
Serbien sich bestimmt fügen wird , worauf auch schon die
angeordnete teilweise Abrüstung schließen läßt.

' Wie verlautet , wird der serbische Kriegsminister eine
Verordnung erlassen, nach welcher sämtliche über den
normalen Friedensstand in den Kasernen sich befinden¬
den Reservisten beurlaubt werden. Die Maßnahme
kommt einer beginnenden Abrüstung gleich.

' Das Kriegsministerium in Belgrad erließ eine Ver-
ordnnng , nach welcher der nächste Turnus der zur
WaffenüSung einberufenen Reservisten nicht rinzu¬
rücken  hat.

Osterrerchs Haltung.
Fm österreichischen Herrenhause sprach am Samstag

I)r Bäernreither über die Notwendigkeit einer groß¬
zügigen Handelspolitik auf dem Balkan . Er sagte u. a..
es ' sei notwendig und nützlich, daß auch im Herreichaust
auf die Erklärung des Ministerpräsidenten vom Freitag
eine zustimmende Äußerung laut werde. (Lebhafter Bei¬
fall ) ' Dem Ausland müsse zum Bewußtsein gebracht
werden, daß es für Österreich-Ungarn auf dem Balkan
sich nur um die Ordnung der wirtschaftlichen Arbeit
handle. Diese Ordnung dürfe nicht bloß eine not¬
dürftige Verkleisterung  der jetzigen Schwierig-
kllten sein (Lebhafte Zustimmung .), sondern müsse so
beschaffen sein, daß Österreich-Ungarn damit wirklich in
Zukunft Ruche habe. (Lebhafter Beifall .) Er hoffe,
Europa werde einsehen, daß Österreich-Ungarn die
M-ission babe. die Balkanländer zu einem Glieds der
modernen Welt zu machen. (Lebhafter Verfall und
Händeklatschen.) #

D« endgültige Verzicht des Kronprinzen Georg
" ans die serbische Thronfolge,

c» , einem am Samstag abgehaltenen Ministerrate
unter dem Vorsitz des Königs Unterzeichnete Kronprinz
Georg ein Protokoll, in dem er für sich und seine Nach¬
kommenschaftaus alle Rechte aus den serbischen Thron

verzichtet. Kronprinz ist nun Prinz Alexander . Prinz
Georg tritt wahrscheinlich in die russische Armee ein.

Eine gestern nachmittag erschienene Sonderausgabe
des Amtsblattes veröffentlicht folgende Proklamation
des Königs Peter : „An das serbische Volk! Mein
Sohn Prinz Georg, der bisherige Kronprinz , fand sich
veranlaßt , auf die Rechte und Prärogative eines Kron¬
prinzen,  welche er nach der Landesverfassung als
mein ältester  Sohn hat, zu verzichten, und er hat dies
als seinen unerschütterlichen  Willen bezeichnet.
Deshalb habe ich nach Anhörung unseres Ministerrates
in Gegenwart des Präsidenten der Sknpschtina sowie
des Präsidenten des Staatsrates und des Kassations¬
hofes' beschlossen, die Verzichtleistung des Kronprinzen
Georg a n z u n e h m e n und die Rechte und Prärogative
eines Kronprinzen  gemeinsam mit dem Rechte der
Erstgeburt in Übereinstimmung mit der Landesver¬
fassung auf meinen jüngeren  Sohn , den Prinzen
Alexander,  zu übertragen , indem ich ihn zu meinem
Thronfolger proklamiere . Indem ich dies dem serbischen
Volke kundgebe, flehe ich den Segen Gottes ans mein
königliches Haus und auf alle meine geliebten Unter¬
tanen herab. Peter ."

Die Proklamation ist von sämtlichen  Ministern
gegengezeichnet. ^ . .

In einer kurzen Sitzung nahm die Sknpschtina die
Verzichtleistung -des Kronprinzen Georg auf die Thron-
erbschaft und die Mitteilung des Königs zur Kenntnis,
daß er zum Thronerben den Prinzen Alexander er¬
nenne. Nachmittags erschien eine außerordentliche Aus¬
gabe der Amtszeitung mit der Proklamation des
Königs, die dem Volke diese Änderung bekannt gibt.
Belgrad behielt gestern auch seine vollkommen ruhige
Physiognomie.

Des Aufnahme des Thronverzichts in Belgrad.
•'■wb. -Wie«, 28. März . Das Wiener Telegraphen-

Korrespondenz-Bureau meldet: Die Proklamation über
die Abdikation des Kronprinzen Georg und über die
Proklamierung des Prinzen Alexander zum Kron¬
prinzen wurde in Belgrad mit -apathischem Gleichmuts
ausgenommen. Die Stadt bot das gewöhnliche
Sonn tag sb  i l ö. Es herrschte überall RnHe und
Ordnung und es fanden weder Manifestationen noch
Ansammlungen statt. Das Ereignis wird nicht einmal
sonderlich besprochen.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Der seit 17 Fahren
in München lebende Rentner Friedrich Scho c n aus Worms,
ein Bruder des Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes , ist
in den erblichen Adelsstand erhoben worden. E:n Sohn von
ihm ist Legationsrai bei der bayerischen Gesandtschaft tn
Rom.

* Die diesjährige Nordlandsreise des Kaisers . Daß
der Kaiser im Anschluß an die Kieler Woche seine
Nordlandsreise zu machen beabsichtigt, gilt , wre die
„Nat .-Ztg ." meldet, als sicher.  Im großen und
ganzen dürste diese Nordlandsreise sich im Rahmen der
früheren bewegen. Die Kaiserin wird sich wahrschein¬
lich/mit der Prinzessin -Tochter während dieser Zeit
nach Cadinen begeben.

* Eine Reise des deutschen Kronprinzen nach
Rumänien ? Wie aus Bukarest  telegraphiert wird,
trifft Kronprinz Wilhelm  dort am 20. Aprrl
zur Feier des 70jährigen Geburtstages König Karols
ein, um dem König die Glückwünsche des deutschen
Kaisers zu überbringen.

* Monarchcnbegegnungen in Italien . In Rom
spricht man davon, daß auf die schon angekündigte Be¬
gegnung Kaiser Wilhelms mit dem 5t ö n i g
von Italien  eine Begegnung Viktor Emanuels
mit König Eduard  von England in Neapel folgen
werde.

* Dxx letzte Fürst von Schivarzbnrg-Soudershau ;en.
Der Fürst von Schwarzburg -Sondershausen ist gestern
mittag 12 Uhr 50 Minuten in Dresden gestorben.
-- Fürst 5karl Günther , geboren 7. August 1830, trat
nach Verzichtleistung seines Vaters am 17. Just 1880
die Regierung an- Er war Senior des fürstlichen Ge-
samthanses Schwarzburg. Seit längerer Zeit weilte
er ' in dem bekannten Sanatorium Weißer Hi rsch
bei Dresden , wo er plötzlich schwer erkrankte und kurz
darauf gestorben ist. Durch den im Jahre 1713 ge¬
schlossenen Erbfolgevertrag mit .Schwarzburg . R u d o l-
st"a d t übernimmt nunmehr Fürst Günther zu
Schwarzburg - Rudolstadt  auch die Regierung ^ in
Schwarzburg -Sondershausen , da mit dem Tode Karl
Günthers die Linie Sondershausen im Mannesstarmn
erloschen  ist.

* Ein Telegramm des Erzbischofs v. Wert an
Pfarrer Trennst. Der Erzbischof Dt.  v . Abert hat nach
Eingang der Erklärung des- Pfarrers Tremel durch
seinen Bruder , den Landgerichtsdirektor Abert, der
immer noch in Gries weilt , an Pfarrer ovremel folgen«.
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6c§ Telegramm ergehen lassen: „Mein Bruder,

Wiesbadener TsgNM. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr, 148.

Herr Erzbischof, ist tief gerührt über die m Ihrer
öffentlichen Erklärung bekundete Gesinnung , die ihm
Woßen Trost bereitete. Er sendet Ihnen von seinem
Krankenbett aus seinen Gruß und Segen.

_* Der Fiskus und die Erbschaft der freireligiösen Ge¬
meinde. Die von der freireligiösenGemeinde in Breslau
an den König gerichtete Immediateingabe um Erteilung der
Genehmigung zur Annahme der vielerörterten Erbschaft
von 10000 M., welche der in Amerika verstorbene Johann
Müller ihr vermacht hat, ist nach dem „8.-A." abgewie¬
sen  worden . Die Gemeinde plant jetzt die Erhebung der
Klage gegen den Fiskus auf Herausgabe der Erbschaft.

* Eine internationale Regelung des Personen- und Ge¬
päckverkehrs. Für die internationale Regelung des Personen-
Und Gepäckverrehrs ist den am Berner Übereinkommen, be¬
treffend den Güterverkehr, beteiligten Regierungen jetzt ein
Entwurf zugegangen, der die Schaffung eines einheit¬
lichen internationalen Personenverkehrsanstrebt. Der Entwurf umfaßt 41 Artikel; ein allgemerner
Tarif ist vorangestellt. Rach diesem soll der Geltunasibereich
des Übereinkommens durch eine Liste gebildet werden, in
welche diejenigen Strecken ausgenommen werden, die den
internationalen Vorschriften zu unterstellen sind. Das
Übereinkommen soll auch andere Transportberechnunaen
(Schiffahrts-, Straßenbahn-Gesellschaften usw.) einschließen
dürfen, sofern diese im Personenverkehr von Bedeutung sind.
Auf. einzelnen Gebieten, so mitBezug auf die allgemeinen
Darifbestirmnunaen, die Gültigkeitsdauer der Fahrtausweise,
me Rückfahrkarten, die Haftpflicht der Eisenbahnen usw., geht
schon der Entwurf von der Ansicht aus , daß über diese Fragenbei der Verschiedenheit der in den Einzelstaaten bestehenden
Vorschriften eine Einigung kaum zu erzielen sein wird. Die
Leitung des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen"
verkennt nicht die Schwierigkeiten, die sich einer einheit¬
lichen  Regelung eines Teiles wichtiger BerkehrSfragen ent-
seaenstellen, spricht aber ihr Bedauern aus, wenn es nicht
gslange, mit den grundlegenden Verschiedenheiten aufzu-
raumen, die jetzt den internationalen Personenverkehr be¬
ugten . Es stehe zu hoffen, daß es zu einer Beratung im
Konferenzwege  kommen werde, die zur Klärung und
Förderung dieses allzulange vernachlässigtenZweiges des
mternatronalen Verkehrsrechis beitragen dürfte.

VartamerrfarrMrss.
Der Arbeitsplan des Reichstags. Der Seniorenkonvent

des Reichstags trat während der Vollsitzung zusammen und
beschloß, auf die Tagesordnung für Montag und Dienstag
den Haushaltsplan des Reichskanzlers  zu setzen.
Die Beratung soll in zwei Teile zerlegt werden, und zwar
heute Montag die äußere  und Dienstag die innere
Politik. Herste wird die Sitzung um 12 Uhr beginnen. Am
Mittwoch sollen die übrigen noch ausstehenden Haushalts¬
pläne erledigt werden. Am Donnerstag findet die 3. Lesung
des Haushaltsplanes statt. Die Vertreter aller Parteien
begegnen sich in dem Wunsche, den Haushaltsplan
rechtzeitig fertig zu stellen. Wenn nötig, wird aber der
Freitag und Samstag  iwch dazu genommen werden.
Die erste Sitzung nach den Ferien wird am 20. April
stattfinden. Auf die erste Tagesordnung sollen Bittschriften
gesetzt werden, u. a. auch die Bittschriften wegen Aushebung
des Z 13 des Zollgesetzes(Aushebung des städtischen Oktroi).

Eine Verschlechterung des Lehrerbrsoldungsgesetzes im
Herrenhaus. Die Kommission des Herrenhauses für das
Lehrerbesoldungsgesetzhat ihre Beratungen beendet und
mehrere Änderungen beschlossen. Danach soll die Alters¬
zulage für Lehrer in den ersten vier Stufen je 200 M. be¬
tragen, nicht, wie das Abgeordnetenhaus beschlossen hat, in
dm ersten beiden Stufen 200 M., in der dritten und vierten
je 250 M. Demzufolge soll nach den Beschlüssen der Herren-
hauskommission erst in der fünften und sechsten Stufe die
Alterszulage je 250 Nt. und in der siebenten bis neunten
wieder je 200 M. jährlich betragen. Die Mietsentschädigung

soll in den verschiedenen Ortsklassen eine Herabsetzung
von 30 bis 90 M. erfahren. Die wichtigste Abänderung aber
betrifft den Staatsbeitrag . Aach den Beschlüssm der Herren-
hauskommission soll dieser Staatsbeitrag bis zur Höchstzahl
von 25 Schulstellen für jede politische Gemeinde gewährt
werden. In Schulverbänden mit nicht mehr als sieben
Schulstellen wird ein weiterer jährlicher Zuschuß von 135 M.
für die Lehrerstelle und 70 M. fiir die Lehrerinstelle gewährst
Zur Gewährung von Ergänzungszuschüssen an Schul-
verüände mit 25 oder weniger Schulstellen wird ein
Betrag von zunächst 14 Millionen Mark durch den Staats¬
haushaltsetat alljährlich bereit gestellt. (Das Abgeordneten¬
haus hatte 23,3 Millionen dafür angesetzt.) Im wesentlichen
ist durch die Beschlüsse der Herrenhanskommission in diesen
Punkten die Regierungsvorlage wiederhergestellt worden.

geev imd Flotte.
Das russische Geschwader hat am Samstagnach-

mrttag den Kieler Hafen verlassen und ist nach L i b a u
in See gegangen.

Kreise sprechen
Iswols kis.

AWSland.
GKer -xrich -UttgE.

Der Sonntag in Prag.
_ ®er Wenzelsplatz war gestern wieder von dichten
^ .Schechen-Massen angefüllt . Die dort promenierenden
deutschen Studenten wurden verhöhnt und b e -
schimpft.  Als einer der Schreier verhaftet wurde
versuchte ihn die Menge der Polizei zu entreißen , wo¬
bei dre Tschechen Hochrufe auf Serbien  aus¬
brachten. Darauf wurde die Menge nach dem Vorort
Weinberge  getrieben . Hier wurde ein Student
durch erneu Stockhieb über den Kopf schwer verletzt-

In Fiume wurde der angebliche russische Graf
Majerski , sowie ein in seiner Begleitung befindlicher
ungefähr 25jähriger Mann , dessen Identität noch nicht
festgestellt werden konnte, wegen Anwerbung von
Freiwilligen  für einen Krieg gegen Österreich
verhaftet.

*

Von einflußreicher ungarischer Seite erfährt die
„Tageszeitung " in Graz , daß nach der Beilegung der
Krise alle drei gemeinsamen Minister
zurücktrcten.  Als Nachfolger Aehrenthals wer¬
den S z e l l, W e k e r l e und A n d r a-s s y genannt.

ILMvtt.
Zu aufregenden Krawallen kam es in Mai¬

land,  als mehrere Häuser , auf deren Terrain der
neue Bahnhof erbaut werden soll, geräumt wurden
4M Familien setzten sich zur Wehr und griffen die
Maurer an. Im Kamps blieb eine Frau tot, zwer
Männer wurden schwer verwundet . Die Behörden
verfügten die vorläufige Einstellung der Abbruchs¬arbeiten.

gmmttsizff.
. Im Ministerrat erklärte der Minister des Äußern

Pichon, daß die Verhandlungen des inzwischen von Fez
abgereisten Gesandten Regnault mit Muley Hafid
einen befriedigenden  Verlauf nehmen. ° In
gleicher Weise sprach sich der Minister über die aus¬
wärtige Lage aus.

Infolge der Unterredung des Ministers B a r t h o u
mit den Delegierten der P o st b e a m t e n sprachen

sich Ministerpräsident Clemenceau  und Minister
B a x thou  dahin _aus , daß der geplanten Unter¬
suchung  bezüglich des den Unterstaatssekretär
Simyan betreffenden Anschlages keine Folge

Leben fei. Infolgedessen sieht man der end¬
gültigen Beile gung  des Postbeanitenstreiks
enrgegen.

Rußland.
Die Petersburger diplomatischen

ernstlich vom baldigen Rücktritt
dessen Stellung unhaltbar ist.

Uiedrrflarrds.
Das Internationale Kolonial -Jnstitut wird Ende

Mai unter dem Vorsitz des Prinzen Heinrich der
Niederlande zusammentreten.

Keigtrn.
dolizer hat die Überwachung  der

Lokale der Union Ticket Office  in Antwerpen
übernommen , nachdem die Direktion Drohbriefe von
russischen  Terroristen erhalten hat , worin sie aur-
gefordert wird eme große Geldsumme zu enrichten,
widrigenfalls ihr Lokal m die Luft gesprengt würde.
Einen ähnlichen Brief hat die Zentrale in Basel er-halten.

Kchrvede » .
Die schwedische Regierung verlangt einen Kredit

von 23 Millionen Kronen für einen Kanal von Wener-
fee nach dem Kattegatt.

Die beiden Kammern des Reichstages bewilligten in
gemeinsamer Sitzung mit 230 zu 131 Stimmen 3 Millionen
Kronen zur Anschaffung von neuem Feldarrilleriemaierial.

In London  fand da-

jzinlhbm*
Aus Kunst und Febim.

* Eine Peter Behrens-Ausstellung. Aus Frankfurt
a. M. wird uns geschrieben: Das hiesige Kunstgewerbe¬
museum hat eine Sonderausstellung veranstaltet, die über
hie künstlerische Tätigkeit von Peter Behrens einen guten
Überblick gibt. Den bei weitem interessantesten Teil bilden
die Abbildungen und Modelle von Gebäuden, die der
Künstler geschaffen. Besondere Aufmerksamkeit erregen
Modell und Abbildung des Krematoriums und der Kirche
zu Gaheu in Westfalen. Das Krematorium erinnert zu¬
nächst lebhaft an die Badia von Fiesole, San Miniato zu
Florenz und andere Werke, an denen die dekorative In¬
krustation mit farbigem Marmor in geometrischen Formen
durchgesührt ist; selbst durchscheinende Marmorplatten sind
auch hier als Fenster angebracht. Dem hohen Schornstein
hat Behrens durch Annäherung an die strenge Form der
Campanili in Venetien eine durchaus würdige Form ge¬
geben. Die Anlage sieht noch eine hinter Haupthaus und
Turm gelegte Galerie vor, um die Gebäude an das auf¬
steigende Gelände anzugliedern. übrigens bevorzugt
Behrens auch in der Kirche für Hagen italienische Früh-
renaiffanceformen; die Kirche ist als Zenträlraum gedacht,
mtt einem hohen schlichten Glockenturm; beide werden nach
jgut deutscher Art von sich anlehnenden Gebäuden umgeben,
!— ein Prinzip , was wohl weder dem gewählten Stil noch
in diesem Fall der Silhouette zugute kommt. Vor anderen
Gebäude« heben wir hervor die Zigarrenfabrik zu Lohne,
wo sich das Behrenssche Prinzip , die Haupts»rm in denselben
Proportionen in den Einzelformen zu wiederholen, deutlich
zeigt. So ist die Dachfront in eine Reihe kleiner Dreiecke
zerlegt, eine Spielerei, die aber für das Auge das Feld zu
sehr belastet und dem Ganzen einen streng geometrischen
.Charakter verleiht. Prächtig ist eine zyklopisch getürmte
Motorenfabrik, wie denn Behrens überhaupt für den sach¬
lich-industriellen Charakter unserer Zeit sehr schöne Formen
gefunden hat. Das zeigt sich auch in seinen Beleuchtungs¬
körpern. Von den Jnnenräumen interessieren besonders ein
Muscksaal in Dresden und das freie luftige Erkerzimmer
eines Privathauses im Bergischen — ein Oval von be¬
ruhigender Schönheit- Eine Reihe von Schriftproben,
namentlich Aniiquaschrift, vervollständigt das Bild ; diese
Schriftproben machen im ganzen den Eindruck, daß ältere
Formen in ihnen mit Geschick wieder ausgenommen sind,
wenn sie auch eine gewisse Widerspenstigkeit fiir das glei¬
tende Auge behalten. Unter den Metall- und Glasarbeiten
bemerken wir viele kräftige, eigenartige Formen; eine ge¬

wisse Verkennung prattischer Bedürfnisse fällt jedoch bis.
weilen auf, so z. B. bei den Gabeln, deren Stil in zwei Äste
aufgelöst ist, oder Gläsern, die die Leichtigkeit des Materials
kaum merken lassen. Unter den Stoffen und Vorsatzpapieren
begegnet man manchen wohl eingebürgerten Formen, die
beweisen, wie sehr das Schassen Peter Behrens' schon uns
zum Gemeingut geworden ist. Hervorgehobe» sei noch eine
große Wanduhr, die wieder den sachlich-mathematischen
Charakter bei größter Schönheit des Materials aufweist.
Alles in allem ist der Eindruck einer gewissen Zwiespältig¬
keit nicht abzuschütteln; die detailliertesten Formen älterer
Zeit stehen unvermittelt neben der ruhigen Großflächigkeit
moderner Empfindung; geometrische und (allerdings seltene)
organische Formen stehen unverbunden nebeneinander.

Dr. L. E.
* Adams „Toreador". Das war wirklich ein charmanter

Abend in der Berliner Komischen Oper, als man A dams,  des
Lonjumeau-Adams, heiteres Spiel vom Toreador  ans¬
grub. Zur graziösen, liebenswürdigen Musik gaukelt eine
Handlung, die das alte Lied von Liebe und Untreue und
dem Dreieck ergötzlich variiert und wirklich einfallsreich
komisch ist.

Ich finde schon die Idee , daß der Toreador, der Titel¬
held, gar kein Opern-Stierkämpser ist, sondern ein ältlicher
gichtbrüchiger Pensionär der Arena und der Liebe recht ulkig.
Und nicht minder ullig ist das Motiv, daß der, der des
Stierveteranen Hausliebste tröstet, ein Flötist sein muß.
Während der Toreador, der zwar vom Bullcnsechten, doch
nicht vom Licbeskriegspfad lassen wollte, den Tänzerinnen
Serenaden bringt, haucht, in seinem Revier wildernd, der
Flötist schmachtende Töne fingernd mit melodischem Zungen¬
schlag in seine Luftröhre. Das ist musikalische Komik, ähn¬
lich wie im Postillon ja auch der Vorgang ganz aus der
Musik-Sphäre gewonnen ist.

DrSlerie Latte die Inszenierung, und drastisch war
Mantler, der Buffo-Meister, als Toreador mit dem Zivpcr-
lein. F. P -, Berlin. '

* Marcella Sembrichs Abschied von der Bühne. Aus
Dresden.  26 . März, wird uns geschrieben: In der
Dresdener Hofoper  verabschiedete sich Frau Marcella
Sembrich als Violetta in Verdis „Traviata " und als Rosine
in Rossinis „Barbier von Sevilla" von der Bühne, nachdem
sie bereits vor einiger Zeit in New Uork ihre letzte Odern-
rolle gesungen hatte. Um 23. September 1878 hat sie aus
der Dresdener Opernbühne als Lucia von Lammermo0r
debütiert; Direktor Jauner hatte die arme und unbekannte
Sängerin nach Dresden empfohlen. Nur ein Jahr blieb sie
hier, dann brachte sie der Impresario Gey nach London, und
von hier aus ging ihre Siegeslaufbahn durch England,

England.
~ > — 2 1. SVa fi r e § f e ü her

Deutschen Wohltätigkeits - Gesellschaft
statt . Nach einem Trinkspruch auf König Eduard
gedachte der Vorsitzende I)r. Ernst Schuster  mit
dankbaren Worten des hohen Protektors , des deutschen
Kaisers,  und schloß mit einem begeistert aufaenom-
menen Hoch auf Kaiser Wilhelm.

Spauirrl.
Gestern fand in M a d r i d die von dem republika-

mschen Senator Sol y Ortega  am 18. März im
Senate angekündigte öffentliche Kundgebung
gegen die zwangsweise erfolgte Entlassung des konser¬
vativen Senators Sanchez Toca  aus seinem Amte
als Direktor des Madrid mit Wasser versorgenden
Kanals statt . An dieser Kundgebung nahmen etwa
40000 Personen  teil . Es kam dabei zu keinen
Ruhestörungen.

Bnlaarflerr.
Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen.

Handelsminister L i a p t s che w begidr ' sich heute
von Lofta nach K o n st a n t i n o p e l, um nach der
Rückkehr des Ministers des Äußern Ri f a t - Pascha
dre Verhandlungen über die schwebenden Fragen unü
über die Entschädigung der  O r i e n t b a h n
auszunehmen. Die Entschädigungssrage wird gleich-
zeitrg mit der Pforte und mit der Orientbahn ver¬
handelt werden, weshalb der Sofiaer -Vertreter der
Orientbahn Fanta gleichfalls heute abreist. Die beiden
Minister Paprikow und Salabaschew  werden

Italien , Spanien, Rußland und Amerika, wo sie überall
Ruhm und Gold in Fülle erntete. Ihre Gesangskunst machte
sie zur unerreichbaren Meisterin des Ziergesanges, zumal
der italienischen Opernmusik, und der Wohllaut ihrer
Stimme, die Mühelosigkeit ihrer Tonaebung, das rassige
Bühnentemperament verschafften ihr durch drei Jahrzehnte
die unausgesetzte Bewunderung zweier Weltteile. Marcella
-Sembrich war ein Phänomen ihrer Kunst. Die beiden Ab¬
schiedsabende in der Dresdener Hofoper, wo sie vor ausver¬
kauftem Hause sang, zeigten die Sängerin noch im Voll¬
besitz ihrer glänzenden Technik und der.unverwelkten Schön¬
heit ihrer herrlichen Stimme. Mit zwei Einlagen im „Bar¬
bier" entfesselte sie Beifallsstürme, und die begeisterten Zu¬
hörer bereiteten der berühmten Sängerin , die in Zukunft sich
nur noch in Konzerten hören lassen will, am Schlüsse große
Ovatronen, für die sie mit herzlichen Worten dantte. F . Z.

Literatur und Theater.
In Nürnberg verbot die Polizei  dem Intimen

Theater die Aufführung von Bornträgers „Die ersten
Menschen"  wegen unsittlicher Tendenzen.

Im Wiener Deutschen Volkstheater  fand
die deutsche Urpremiere von Bernhard Shaws  Heils¬
armeedrama „Major Barbara ", das eine sehr scharfe
Satire aus die verschiedensten Eiurichiungen der Gegenwart
darstellt, starken Beifall.

Bildende Kunst und Musik.
Am Sonntag erfolgte in Rom die feierliche Ein¬

weihung der neuen Pinakothek im Vatikan
durch den P a p st in Gegenwart des Kardinals-Kollegiums,
des beim heiligen Stuhle beglaubigten diplomattschen Korps
und der Würdenträger des päpstlichen Hofes.

Eine ergreifende Trauerfeier  für Alfred Messel
fand am Samstagnachmittag in Berlin  in der Manhäi-
kirche statt. Unter der Menge kostbarer Kranzspenden, unter
denen ein herrlicher Kranz der Kaiserin sich befand, ver¬
schwand förmlich der Sarg , den eine illustre Trauerversamm¬
lung umgab. Die Koryphäen der bildenden Kmfft Berlins
waren anwesend. Der kirchlichen Traucrseier, der auch als
Vertreter des Großherzogs von Hessen der Gesandte Frei¬
herr P. Gagern beiwohnte, folgte die Beisctzuna aut dem
Matthäikirchhofe.

Wissenschaft und Technik.
Der amerikanische Reisende Hr. Geil,  der sich augen¬

blicklich auf einer Forschungsreise in Zentral-Chma befindet
entdeckte im Gebirge in der Nähe der chinesischen Mauer
einen Volks stamm  wilder Zwerge,  von denen bisher
nichts bekannt war . Die Zwerge, deren Körper mit langen
Haaren bedeckt sind, flüchteten beim Herannahcn des
Forschers.
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in Petersburg gleichwie LiaPtschew in Konstant p
auf die baldige Anerkennung  Bulgariens

Deutscher Reichstag
» »mm  W D-. « «--,»» *J * £ SX $ £ T

3 « der weiteren Beratung zumEtat von Kiautschon
stellt Berichterstatter Lrcbermann ». ©» « Yi ? ark
daß der Park beim Gouvernement als Bu J r
angelegt ist, der für die Erholung sämtlicher~

Led-Sonr (Soz.j : Wir können in die L̂obes-
hymne auf Kiautschon nicht einstlmmem̂ uuternehmcN.
ganze Kolonie für ent ü , ) Hafenbauten in
Nachdem jahrelang Millionen für die selbstver-
Ostasien ansgegeben worden nd, ist -s voraus
stündlich, daß etwas ge,chaffen worden ^ eser
Deutschland stolz sein -a‘tn' . 1 Anlagekapitals keine
Kolonie ist angesichts des großen A ift  boH=
nennenswerte, -rer Handeliw. L ut .-c(,en  Flagge inständig unabhängig von der dem, j ,
Mantschon. Als FlottenstützpunktZ . Kmnt,ch°n ganz
unhaltbar . Wenn wir ->7„ ternehmen besonders
Schulen bauen unddann  dies « »* " }% i \ Wenn
preisen, so machen wir ans der Not em ^  sollen,
die Chinesen Univergta en und dcrg-̂ 1̂ ^ ^ ^Asch-
so müssen ste es selbst besorgen. ~
land wichtigere Missionen zu erst.llem ^ ^ }ima

Soldaten
„©rncitcn « 0̂ dcamte" gebaut morden.
Gegen ein solches Vorgehen mutzi>te t * « *f
billignng  ausgesprochen werden £ n ^
daß sobaldw:e möglich Kiauti ou a tN S Indern eine
Deutschland hat dort keinen bewiesen.
unglaubliche pol it t , e . R fcn j0 goffe
Wenn China jetzt Wel-yal-wer jft in  feiner
ich immer noch, daß auch Deus > u r ŝtellt, Kiautschonganzen Politik nur eine Jmltakon oa.g
wieder los wird. L̂achen rechts-» ^ Erminderung der

«äs;  f s
• • sktsüss &V : fr <f s * » m»
s ^ anf . uT ; «ä » » >-« ■ « *
Teil meiner » cc»n5c ift WOC» Sie 3kr»im«nnS »«
forderten Summen fui oie höheren schulen,

®«ä “' h"cS 'i «? ää *<»« »•
ben'.NerzenS dem ASg. Gothein. Die Chinesen dürsten
nach deutscher Kultur und wir sollten, sie ihnen de.v) .
znkommen lasten. erwartet gleichfalls vom
An^ban der dentsch-n Schulen in Tsingtan
L ^ g ^ ine/Äen Verhältnisses zwischen Deutschland

Der Etat für Kiautschon  wird bewilligt, ebenso
debattelos der Etat für die Expedition nach Ost¬
es i en. —Es folgt

Sic dritte Lesung des Automovilgesetzes. _
Es findet eine allgemeine  Besprechung statt.
Aba. v. Oertzcu (Npt.) : Durch den Kaiserlichen

An t om° b i l kl n b hat sich kein KotnmM tonsmttgl-ed
beeinflussen lassen. Harten kommen in M-mm Gesetz rar.
Den Verkehr wird dieses Gesetz nicht hemmen. Dre Ge-

Ittfie Entschädigung. Darum nehmen V'.e dao Gesetz an.
^ Aba Stadtbagen sSoz.» erklärt die Zustimmung

seiner Partei zu dem Gesetz trotz der Ablehnung rhrcr
Anträge in zweiter Lesung. fc.

Abg. Grat v. Carmer-Zieserwitz flonst» betont me
Dringlichkeit der Resolutionssorderung, betreffend

crn°Verbot der Wett-, Dauer- und ^ .onreafahrte«,
unter Bezugnahme aus die für ^ % 'J .Jj 'jJ!stehende Tourenfahrt B c r l i n - B r e^ l au - . ,
die Kinder müssen da cingesperrt werden, auch die Er¬
wachsenen sind in großer Gefahr, und die Chausseen
werden ruiniert . . . .

Staatssekretär v. Bethmann-Hokweg. Ju oteitr
Fassung kann die Regierung das Gesetz annehmen, -rem
Gedanken ein.er Zwangsverslcherun6  stehen wir
durchaus sympathisch gegenüber, und unmittelbar um)
Verabschiedung des Gesetzes soll all das Mater-i-a hier¬
für a.-sammelt werden. Die Automobilinterestenten. e-
absichtigen ia, für die Abhaltung von Wettfahrten eine
eigen  c B ahn  zu schassen. Sie sind le-oer über V or-
s, erainnge  n noch Nicht hinausgekommen, wie ê het̂ .
weaen ' smanzieller Schwierigkeiten. Ich spreche den
»ringende» Wunsch aus, daß diese Schwierigkeiten bald
Überwunden werden. Das ganze Automobil-

Ans Ktadt«nd Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29. März.

Me städtische Fraueuschnle.
In »er

wiederholt hervorgehoben, oErgänzung  der
richtung von Frauenschu Stadt bekannt sei.
Mädchenschule nicht genügend ^ ^ &en  Eltern frci-
Ebensowenig wm ? ,e Tati . ^ ' ^ ^ ^ richtsstunden ihrer
steht, nicht nur dm Sahl der mindestens zwölf
Kinder selbst zu. is @tu«W« in der
Stunden und Nicht mehr a » ^ ött$ tn
Woche genommen werden, , n êrrMsgegenstände
gewissen Grenzen dr Kindern, die nicht
überlasten ist. D . Lehrerinnenseminarern-
in die Stndienanitalt vd r das Levrê ^ Weiter¬
treten wollen, ermöglichtw ^ mi,^ ^ ^ ?ic  wirklw)
bildung in den Fachein S - Borliebe haben, und dies

ssaöÄr - **a“”ä".
der Zahl der belegten Kurse rMen . ^

Infolge der ploslicyen^ ^ ^ Hergehenöen Sitzung
germeisters ^ tz wnh.e rn mAusführnngen

KNWW wir tm «MR* E-0>° -»--
wiedergeben: beobachtet, wie allmählich

Mit Bedauern habe ich veoomy , ^ ^ ^ wten fast
die Frauenschule, ^ ^ eten-Versammlung be-
einstimmig von der ^ tadtvev» dnetên̂ soll. Da-
schlVisen worden ist, jetzt ausg F, Mädchenschule
mit würden diejenigen Mädchen̂ me ô t ^
absolviert haben »rrd rncht dre S » ^ ^ ^  . ft m
Lehrerinnememmar 5erû «>Gelegenheit zu ihrer
SrÄ !» Nahmen der städtischen Anstalten

Mon taa . 29 . März 1909 .- _ .— JfflÜJ !1—

Gelegenheit hierzu fehlt. Dieselbe« J ^Lehr-
wenn sich der höheren Mad ) Uj* &er  Schule ent-
knrse angliedern, m welchen on a ^ in mehr
lassenen Mädchen in Unterricht erhalten."
wissenschaftlicher lrorw weiteren Frauen-

Selbst bei dê Mmimalzahl ^ ^ ^ rozxbcn
schule verlangten -stunden (1-- \ oute Erfolge

erzielt werden, gerade .fihnen
Men Alter nicht üb-eranstrengt wende + c ^ n-
mit Recht auch ziemliche Frei wi nr v ^ Diese zwei
terrichtsgegenstande gelasen weneu i
Stunden im Tag lasten ihnen Z t zn dê î ^ ^

haben.
Daß nicht viele ^ '"" ^ Ar enigeaengebrgcht wurde,

vorliegen, der so wem« Li^ eu X̂ ÖTOei Jahren
während für die studienanu l ^ ^ s Ministe-
agitiert wird, ;a bereits zu / cncr t) , hatte,
rium dahingehende preislich . Wel¬
lst für den, der d.e ^ myc renn , j umständen
«CS Kwd »>>--- >»«-- °°» SÄ , lialten?
'«« « - « « « -? gf L aSU CM

üierwunden werden. Das ganze Automobilwesen
ünnte wenn es nicht gelingt, in ganz erhebliche
n n ael egenh eiten  geraten.

Mbo Prinz zu Schönatch-Carolach (natl.) verzichtet
oatb diesen Ausführungen aufs Wort. Ans seinen An-

wi'-d das Gesetz on tzloo zur Abstimmung gestellt
^  wnitofimc ift einstimmig.
® XS 12'« 5t : Etat des Reichskanzlers und des
Answärtigens zunächst des Auswärtigen.

Schluß 6 Uhr.  _

— Mstschiffr und Arroplnnr.
^ -- »-^ . l^ sbasen, 27. März. Bei windigem

m ,nw Sstmoefall verließ heute früh das Reichs-
Wetter und tst. Ds allonhalle und führ dem See zu.lustschiss k « äag  Luftschiff Uberlingen und
Um y£\i Vflandeinwärts. Um  12 Uhr wurdenahm die R,cht_ng ^ Rückfahrt über
cs in Singen . gesehen von w°^e ^ ^ ßDn
b,c Insel landeteS . M. „2 1
um r/Z Uh" glaZ in der schwimmenden Halle von
Manzell. '

m  L die Mudienaustalt Kinder

sie auf die Unwerptat Berus bringt, der ihnen
selben auch 'U einen gelehrten & • j ;£,ct {, «§ wer-
Befriedigung und Beriorgung ge o. ) crinnen>  wie
den nur Ausnahmen leim nicht
sich solche schon aus nur rwehaben  sollen. Ich
für dre studienaw - . st _ werden bereuen, daß sie
befürchte, viele dieser Mi ) g^ ei, ohne sich ganz klar
sich zum Studium entichlost- ) . Zeit, Geld, und
darüber zu i-in, welche großen Opfer̂̂ an « . si,
vor allem au ^ lundyeü ü)nen. b-vmiwheu,̂ ^nicht hervorragend lur . - Geheimrats
Darin bin ichf
v. Bremen, unter beiienM chig»̂ en Mäbchenschnl-
itter die Sttcuvri>tttt«ö iei „ö öic Be
wesens entstanden smd., ü^dm t ) Verhält-
rechtigung zu einer geiunden Beunenn^
"^ «VrKmuü nmn^ inzu daß die körperlichenwörtlich. „Z -minr ^ Schularbeit in weit höhe-
K-°ft- >f ®,f JSle 'ÄcfS - « w-rd-- . ,°
SVS Ä •S . 'SSÄS Ä £ tz

Bahnen verweist. ».„^ .' ^Ministerium erlassenen Be-
a ' ^ gifSS wf °°»

stlinmungen Fs. dleuordnung zu erhoffen ist, daß nur
Gesamtplan der ° ^ 'diese Bildnngswegc em-
die besondersG '^^ »sowdere die Ausgestaltung dev
Ichl-g-», »»d da« Jt  ̂freieren ««jetneinen

JÄ Wülifcit ftnücrcr <8™a»
%äää .» * .«»

Gt-th* , , ... Mädchen wird in der Regel nu. dort
SiudienaüsM^ zunächst für die allgemeine Weiterb:.-
dungüuÄ Einrichtung der Fraucnschulklassen ernev
Lyfenms sesorgt Ut."̂ alle Nnsnahme gemacht wer-

läßt sich nicht Vorhersagen. Jedenfalls aber
die Kivtsnung aussprechen, daß wenn, wie hier

wöchte wh ° d-.rauenschule nicht eingerichtet werden
beabüHtigt, dre ^ ^  Gehalten wird,
sollte, da» S ^ darüber möchte ich auch die
« ^Li ’tSJ 5“ÄÄ « n: . © ».« ■
a5cjftfi«e hindurch ununterbrochen fortgesetzter Schnlbe-
0 io starke Anforderung an die geistigen und an

erliche« Kräfte der Mädchen, bah sre, nach Ab-die krip n̂irüen Zeit notwendig einer Erholung,»»«'«« » iSÄwwi «. * • »
°b-r doch« net  daß ein junges Mädchen, welche»
!fcta(irc lstndurch unter so günstigen Umstanden, wie pe
’{ôiviiiiweti der höheren Mädchenschulenm der
^cu ? ?S ia itctt kommen, Schulkenntnissc mmmmelt hat,
^bI ^ »dürsnis empfinden wird, seine weitere Bildung
dus " selbständiger zu suchen, als es möglich ist,

«a unter dem Zwang der Schule in den bi»hcri-
WtMo.ierU in den Lchrgegenständen weiter lei-

soll welchen es weder ausgesprochene Neigung noa)
"EUM ' Besühiguug entgegenbringt. .

^Lag -geu hat d,e grosse Mchrzahlderiu ^ enMaM
*** **

fiattoett un „»rtiefen. Es ist als ein Mangel der
Müdchcnschulerziehung empfunden worden, daß erne

Stunden im Tag lasten rpnen - .^r Be-
snndheit so nötigen Bewegung t- ,öcmcinn üfeiscn
tätigung in der Häuslichkeit nnk' ^ fie

rend die « uMerrunen , g Stunden m
stunden in wisten'chastlichmi8 ' ) - , < Woche nrit-
technischen Fächern, arm ^ 1 dem neunjährigen
machen»rüsseme ne ^ avl, me nm u ] b̂
ffiTÄÄ mmt m m -M»
heit ertragen werd en.

öüiährige Jnbelscicr des Mttelrhein-Tnrnkreises.
ZU einer «i°« -n»-n s »« ^ . L

Erinnerungsfei er an dm vor ^ vj Samstagabend in
dnng des Mittelrheinckretzes, dm am ^ ^ Eine
der StaMalle rn ME ^ gehal^^ ,^ ^ ^ ^ hatte
außerordentlich große Z ) | Kreisgebiets
sich aus allen Teilen^ Es fernna waren erschienen
eingefunden. Bon der Reg 5ie  Herren
Herr Geheimer Schulrat , »-.„„verneur v. Goßler,
Provinzialdirektor m
der Stadteommandant General D V Kettlcr.
Oberbirrgermeister Dr. GbUelmâ m.^ ^ ba  E t
Stuttgart als Bertr -^ r yom 10.
schen Tnrnerschaft uud Gg- . xn zur Eröffnung der
Kreis (Oberrheins Sie alle ŵu willkomtnen
Fercr von He" u KreiSve. treke iGroßherzog vom
geheißen und dem Kaiser uuo Nachdem der
Hessen ein „Gut Her ö Ehre Gottes

vorgetra-
in der Natur von Festrede, :n
gen, hielt HEfr Kreisvertreler H ck Entwicklung des
welcher er aus E^ M?k>Lutilug des deutschen Turnens,
Kreises dm 6«" ^ .Kallezeit gepflegt, ber Fest-wre c» der JJcmeirye Aus crrmm kleinen
Versammlung vor .lugen fl - Mitgliedern am 27.
Häuslein von 10  Vere n n rmt SM MUS ^ 1084
März 1859  hat sch der g j » entwickelt. HB«Vereinen und Z0S0M ßiei3  hl  j et
kulturelle Ausgaben smd es, ^ in  öcr  Zukunft
Versangenheit mitgearbeüet | i tr Erzeugung
Mitarbeiten wird . Überall 3 vaterländisch
durch von der großen B^ emtnW Mnes ^
geleiteten Turnwesens. Des Bat . rlanre. ^ ^ ^
allezeit als ^ ^ ^ ^ EjA -Usgedanken auch gegen denner haben stets oen . ^ aufrecht erhalten.
Willen der Regierungen kennt

Scf » tSlfes
auch fernerhin unser Ans Freudentag unser

an Bare: Jahn aurai int »ranz der alten
ältesten SiS zum jüngsten ^urnr ^ r̂ ^ ^
Turnersahnen .j^ ^ Hellieäs brachten die Vertreter
dem Gelang ernes Anvellie„ o ) ^  sprachen die
der Behörden ihre GUrckwimWe da .^ wldirektor

»r n. • 1V,3 »
« " Skää 's

riese«, ^ labuonngcn . - -t _ Frau Jager-

gen, die sich nw- 27. Marz IMŜ n ^ ll ^ ^ eswvrten
LILÄSÄ
SS ÄSSÄft

Ä des Mittelrhein.
D?rE  Sonniagvormittag in der Turnhallekr e i , e » fand am S zahlreicher Beteiligung

des „Diainzer ^ oberbürgermcister vr . G ö t t e l -
statt, ^on -s _ Begrüßung der Delegierten
mn n n tg £ unö, von Herrn Neallehrer Äempf
namens dm ^  Tnrnerschaft . Der Toten, Le,on-nnnmns ber M S ^ Kaminsky, des vergange-
^ Lres r̂ rde ehrend gedacht, die Versammelten
nen Jahres " ^ Pttitzen . Krelsvertreter
« L mu ck erstattete der? Jahresbericht und gedachte des^ ivi-ioloe aber auch mahnend der ferneren d ~-
f eif Zweiter Kretstnruwart M " n ch-.Hachenburg er¬
stattete den Turnbericht, die Weteiligiing des l» ci,es am
11. Deutschen Turnfest in Franksrirt , )i ,
etwas besser hätte sein können. ^ eiovortirrnMm^

'S " ine ^ mmcÄnnft£ *.
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Mrdett zahlreiche Beteiligung . Die KreiSkafst schließt
PiGiimaHme mit 10SOSM . 21 Pf ., in Ausgabe mit 10 628
M . 31 Pf . «b, Her Fehlbetrag beläuft sich auf 119 M.
w Pf . Die Rothermel -Stiftung zum Bau von Turn«
VWleu lhat ein Kapital von 2917 M. 17 Pf ., sie soll aut
10000  M . gebracht werben. Die Kaffe zur Ausbildung
von Lurmvarten und Vorturnern hat einen Bestand

i M M . AW neuer Kretsgeschäftsführer wurde
,H. R -vth - Frankfurt gewählt , die neue Wetturmord-
wnwg etnstirmnig angenommen und die Erhöhung der
KreiMeuer um 20 Pf . mit großer Mehrheit beschlossen.
5öe» Verlern der Fecht-, Spiel - und Schwimmabtelluu-
^n wurde Sitz und Stimme im Turnausfchuß gewährt.
Vertr eten waren mit den Ansschußinitgliedern 488
Stimmen ans A>1 Vereinen. Kreisvertreter Schmuck
schloß mit Worten des Dankes die Sitzung . — Am Tage
vorher wurden in der Kreisausschußsitzuna denWereinen
HaHustWten und Wörrstadt se 200 M . und Langenselbold
100 M. für Hallen und Plätze bewilligt. Die Jubel¬
spende von 891 FranenabteilUMgen betragt 47« M . und
diejenige der Gaue bis jetzt 946 M.

lissdsderrer Trrgdlstr» Abend-Ausgase, 1. Matt. Rtr. 148.
Hanssrauenbund.

In der in der „Wattkmrg" abgehaftenen Mit-

Der „Naffanische Verein für Naturkunde"
hielt am Samstagnachmittag um 6 Uhr im Museum
seine ordentliche Generalversammlung,  der
eine ziemlich große Anzahl Mitglieder beiwohnte. Aus
dem von dem Vorsitzenden Herrn Geh. Sanitätsrat Dr.
Page » siecher  erstatteten eingehenden Jahresbericht
dürfte folgendes auch von allgemeinerem Interesse sein.
Der „Nassauifche Verein für Naturkunde " ist nunmehr
in sein 8«. Lebensjahr eingetreten . Mit lebhafter Be¬
friedigung können seine Mitglieder auf die lange Zeit
ernster TWgkeit zurückblicken, in welcher es gelungen
ist, trotz dein wechselvollen Spiel der Ereignisse den
Zielen und Aufgaben treu zu bleiben, welche man bei
der Gründung des Vereins im Jahre 1829 anstrebte.
Me Erforschung deÄVereinsgkbiets in naturwissenschaft¬
licher Hinsicht konnte in den verschiedensten Richtungen
weiter vertieft , der Sinn für naturwissenschaftliche
Studien in wciteKreise getragen und dasNaturhistorische
'Nnscmu mit seinen reichen Schätzen gepflegt und ver¬

mehrt werden. Der Vorsitzende wies auf die allgemei¬
nen naturwissenschaftlichen Errungenschaften hin und
gedachte auch des 100. Geburtstags des großen Darwin.
Der Verein ist sich bewußt, die Fortschritte der Wissen-
fchast zu verfolgen und sie bei seinen Mitgliedern zu
verbreiten . So hat er denn auch deu bewährten Eiurich-
tungeu wieder Rechnung getragen . Die wissen-
scha ftliche n U n t e rha ltNngsab  e nd  e waren
gut besucht, und die unter der sicheren Leitung des Vor¬
standsmitglieds Herrn Apotheker Vigener  stehenden
botanischen Exkursionen  haben ihre alte An¬
ziehungskraft bewährt . Eine neue Tätigkeit wird der
Verein in der Förderung der Bestrebungen des Ver¬
eins für Erhaltung der Naturdenkmäler
finden, bei dem Herr Vigener als Vertreter des Ver¬
eins und als Geschäftsführer tätig ist. Die Beziehun¬
gen zu den verschiedensten naturwissenschaftlichen Ver¬
einen im In - und Ausland sind durch einen regen
TauWverkehr aufrecht erhalten und durch 17 neue,
hauptsächlich inländische Tauschverbindungen vermehrt
worden . Die Wereinsbibliothek  zählte Mitte
.Februar 22 066 Bände,- ihre Benutzung ist sehr rege,
leider macht ihre Unterbringung immer größere Schwie¬
rigketten . Die Zahl der V e r e i n s m i tgl i eö e r ist
stugefähr die gleiche geblieben wie im Vorjahr ; der
Verein hat aber verschiedene schwere Verluste zu be¬
klagen, so das Ableben der Herren König!. Garten-
infpektor Dr. L. Cavet, Geh. Sanitätsrat ' Dr. Brauneck,
Sanitätsrat Dr . Florschütz, Kommerzienrat Albert , Pro¬
fessor Dr. Küber, Kaufmann Kobbe, Rentner Schulte,
Sanitätsrat Dr . Hoffman», Dr. Coefter, Hofrat Dr.
Koch, Geh. Justizrat Hils-Limburg und Hauptmann
a. D . Hrebeler. Ferner gedachte der Vorsitzende des
kürzlich .verstorbenen Professors Dr. Römer , Direktor
des Senckeubergischen Naturwissenschaftlichen Museums
m Frankfurt a. SOI  Im Naturhistorischen Museum sind
die Arbeiten in der gewohnten Weise wertergeführt wor¬
den. Herr Kustos L a m p e ging im abgelaufenen Ver¬
einsjahr an die Auffrischung der auZgestopsten Säuge¬
tiere . Zu einer gesonderten Aufstellung der Säugetiere
und Vögel unserer Heimat ist der Anfang bereits ge¬
macht. Es wäre zu wünschen, daß der Verein hier ,von
Jägern und Jagöberochtigten mit Material unterstützt
würde . Wir entnehmen dem Bericht weiter , daß die
wissenschaftliche Arbeit des Vereins , soweit sie in den
SmrMrlnngen des . Naturhistorischeu Museums zum
Ausdruck kommt, in den verschiedensten Richtungen
stecht fruchtbar ivar . Außer dem Kustos Herrn Lampe
hat sich auch der eutomologische Hilfsarbeiter Herr
.lR'vtch verdient gemacht. Der Verein fand auch wieder
eine Anzahl freiwilliger Mitarbeiter . Die Sammlun¬
gen wurden im Sommerhalb,jahr von 18 463 und im
Winter von etwa 3000 Personen besucht. Auch Forscher
und Gelehrte bedienten sich der wissenschaftlichen Schätze
des Mufeums . Vermehrt wurden die Sammlungen be¬
sonders durch Schenkungen und Tausch, Besonders er¬
wähnenswert ist die von den Erben des Herrn Kauf¬
manns H i e b e l c r in Moutabanr dem Museum zuge¬
wiesene Käfersammlung mit etwa 16 000 Exemplaren.
Die dem Naturhistorischeil Museum unter der Leitung
des Herrn Kustos Lampe angcglicöerte Meteorologische
Station arbeitete in der gleichen Weise wie früher Der
Jahresbericht wurde mit lebhaftem Beifall aufgenom-
,nren. Die ausscheiöenden Herren des Vorstandes Geh,
Reg .-Rat Professor Dr . H. Fresenius , Apotheker
A. Vigener und Rentner Dr . L. Dreyer wurden wieder¬
und an Stelle des verstorbenen Herrn Dr. Cavet Herr
Sanitätsrat Dr. Staffel neugewählt . Zum Schluß hielt
der uweren Lesern bekannte Ornithologe Herr Pfarrer
W. Schuster  aus Gonsenheim bei Mainz einen länge-

ilßer i e önheit der Vogel-
Zuhörer mit großem Interesse folgten.

Der Vortrag , auf den wir noch zurückkommeu werden,
fand reichen Bersall. Die Neuerwerbungen des Natur-
historischen Mmeum -, wurden unter der sachverstäudiaeu
Leitung des Knitos besichtigt. wwoer,ianmgen

glrederver , ammlung  wurde zuerst zur Wahl des
Vor,taubes geschritten und die vorgeschlagencn Damen und
Herren einstimmig gewählt: 1. Vorsitzende Frau Professor
Fresenius, 2. Vorsitzende Frau Baronin v. Vleul, 1. Schrift-
^h ^ in Fraulein Lehrerin Matt , 2. Schriftführerin Frau
Amtsgerichtsrat Lieber, Kassenführerin Fräulein Helene
Grimm, Beisitzerinnen Frau Oberst Augustin, Fräulein
de la Crmx, Frau Siegfried, Frau Dr. Alexander. Frau
-.aufmann Metzger, Frau Vollmer, Beiräte Herr Pfarrer
inerz, Herr Dr. Hüfner, Herr Amtsgerichtsrat Lieber. Nach¬
kur dw Vorsitzende den Dank des Vorstandes für das ihrn
bewiesene Vertrauen ausgesprochenhatte, erhielt Fräulein
d e l a C r o r x zu folgenden Ausführungen über Stellen-

i>as Wort . Die Rednerin führte aus:
Stellenvermittlung ist ein schwerwiegendes Wort, eine
schwierige Arbeit, ein verantwortungsreiches Amt. Sie wird
lur den zur ernsten Aufgabe, der sich ihrer Tragweite be¬
wußt rst. Die stellenvermittelndePersönlichkeit darf nicht
^rgefseN' daß sie ftemde Menschen zusammenführt, deren
Verhältnis als Herrschaft und Dirnstbote für beide Teile
nutzbringendwerden soll. Sie muß Verständnis haben für
die verschiedenartigenHaushaltungen, sie muß ein Ohr
haben für die Nöte der Dienstboten suchenden Herrschaften
und gleichzeitig den Stelle suchenden Mädchen die rechte
Fürsorge angedeihen lassen. Sie muß sozial denken und
ihre sozialen Anschauungen bei Herrschaften und Dienstboten
vertreten Ein verkehrtes Selbstbewußtsein hat unter den

>Dienstmädchen, besonders aus foztaldenwkratischer Seite in
hohem Grade zugeuommeu und es ist die höchste sieit — zur
Rettung unseres deutschen Heims — die soziale Brücke
zwischen Herrschaften und Dienstboten zu schlagen. Ein
kluges Sb-  und Zugeben ist auf beiden Seiten erforderlich,
um dem von den Sozialdemokraten auf diesem Gebiet arme-
strebten Verhältnis des Arbeitgebers zum Arbeitnehmer
ent ge ge Mir et en . Der Hausfrauenbund glaubt in
seinem dre bestehende Gestndeordnung ergänzenden Dienst-
vertrag einen annehmbaren Weg zur Anbahnung besserer
Zustande gefunden zu haben. —• Die Vortragende zeigte
dann an den verschiedensten Erfahrungen aus ihrem Sprech-
zimmer, wie sehr  viele Hausfrauen unter den jetzigen
Dienstbotenverhältnissen leiden, wie aber auch manche
Mädchen nur den Dienst wechseln, weil sie sich vergebens
nach einem freundlichen Wort sehnen. So schwer es für
manche Hausfrau ist, immer wieder Geduld zu üben so
dürfen wir doch nicht müde werden in den sozialen 'Be¬
strebungen, wir müssen  sie heutzutage alle treiben, wollen
wrr versuchen, dem System der Sozialdemokratie wirksamentgegenzutreten. '

So sind in dieser gärenden Zeit die Stellenvermitte¬
lungen von großer Wichtigkeit, die von dem Grundsatz aus-
gehen, durch ihre Arbeit die sozialen, wirtschaftlichen und

Schaden beseitigen zu helfen. Es ist ein großer
! ^ erschred zwischen gewerblicher und gemeinnütziger

Stellenvermittlung. Die gewerbliche Stellenvermittlung
treibt die Sache als Geschäft, als Broterwerb. Herrschaft
und Dienstmädchen zahlen die Gebühr, die sogar trotz der
polizeilichen Vorschriften häufig die gestattete Grenze über-
^rettet . Es kommt auch vor, daß ein Vermittler ein
Mädchen durch Zureden zur Annahme einer Stelle bringt
mit der Versprechung: „In 14 Tagen besorge ich Ihnen
eine vorzügliche Stelle." Auch wird der Lohn durch diese
gewerbliche Stellenvermittlung in verkehrter Weise in die
Hohe getrieben. —- Die zweite Art der Stellenvermittlung
ist die gemeinnützige— sie ist niemals Gewerbe. Sie er¬
hebt keine Gebühr von den Dienstboten. In diesem letzten
einen Punkt  müssen wir auch die sozialdemokratische
Stell envermitttung zu den gemeinnützigenrechnen Sonst
hat sie nur eine einseitige Interessenvertretung, die der
Dienstboten, infolgedessen sich die Gegensätze zwischen Herr¬
schaften und Dienstboten durch sie immer mehr verschärfen

Die städtischen Arbeitsnachweise, die Stellenvermitt¬
lungen von Vereinen, Heimaten und Mädchenheimen wirken

. .gemeinnützig. Sie entwickeln vielfach eine rege Tätigkeit
und sind nicht auf eigenen Vorteil bedacht. Ihre Aufgabe
ist' gleicherweise im Interesse der Hausfrauen wie der
Mädchen zu arbeiten. Niemals von ihnen mißbrauchtes
Vertrauen muß ihnen von beiden Serken entgegengebracht
werden. Sie müssen sozial arbeiten, und dies macht sie zu den
besten Vertreterinnen zur Durchführung der Ideen des
Haussrauenbundes. Von großer Wichtigkeit ist es, daß die
Stellenvermittlung auch auf dem Lande festen Fuß saßt
Zum Schlirß noch eine kurze Statistik über die Stellenver¬
mittlung Wiesbadens. Wir baben 23 auf der Polizei ge¬
meldete gewerbliche Stellenvermittlungen, eine Vermittlung
der sozialdemokratischen Dienstbotenbewegung, drei gemein¬
nützige Stellenverniittlungen: 1. der städtische Arbeitsnach¬
weis, 2. die Stellenvermittlung des katholischen Marlen
Hauses, 3. die Stellenvermittlung des evangelischen Mädchen
Heims.

Die ebenso klaren wie lebenswahren Ausführungen
fanden reichen Beifall. Herr Dr . Hüfner  knüvfte noch an
verschiedenen Punkten des Vortrages an und schilderte die
schon bestehenden Wohlfahrtseinrichtunaen der gemein¬
nützigen Stellennachweise. Es ist zu erstreben, daß diele
Nachweise jedoch für sich und doch nach einheitlichen Grund
sähen zusammenarbeiten.

^p -rntschsr Zierlichkeit nnp avZ
Eitet nmrden. Die Geisha - er Titelrolle , die kleine
vexl-se&tt  EnglLnLertn Molly Ssamsre , die mit Ach nnö
Krnch aus - e» HänSev - eK van Herrn v. R e m an recht
Ulks sesübeuen Jmari erlöst wir - , nwr- e »cm - er
Beseft - iantrn FrSnletn Marianna Herzka  mit ofieu-

^gespielt : sie stellte ein japanisches
Nlppesfrgurcrwn auf - ie Bühne , an öem - ie Zu-
schaner chre HerBenSfren-c hatten , - ie neben öem kräf-
trsen Beifall natürlich in einer FMe von Blumcnspen-
den chren äußeren Ausdruck fand'. Herr Rosem  öer
au- ere Liebling Wiestza- enS", gab den Schwerenöter-
Leutnant Roginalb Fairfax in seiner bekannten fri-
s°cyeu Art . c

der Platte plant mau eine e l e kt r i s cht
Straßenbah -n.  Sie soll vom Tennelbachtal vor
Sonncnberg ihren Ansgang nehmen, bas Tal htnaufge-
führt werden, am B-ahnholK vorbei und öaun öie
Chaussee entlang nach dem belieSterr Ausflugsort , nach
dem hinzuko-mmen man heute Gel- in seinen Beutel tun
muß, wenn man sich nicht Schusters Rappen auvcrtraut.
Daß eine Bahn «nach dem schönen Aussichtspunkt, aus
öem sich wohl bald ein Höhenluftkurort entwickeln
bürste, rentabel sein würöc , darüber besteht wohl kaum
ein Zweifel . Ob es aber wirklich schon bald znm Bau
konrntt, mag immerhin fraglich erscheinen. Einstweilen
haben bereits eine Zknzahl Interessenten einen an°
stän- igen Garanticfon - s gezeichnet.

— Die Dclegrertenverfammlnug - es Kreiskriegeri
oerbands W-esoaöen-Laud fand gestern nachinittag
W .z T , ltt  E >er Turnhalle - es „Turnvereins " zu
Biebrrch  statt . Der Vorsttzeuöe - es Kreiskrieger-
verban- s Herr H u mm e l°Hochheim begrüßte öie 'an-
weseichen Gäste und schloß mit einem Kailerhvch. Wvii
^ .Keretnen fehlten zwei, -in- zwar Maffenheim und
Wilöiachsen. Herr Hecke I-Biebrich berichtete über die
Kassenverhältniffe, die einen günstigen Stand aufweisen.
Oberstleutnantsa . D . v. Detten  macht der Versamm-

im  Ochsten Jahre ablanfende
KoLektiv-Haftpslichtverstcherung wieöer zu erneuern , da
dieselbe für jeden Verein vom Vorteil sei. Nach länge¬
rer Diskussion wird dem Vorschlag zugeüimmt. Die
Neu-, resp. Wieöerwahl - er ausschei- enöen Vorstands-
niitglieöer ergibt - ie Wahl des 2. Vorsitzenden Herrn
Platt -Biebrich, des Kassensührers Herrn Harlos-
Blebrich, - es 1. Schriftführers Herrn Metzler - Hoch-
herm, lowie zweier Beisitzer,- außer - em wird der König!.
LauLrat Kammerherr v. Heimburg  als Beisitzer in
den Vorstand gewählt . Die -Wahl eines Delegierte»
zur Bezirksbersammlung in Hachenburg fiel auf den
Vorsitzenden Herrn Hummel-Hochheim und Herrn
Urban als Stellvertreter . Das Kreiskriegerfest soll in
öieiem Jahre ausfallend und zwar im Hinblick auf das
2ojährl>ze izuHiläumsfest deKWiebricher Vereins , das auf
den 19.und20 . Juui festgesetzt ist. Die nüchfteDeleciiertLn'
VeLMnmlung findet in Kloppe uh ei  m statt Für
dre folgenden Versammlungen sind Medenbach und
Jgstadt bestimmt. Ferner wird beschlossen, daß jeder
Verein pro Mttglied 10 Pf . für die Hvchwassergeschädig-

Bezirk versteuern füll. Außerdem wuröe
e „^ eltersaMM-fun'̂ vorgenommen , öie je zur Hälfte
für öie Kriegergräber uuö öie Waisenhäuser verwenöet
werden soll. Die Mitglieder der Vereine sollen auch
bei den Kontrollversammlungeu ihre Vereinsabzeichen
anlegeu . Sodann werden an vier Kameraden des Nau-
roder Vereins für 20jährige Mitgliedschaft vom preußi¬
schen Kriegerverband Diplome überreicht. Herr Lanö-
rat v. Heimburg  spricht mit warmen Worten seinen
Dank für die Wahl als Vorstandsmitglied aus und

^tt einem ,/Hurra " auf den Kreiskriegerverbanö
WiesbadenEand . Harlos -Biebrich regt noch an , daß
das Bundesvrgau „Die Parole " sovoie das Jahrbuch
mehr Abnehmcn finden mögen. Zum Schluß spricht der-
Vorsitzende seinen Dank au § für die rege Teilnahme
an den Verhandlungen und bringt ein Hoch aui dasVaterland aus.

Angekommenc Gäste. Frau ErbprinzessinR eu ß s "
nebst Dienerschaft, Prinzessin Feodora Reust  j a'
Prinz Heinrich  XÜIII Reust j. L. und Prinz He i n

R.eust i. L. sind im „Hotel Rose" zu längeremÄurgsorauch erngetroffen.
— Zum Erbstreit im Hause Nasian ist weiter zu be¬

richten, daß Graf Merenberg  den Prozeß vis zur
letzten Instanz durchzuführen beabsichtigt. Die Vertre¬
tung des Grafen in der Berufungsinstanz Hat der
Frankfurter Rechtsanwalt Karl Theodor Wolfs über¬
nommen.

Walhalla -Theater . Der Samstagabend hat uns
als Ncueiustudieruug „Die Geisha"  gebracht , die
von dem gut besetzten Hause recht beifällig ausgenom¬
men worden ist.^ Die dekorative und k-ostümliche Aus¬
stattung war reizend, die Darstellung im großen und
ganzen sehr lobenswert . Das gilt besonders von
den Geishas , welche von den Damen Kuller und

* , T .̂ We Wissenschaft»m Auslände . Der Kaiser
Hat bei Gelegenheit des 26jährigen Bestehens des
Vereins für „Deutsche Wiffeuschaften" in Tokio (Japans

Drvebtor unö Grünöer öêr „Deutscher: VeTerns-
Ichuleh Professor Dr . Wilhelm Nagai,  den Rown
Adleroröeu zweiter Klasse mit dem Stern verlieheu.

vsr Nagai hat 14 Fahre in Berlin gelebt und ist
fett -3 J -ahren mit einer Deutschen verheiratet.
Winter 1907/08 machte er mit seiner Familie eine
Studienreise nach Europa , um die höheren Lchranstalten
zu veilchtigen. Hier in Wiesbaden hat der Gelehrte sich
längere Zeit bei seinen Verwandten aufgehalten und
sich oesonders lobend über die sinnreiche, künstlerische
Ausstellung unserer städtischen höheren Mädchenschuleausgeörückt.

— Evangelisch-Kirchliches. Die Konfirmationen in
der Bergkirche beschließt Pfarrer D i e h l au: Sonntag
den 4. April , mit 118 Kindern.
„.. .f 5*? .städtische Gemäldegalerie im Museumsge-
btluöe rst sert 1. ö. M. währenö öer Sommermonate UN
Sonntagen  außer vormittags von 10 bis 1 Uhr auch
nachmittags  wieder von 3 bis 6 Uhr geöffnet Der
Zutritt ist bekanntlich frei.

~~ Die bekannten Wahlrechtsdcmonstrationen vom
31. Januar bephnftigten heute das Schöffengericht.
Es waren bei Gelegenheit derselben zehn Personen fest-
genommcn, zur Polizeidirckrion geführt und nach Fest¬
stellung ihrer Persouälieu roieder eutlasseu worden 1
Gegen diese Leute ergingen in der Folge Strafbefehle
über je 30 M. Der größte Teil der Beteiligten beruhigte
sich dabei, wie es den Anschein hat, unö nur zwei haben
die richterliche Entscheidung angerufcn . Handlungsge¬
hilfe August D. von hier ist einer der Führer der sozial¬
demokratischen Partei . Hinter einigen Personen , welche
einen Rodelschlitten mit sich führten , passierte er damals
zwischen Schloß und Brunnen die polizeilich« Absperrung
und schritt die Rathaustreppe hinauf , als er auf einer
der oberen Sürstn von einem Schutzmann angehalten
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jgmtxfte. Man naSm  cm, daß er von oben z« ben oie
SÜTsersteige dicht besetzt haltenden Ddaßen — LMchteff-
««hmer scheinen darunter kaum vertreten S« vese« S»
kern— habe reden wollen. Ein Kommissar ordnete ser»e
NSfLHrnns an . D. ist einer derjenigen , welche Einsprache
«cseu das Strafmandat erhoben haben. Das Gericht
^teilte ihn ans Grund des 8 « « !■l° **
«eftchSuches zu 60 M. Geldstrafe, statt der SOM-, die in
der StrajverfügnNg festgesetzt worden waren . ^ er
Wseit«, welcher gegen Len ergangenen Strafbefehl dieit * torßifv Entscheidung angerufen hatte , war der elrbe.-
A Fri ^ ich H. von hier . Dieser Mann war m eurer
arötzerrm die ÄrSettermarseillaise singenden und laut
nach dem allgemeirren Wahlrecht verlangenden ^ ruppe
non Menschen über das Trottoir der Wvlhelntstraße ge-
Avaen mrd in dem Momente ergriffen worden, als er die
Hand «Hoben und den Mund wie zum Singen geoffiw.
hatte. Der Strafbefehl gegen ihn war wegen Ver-
Lbuna von grobem Unfug ergangen. Da» schonen'
oertcht jedoch erachtete nicht als erwiesen, oaß er taffach-
ttch gesnnĝ habe und verurteilte ihn nur wegen
Trottoirfperrnng zu 10 M . Geldstrafe.

_Mn Liebesdrama , bei dem der Revolver  eine
serhärvAniSvolle Robe spielte, trug sich in der Nacht zum
Sonntag in der oberen Dotzheimer Straße zu. Die Be-
teiligten sind der 22 Jahre alte Installateur Ludwrg
SÄenrich,  Sedanplatz 6 wohnhaft, uno dre 19 Jahre
alte Lina Schauß,  Tochter des FührunternehmerZ
Christian Schauß, Dotzheimer Straße 122.

Scheurich hatte mit dem jungen Mädchen an erner
Tanzstunde im .Blücher", BlücherstMe ^ö, tettgeno^men, wobei jener darüber , t>aß das MEen , mtt dem
er sich zu veäoben gedachte, wiederholt Mit eni<,nt önse-
ren tamte von großer E i f e r s nch t gepackt wnroe.
Während des Tanzvergnügens ließ er M bavon nicht»
merken, als er jedoch das Mädchen um
begleitete , beschwerte er sich»ber die ihm wwerfahrene
Zurücksatzung. Bor dem Schanßfchen Hause sog er pl >
lich einen Revolver und richtete dreien, ww er veyaup
tet, aus Scherz auf seine Begleiterin . Dre c * 5«
Waffe zur Seite zu schlagen, wurde ledoch rn öemietvenSS& .«.iema«fAÄi:
Brust und Unterleib schwer verletz . ŝ °rtzusammu
Scheurich feuerte unmittelbar darauf auf sich selbst vier
Schüsse ab, von , denenjedoch k̂elner iHû erheblich ven

macht. Seine Spur vermochte nicht wieder entdeckt z
werden. Er ist etwa 28 J -a-hre alt, schlank, mit vollem
Gesicht und dunklem Schnurrbart.

— Eine atme  Rauferei entstand Samstagnacht um
yz3 Uhr in einem Hotelrestaurant in der Altstadt. Der
Inhaber selbst schlug aus seinen Kellner ein, woher die
Wirtin feste mithalf . Der Kampf endete unk blutigen
nrch zerkratzten Gesichtern.

— Unfall. Gestern nachmittag gegen %5 Uhr kam, der
10jährige Wilhelm Elsenmüller aus Bierstadt, als er
in der Taunusstraße auf die bereits in  der Fahrt befindliche
„Elektrische" aufsvringen wollte, zu Fall uno trug eme
Rückenquetschung davon, die ihn wegunfertig machte. ->ie
Sanitätswache brachte ihn nach ferner elterlichen Wohnung.

feinen Posten u* geht rn ähnlicher
Eigenschaft nach Berlin.

um  e, “Ä « G °>'k- *.!*£ >»
brachte ihn zunächst nicht in das Gefängnis sondern m
daZ städtische Krankenhaus , wo vorher schon dre an der
Lunge und im Unterleib schwer verletzte ^ rna Schmrß
durch die Saitttätswache eingeliesert worden war . Wre
mir heute mittag erfuhren , sind die Verletzungen de-
jungen Mannes derart , dich zunächst kerne ^ ebensgefafr
mehr besteht, auch das Befinden des Mädchens ist ern
verhältniAMäßig gutes , so daß wenigstens dre größte
Gefahr für den Augenblick überwunden schernt.

— Schwurgericht. Zum Vorsitzenden der am 26. April
beginnenden zweiten diesjährigen Schwurgerichtsperrode
wurde Landgerichtsdrrektor Neitzert  ernannt . Dre ÄiU'
loosuug der Geschworenen findet am 8. April statt.

— Im Bahnhofs -Restaurant fehlte es bisher an
?iner ausreichenden Lüftung . Auf diesen Mangel war
kürzlich in den „Einsendungen ans unserem -rver-
kretse" Hingewiesen worden . Das hat -goholfen, denn,
wie uns mitgeteilt wird , ist nun eine Ventilationsvor-
xichtmrg angebracht worden , die bestens funktioniert.

- In gebührendem Maße bestraft wurde gestern
abend Uhr ein etwa IMHriger Knabe für einen
nichtsnutzigen Stretch . Er hatte gegen ein den Bis-
marck-Ring herunterkommendes Automobtl einen Stock
geschleudert, in der Absicht, die Radspeichen zu treffen.
Der Chansfeur hatte es jedoch rechtzeitig bemerkt,
brachte das Gefährt zum Stehen und rannte dem davon-
lausenden Bengel nach bis zur Roonstraße , wo er ihn
einholte und ihm eine gehörige Tracht Prügel verab¬
folgte.

— Die greuliche Mißhandlung eurer Katze, von der
wir arn Samstag berichteten, ist, wie uns mitgeteilt
wird, nicht in der Schützenhofstraße erfolgt, sondern das
arme Tier kam vom Schulberg her vor das Haus
Schützenhofstraße 16 gelaufen und verkroch sich dort in
einem Winkel an der Treppe. Bor 6 Uhr
abends war .das. Die Polizei war sofort
ö* erschien aber erst um %9 Uhr wieder mit
eruem Mann , der das Tier holen sollte. Doch war öas-
selbe inzwischen von einer Iran , vermutlich der Be-
Merrn , geholt worden . Zur Ernrittelung der Täter

vielleicht die Mitteilung , daß gegen Yzß  Uhr zwei
hKlbwüchstse Burschen in der Hochstättestraße gesehen
Erden , die eine Katze an einem Strick führten . Die-
selbe war ebenso wie die später aufgcfundene grangelb-
weiß gefärbt.

— Große Aufregung Herrschte am Samstagabend
«M hiestsr» Bahnhof , woselbst ein vielköpfiges Schntz-
inannsausgcbot einen von der Frankfurter Polizei sig-
imkkkierten Verfolgten erwartete , der, durch einen fal¬
schen Bart erkenntlich, um 9 Uhr 34 Min . hier ankom-
nayt sollte. Mit Spanrmng begleitete das zahlreiche
VnAikum die Inspizierung ^ aller dem Zug cntsteigew
L-  Netteudeu , jedoch scheinen die Recherchen erfolglos
«reblieben zu sein. Die Schutzleute rückten wieder ab,
o^ e daß es zu einer Verhaftung gekommen wäre.

— Ern Schwindler ist heute vormittag in einem
SchnHgeschäkt in der ElleuSogengasseso sicher ausgetreten,
daß es ihm gelang, dieses um drei Paar Herrenstiefel
m prellen . Er verlangte für einen Angestellten einer rn
der Nähe befindlichen Metzgerei einrgĉ Stiesel zur Aus¬
wahl, wvrmis ihm drei Paar moderne « tiesel Nr . 41, ein
Paar mit Lackspitzen, übergeben wurden Als eine Ver¬
käuferin die Wahrnehmung machte, daß der Mann an der
betreffenden Metzgerei vorüberging , schöpfte sie Verdacht
und beeilte stch, ihrem Prinzipal davon Mitteilung zu
machen. Der Schwindler aber hatte bemerkt, daß er be¬
obachtet wurde und sich schleunigst aus dem Staube ae-

Thcaier, Kuust, Vorträge.
— ^ ui-bauK. Am Samstag wurde die sogenannte

Nbonola - Dea" 'vorgeführt : ein mechanisches Klavier,
welches von L. Hupfeld-Leipzig (Vertretuua m Ente

Ni owswn welches in genauer Notatwn wwdergegeben er-
^ttn Dw Monola -Dea " wind durch Tritte rn Bewegung
aelebt ' und das Spiel mittelst leichter ^ indgrrffe an kleinen
LebÄn aneqelt . Herr P r o ke s ch aus Leipzig, der an Stelle
des erkrantten Herrn Barthold eingesprungen war , lwst uns io
amSamL '̂denSchubert -Lisztschen« rrschenMarsch n« !
dem Originalspiel von Uusom Horen. ,eme srappiererive
Leiituna ! Das Meisterspielklavier „Dea ist m lemem
Mechamsmus ein Meisterstück prazliester Arbeit sAlgwir hörten Max Pauers Vortrag von Mendels-

S ' Rmdo capricttoso" in wunderbarer Volllommen-
beft wiedergegeben. In ahnttcher Wefte wuÄe das OmMnal-

abgesehen davon, daß rnan , auf die Dcmer —
Mechanische des Bomangs Einer deutlicher

(950 bis 7600 °M .) erntete wiederholt reichen Applau».
Die Sängerin Fräulein Fannie Borutrager (von blech
erfreute — ebenfalls mit Phonola -Begleituim
Ertrag der Sniannen -Arie von Mozart und aiumer Lreder
van Fenken Brahms nsw. Ihn hellklingendes, ftufches Ormm,
fleißige Schulung und angenehm belebter Ausdruck wurden
vom Publikum mit Recht sehr beifällig anerkannt

» Residenz-Theater . Am Sonntagabend fand ^das erste
Fubiläum die 26. Vorstellung von -Moral  bei sehr aut

iiaufe statt . Die Darsteller und vr . Rauch, der
das famose Stück inszeniert hatte , wurden vonr Publikum
chchfach aernfen und durch M-umenspenden gefeiert . „Moral
steuert also siegesgewiß feiner SO. Anfftchrung entges? ^

» Schreibers Konservatorium (Adolfftraße 6) . ? ui Sanw-
tag, den D Märf , sarid der letztê Vo .r r « o S« 6en «> des
Wintersemesters .. für .Unter - und MckteMasien Jmü.

Die
künstlerische

welche vorB !ar » rg,g 1,ij « ||,
StöÄÄÄySÄf' 5 *
fege ,zu schaffen, traten auch diesmal wieder zutage.

» Kurhaus . Die von der Kurverwaltung Mr Mittwoch-

@n A, „ f * hnn 'Mei schemt, ilfttet Ellgen<rrt wegen,

ÄfljÄ "SSSS **3t ispsKreisen , zu —„„ deren Wiedergabe rn der der
ühmten meisterlichen Werse

_ gehört worden ist.
'«-H .Hamve -Bolin . Mittwoch, den 31. März , findet

da? Konzert LanweÄ -olin im Kasinosaal , abends 8 Uhr. statt.LiLi-ier rühmen den schwedischen Sänger , der
Auswärtige Matter rû me ^ crt  B . trug eine

^ -Laute sinq̂ ^ >o ' ^  , fe  lustige
Rmhe teils ™ |ta ftek den richtigen Ton zu
Lroder vor un 6, lustigen Übermut auSschlug,
seines! 'daß er''herzbrechendes Klagen und Weinen vermittelte.

haften Bauten nahezu sertiggestellt sind. Die Eröffnung der
Ausstellung wird also bestimmt anr 1. Mai, in fünf Wochen
etwa, stattfinden können. Daß es bis dahin noch über§enug
an und in den Bauten selbst, wie auch aus dem Ausstellungs»
gelände zu tun geben wird, ist ja wohl selbstverständlich.
Während heute schon nahezu 900 Arbeiter mit baulichen und
gärtnerischen Arbeiten beschäftigt sind, wird deren Zahl sich
natürlich noch bedeutend erhöhen, sobald mit den^eigerrt-
ltchen Jnnenarbeiten,  der Ausschmückung, Dekoration
usw. und mit dem Aufstellen der Ausstelluugsgegenstände
begonnen werden kann. Der Beweis, daß die Ausstellung
nicht nur als solche, sondern bereits durch die Vorarbeiten
unserem Handwerkerstande recht guten und auskömmlichen
Verdienst gibt, ist somit erbracht. Andere Handwerks¬
zweige, die bei den Rohbauten weniger in Anspruch ge¬
nommen werden, können dagegen auf ein flottes Frühjahrs --
und Sommergeschäst rechnen.

In nicht geringem Maße bringt aber auch weiterhin dis
Ausstellung für die sonstigen Gewerbetreibende«
Wiesbadens lohnenden Verdienst und Umsatz. Ans den mit
der Eröffnung der Ausstellung einsetzenden stärkeren Verkehr
beginnen sich bereits die Angehörigen des Hotel- mrd Gast¬
haus-Gewerbes, die Berkehrsanstalten und manch anderes
Gewerbe einzurichten. Auch deren Lieserantrnkretse sind
natürlich nicht nmßig. Bekleidungsgewerbe, Detaillisten,
Kaufleute und Kleinhändler partizipieren ebenfalls an den
Vorteilen der Ausstellung. Deshalb mag denn auch die
Anregung berechtigt sein, daß alle diejenigen Korporattons-
vorstände, deren Kongresse  in diesem Jahre in Wies¬
baden tagen, rechtzeitig untereinander Fühlung nehnren, da¬
mit ,die einzelnen Tagungen tunlichst in gewissen Abständen
aufeinander folgen, denn jede Vereinigung wird doch gewiß
bestrebt sein, ihren Gästen den Aufenthalt in Wiesbaden zu
einem möglichst angenehmen zu gestalten. Dazu gchött vor
allem, daß der Kongreßteilnehmerdie Gewißheit hat, daß
preiswette Logiergelegenheit vorhanden, und daß der Besuch
der Slusstellung und die Besichtigungder Sehenswürdig¬
keiten in Stadt und Umgebung in Gemütlichkeit rmd Ruhe
erfolgen kann. Daß diejenigen Korporationen, denen
es gelingt, ihre Kongresse in den-sonst verkehrsstillen Monar
August  zu verlegen, sich um den Wiesbadener Geweroe-
stand ein besonderes Verdienst erwerben würden, darf ja
wohl nebenbei erwähnt werden. W. G.

Aus dem Landkreis Wiesbaden,
oft. Biebrich, 29. März . Slm Damstagnachmittag

geriet von einem vorüberfahrenüen Schleppzug ecn
großer belaöener Schleppkahn infolge Versagens der
Steuerung aus dem Fahrwasser und trieb nach dem dies¬
seitigen Ufer, wobei er gegen den Lande-.mck der Cöln-
Düsseldorfer Gesellschaft rannte,  so daß das Bochchrff
desselben zerbrach und sank.  Trotzdem der Schlepp¬
kahn sofort Anker geworfen, war der Zusammenstoß
nicht zu vermeiden,- doch hatte derselbe keinen Schaden
erlitten . Heute vormittag wurden mittels eines großen
Kraus Hebnngsversuche unternommen , um das Bock-
schrff zu heben. _ _ _

Nassauische Nachrichten,
m. Eltville, 28. März. Der S P a r - u n d Darlehns-

ka ss en v er e,jn Mtttelheim hatte hier seine Hanptver-
sammluna, in dxr bekannt gegeben wurde, daß der Verein
im abgelaufenen-Geschäftsjahr 83600 M. Umsatz hatte. Der
Uberschuß betrug 125,74 M., der dem Reservefonds zuge-
fchtteben wurde, so daß dieser nun 1800 M. beträgt. Die
Sterbekaffe,hat,einen Bestand von 400 M. Für den Gesang¬
wettstreit wurden-75 M. für einen Preis genehmiat.

S ."S »7r-,cr säkv
etwas herbes, aber doch strahlt auZ chr seelenvolle Warme
^StmSmtrnSm . —morn  i . m
s « lÄflTÄtÄ li « « 5SSM85
®'WlS“ 1 über 800 Vorträge in DeuffchlaNd und
«wrA &Aelalten . Könige und Fürsten haben chm BeifallEerrmch ®eJ - wurzelt hauptsächlrch tn ferner Be-
fMauna ' dw Schöpfungen , der , von chm gezitterten Dichterfamgung , me OTit 1einem ausgcebraen klangrecchen
nachgueinpfi ^ Gehör zu bringen . Herr Gerichs ist
8 ^ usaelber emes Sammelwerkes für Vortragsliteratur , tnHeralustzede * Dialekt den gebührenden Platz anrveyt.

Vroaramm ^ für Donnerstag ist sehr reichhaltig. Katten
für Nichtmitgliederin den bekannten Buchhandlungenund
abends an der Kasse.

m RusfteUung m
für Banbweth » Gewerbe» l̂ unst w:und Gartenbau ==»« =*» ff.
Wiesbaden 1909

Anfang Februar dieses Jahres Sturmesgewalten
das Gerüsiwerk der Maschinenhalle  unserer Aus-
stcllung in einen Trümmerhaufen verwandelt und damrt htc
Arbeit vieler Wochen in einem Augenblick zunichte gemacht
bwteu da haben wohl die wenigsten der Versicherung der
Ausste'llungsleitung, daß trotz dieses Unfalles die Eröffnung
des Unternehmens PünNich am 1. Mai erfolgen könne,
Klauben geschenkt. Und trotzdem, heute, nach Verlaus von
kaum sechs Wochen, steht die Maschinenhalle fast fertig da.
Sluch das Beamten Wohnhaus,  welches die Eisen-
vnbnbeborde' zu ZlusstellungSzwecken zur Verfügung stellt,
i» bereffs fertig, und gleich wie die Maschinenhalle ein
kckiönes steuanis für die Leistungsfähigkeit des Wiesbadener
Handw-rks ' Erfreulicherweise hat aber auch fernerhin die
Ausstellungsleitung es verstanden, gleichzeitig mit den vor¬
genannten"beiden Bauwerken auch die Errichtung der samt-
uw-m übttaen Gebäulichkeiten  zu forcieren, so daß
bis aus die kleineren Hallen und Pavillons , deren Her¬
stellung nur wenige Tage erfordert, auch alle anderen nam-

Nrrs der Umgebung.
1. Mainz , 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

städtische Eingemeindungskommission hat die Ginge-
meinönng von Kostheim  definitiv abgclehnt,
da die Stadt dadurch zu sehr belastet würde. Durch
diesen Beschluß wird der alte Grenzgeländestreit Kastel-
Kostheim wieder aufgewärmt werden. — Der W asser¬
stand des Rheins  ist nach den neuesten Nachrichten
wieder unwesentlich im Fallen begriffen.

= Frankfurt a. W., 27. März. Der Buchhalter Schäfer
von der Dürener Kreiskaffe, der'ffich in Cöln erschoß, hatte,
wie bereits gemeldet, in einem hinterlaffenen Briefe mit¬
geteilt, daß stch die 25000 M., die er der Kreiskasse unter¬
schlagen  hatte , bei seinem im Frankfutter Hauptbahnhofe
lagernden Gepäck befinden. Beamte aus Düren trafen heute
hier ein und beschlagnahmten das Gepäck. Man fand in
einem Koffer 22 000 M. in barem Gelde.

88. Wetzlar, 26. März. Der Eisenbahnminister hat das
Gesuch der hiesigen Handelskammer um Errichtung einer
durchgehendenNebenbahn von Haiger na -ch der
Lahn ab gelehnt,  da eine solche Bahn der statten
Steigungen wegen für den Durchgangsverkehr keine Bedeu¬
tung haben würde, und die EisenbahndireMon in Franstnrt
angewiesen, allgenreine Vorarbeiten für die eventuell zu er¬
richtenden Stichbahnen von Haiger nach Breitscheid und von
Beilstcin nach der Lahn vorzunehmen. Ebenso ist das Ge¬
such um Errichtung einer Bahn Wetzlar-Hohensolms-
Gladenbach abgelehnt worden

Sport.
* -rnwruationalc Ningkamps -Konkurrenz tm Frankfurtet

« ^.„mann -Tbeater . Ergebnis der Rampse vom
Z^ ^ st aa a b e n d° Nach einem sehr lebhaften Gang vonSamstagaoenu

Minuten dauerte der Gang zwischen Röber -Anrettka und
Äll-midt-Sacksien, letzterer ^unterlag einem Untergriff von

Sauerer -Bahern besiegte -den Bromberger Trunz nach
um ' Minuten.  De Wolf-Belgien und Wober-Deutschland
göten Fweikümpfe, wie sie im Altertum an der Tagesordnung

wo es nicht darauf ankmnmt, den Gegner zu töten,
sondern ihn durch Kraft und Klugheit so auf beide Schultern
-u legen, daß er unschädlich gemacht ist. Itach 30 Minuten
inutzte der in allen Phasen hochinteressante Gang als unent-
s-bieden «bgebrochen werden . — Ergebnis der Kämpfe vom
S o n n t a g a b e n d : Im ersten Gang siegte der Stuttgarter
Vbilivpi nach 6.42 Minuten über Schmidt-Sachsen. Ban
Dem-Hollcmd legte den Hallenser Rühl nach 2.08 Minuten
«ff den Teppich. Noel le Bordelais -Frantcelch brauchte nur
eine Minute , um den Mähren Dietrich auf beide Schriltern
zu bringen . Der Kamps zwischen dem Bayer Sauerer urw
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fe .J *w,̂ L® nörer wurde als unentschiedenö'&ne&rodien.
siegte nach 6.04 Minuten über den Ant-

^ ^ UL̂ Ll ^ rles le manrn — Heute Montag ringen : Reglin
EjL? «uXJ $S? mau 1* 10111' ^ ?f ßn  Segen Barkowsky, Loupn
MuffÄ # Ä® e& 3 zur Entscheidung

Paddoubny, der bis jetzt Unbesiegte,
zum erftenmal an der RingkaMpf-

P £ä $ tfw  bdäüien™  Atbert -Schumann-Theawr
- ^ r^Ett eröffnet die deutsche Rennsaison. Durch
fef ■unfreiwilligen Verzicht des Strausberger Renri-

^me ersten Renntage kam Dresden nach
wahren wieder rn die Lage, die deutsche Renn-

l^ on M eröffnen. Die schöne Bahn zeigt bei dem
SS Fruhlmgswetter einen Massenbesuch. Die§V ^ lultate waren: Er ö ff n u a s - R e n n cn

M. Dist. 1200 Meter, 1. Herrn Lch Obrikats
' 2' »Redleap" (Rasten-

% ">stOUnagü (Lasse). Tot. 19 : 10. PI. 16.
Hamm rJ =Mcn n e n* Ehrenpreis uns

M. Dist. 16M Meter. 1. Herrn E. v. Kräckers
Leibbrand) ; 2. „Suckowiter"

jMnant Streffnmnn) ; 3 „Juvenis " (Herr C. Lücke).
§d1- 24 .10. PI. 13, 13 : 10. Damen - Preis-

Ehrenpreis und 18W M. Dist.
Sv .̂ ? r. 1. Leutnant Schutzes „Sea- so  x"
!̂ ^ ^ ' ^ nloe (Leutnant Arnswald) ; 3. „Alike"
(Lercknant stresemann). Tot. 31 : 10. PI. 11. 12 -10
R a ckn r tze r H a d r ca p. 2900 M. Dist. 1400 Meter.
9* ^ Ts „Machination" (A. Schlaffe) ;
2. ..Goldorfe (Lasse) ; 3. „Svasttka" (M. Aylin)!
^ot . 130 . 10. PI. 44, 25, 36 : 10. H o st er w i tzerHürden - Rennen.  2300 M. Dist 2600 Meter
^Herrn O. Walthers „Chic" (Thalecke ) ; 2 ..Jodler"
Ist A "H^ mchen" (Taranzewski). Tot.

-10. , Pl . 17, 14, 26 : 10. März - Jagd-
Handieap.  2o00 M. Dist. 3500 Meter. 1 Herrn

«d o.lZen " (Leutnant Schnitze, 21. Ulanen-
Reg.) >2. „Heldin (Leutnant Stresemann) ; 3. „Jqno-
Pl^ 17 36̂ 46^ 10 Ö‘ ^ lian-Krieger). Tot. 30 : 10.

sr .. Wien schlägt Berlin 3 ; 2 (Halbzeit 1 : 1). Bei
K °uem Fruhlmgswetter fand am Sonntag aus den!
Vrktoria-sportplatz m Berlin  vor zirka 4000 ffu-
chauern der alljährliche F u ß b a l l w e t t ka m P f
Irschen den kombinierten S t äd t e m a n n scha f t e n
ÜÜÜW " n und Berlin  statt . Trotzdem die Wiener
von Anfang an überlegene Kombination zeigen, bringt
Em guter Vorstoß und Schuß von Röpnack den Ber¬
linern in der 30. Minute den ersten Erfolg Zwei

-S re  A Berlin werden als „abseits" vom
mĉ anerkannt. In der 34. Minute

rS A " Nach der Pause spielen die Ber¬
liner. da Knesebeck wegen einer Verletzung ausscheider
nur mit zehn Mann. Durch ausgezeichnetes Kombi-
meren ^ zielen,die Wiener zwei weitere Erfolge, denen
Dumke-Berlin m letzter Minute noch ein Tor entgegen
setzt. Wreu hat mit 3 : 2 gewonnen  und somit
rb°?a f ••1 r^ er «Ä et ra0enett zehn Städtekämpfensechs für sich entschieden.

sr.  In Paris-Auteuil gelangte am Sonntag als
Hauptnummer der Prix Mn rat  zur Entscherduna

/eine mit 30000 Frank ausgestattete Steeplechase an
^kerde teilnahmen. „Chanoine"

startete atz Favorit, wurde aber unerwarteterweise
Mon s L a z ar d s „B ath ild e II " (Hearl)

leicht mit zwei Langen geschlagen, anderthalb Längen
zuruck endete „Fiesole II ". Tot. 69 : 10. Pl . 24 18 - 10

Wiesbadener TagAatt.

GerichtssaaZ.
Zur Affäre Mme. Steinheil.

hd.  Paris , 28. März. Der Gehilfe des Generalprokura-
beendete gestern die Zusammenstellungder Men der

Affäre Sternhell sowie dre Liste der Bclastungszeuqcn,
welche von der Staatsanwaltschaft vorgeladen werden sollen:
ihre Zahl belauft sich auf 76; unter ihnen befinden sich auw

und Polizisten, welche am 31. Mai in die Villa
Steinheil berufen wurden, die Köchin Wolfs u. a.  Anw der
Anwalt der Angeklagten wird eine große Anzahl von Ent¬
lastungszeugenladen lassen.

Kehle UachrichLeK.
Fürst Vülow über die auswärtige Politik.

H. K. Berlin , 29. März . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Im Reichstag  begann
heute die große D ebatte  über die auswärtige
P o lt  t i k. Das Haus ist glänzend besetzt, sowohl auf deir
Bänken wie den Tribünen und den Bundesratsplätzcn.
wo sämtliche Minister  anwesend sind. Sofort
nach Beginn der Tagung ergriff der Reichskanzler
das Wort . Er beginnt mit einer Darlegung der Be¬
deutung des Besuchs des englischen Königs
welche er nach jeder Bezichung rühmt . Sogar in der
englischen Thronrede  wäre die Bedeutung der
freundschaftlichen Beziehungen  infolge
dieses Besuchs zum Ausdruck gekommen. Weiterhin
legt der Kanzler die Bedeutung der gegenseitigen
Handelsbeziehungen aus der deutsch-englischen Handels-
statistlk dar, um nachzuweisen, wie notwendig beide
Lander aufeinander -angewiesen sind. Dann schildert er
das deutsch-französische Marokkoabkommcn. Er betont
daß die gegenseitigen Reibereien zwischen beiden Ländern
wahrend der letzten Jahre sehr ungünstig aus beiö
.̂.mder gewirkt haben und betont, daß zwar Frankreich

politische Vorrechte in Marokko hätte, weil es der Nach!
dar non Marokko wäre, Deutschland aber wäre die En -
Wickelung semes Handels in Marokko verbürgt.
u>a^mcr wurde das Haus , als der Reichskanzler auf

me Orientpolitik und auf das Deutsch-Österreichische
Bundesverhältuis zu sprechen kam. Er verteidigte sich
hier nach zwei Seiten . Erstens dem Zentrum gegenüber,

■ ^ ur vorgcworfen hatte , er wäre nicht entschieden und
tatkräftig genug für Österreich als Biludesgeuoffen ein¬
getreten und dann nach der anderen Seite , dass er
Deutschland gewissermaßen zum Vasallen von Öster¬
reich-Ungarn gemacht hätte . Er könne sich nach beiden
seiten mit gutem Gewissen rechtfertigen. Die deutsche
Treue , mit der wir Österreich tn den schweren Zeiten
berge,tanörn haben, hätte nicht nur dauernd unser
Bündnis gestärkt, sondern Deutschland hätte auch einen
-veckbrand dadurch verhütet , daß es verhindert hätte,
daß eine Koalition sich gegen Österreich gebildet habe.'
Wir haben sowohl in Wien wie in Konstantinopel v̂er¬
mittelt und haben auf diese Weise den Frieden und die
Ruhe Europas anfrechtcrhalten . Der Kanzler liest so¬
gar einzelne Stellen aus den Akten  vor , zum
Beweise dafür , daß er stets die deutschen Botschafter
richtig instruiert habe. Die Rede wurde in ihrem letzten
Teil häufig von Beifall unterbrochen. Auch zum
Schluß wurde lebhaft applaudiert.

Vom deutsch-französischen Annäherungskomitee.
wb. Berlin, 29. März. Unter dem Vorsitz des Vräsi-

dente,! de-- Herrenhauses hielt gestern das deutsch - fran-
z ° sr che Annäherungskomitee  seine Kahlesver-
sammlung ab die ans allen Teilen des Reiches zahlreich
besucht war. U. a. waren anwesend: Geheimrat Paaschc
Vlzepraildent des Reichstags, General Fetter und mehrere
Reichsmgsabgeordnete. Nach Eröffnung der Versammluna

Berichte erstattet, nach welchen man in
i,ranlreich den deutsch-französischen Annäherungsbestrebnn

entgegenbringt. Gchcimrat Paasckn
prach sodaml seine hohe Befriedigung aus über die Aus-

LK'ue, welche die Bestrebungendes deutschen Komitees inFrankreich gefunden haben. 3 m

Die Balknnkrise.
f ? !e1sirad , 29 März . Seltsamerweise hat die
l ^ rsche Presse,  die sich noch bis vor kurzem so
kriegsbereit zeigte, die Meldung von der englischen Zu"
stimmung zur Aehrenthalschen Formel mit großem

§eZ,l %S “ *“ e,Uet g " 9t,lni ’ k- lmnilichw

-r : "’ 3 "Daily Telegraph" meldet aus
^Srad . Gestern vorm,rtag hatten die Vertreter von Frank¬
reich und England mit Milowanowitsch eine Besprechung
uni chm mitßutcilcn, daß sich die Mächte über die Aow
SfÄ 6”', ? Elche von dem Belgrader Kabinett ab-
gesandt werden soll. Der vereinbarte Wortlaut wurde jedoch
Milanowitsch nocy nicht mitgeteilt. Dieser erklärte, er glanbd

silier,  denn er glaube
Serbiens wünschm̂ Erniedrigung oder Erwürgung
w ^ März . Gerüchtweise verlautet, daß von
der ,e.brjchen Regierung ern Zollverein vorgeschlagen sei.

JZWolskis Rücktritt?

„hf-  Petersbrirg , 29. März . Jni Hinblick aus die
neueste Meldung m der Balkankrise zirkuliert hier das

^ m̂ ter ^ §toorf § Ji  bei seiner gestri¬
gen Audienz r:r Zarskoje Sselo sein Abschieds¬
gesuch  erngreicht habe. Von informierter Seite wird
dazu mitgeterlt , daß es richtig sei, daß der Rück -

±rt uV Kreisen beschlossene  Sache ist.
ffur besteht dre Schwierigkeit , daß im Augenblick noch
rKr̂ Jt e-r 19 n ? 1 x r. Nachfolger  vorhanden ist.
Gleichzeitig verlautet , daß Minister S t o l y p i n seinen
tuiaub uarf abkurzen oder ganz aufgeben wird . Als

bre Infrigen am Hose  angesehen,
me von den Mitgliedern der Duma -Rechten ausgcben
und bereits m voller Schärfe gegen Stolypin
rin Gange fern sollen. , Stolypins Lage wird auch durw
den Umstand erschwert, daß man ihn für den Rücktritt
des General - Gouverneurs von Moskau , Generäl
H .orschelmann,  verantwortlich macht. Finam-
nnnister Kokowzew  soll neuerdings wieder Aussicht
haben, den Botschafterposten in Paris zu erhalten.

^Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 118.
&„ ,̂b - Paris , 29. März. Wie aus Marseiile  a -

"Äi K¥ä » ‘Ä '«ÖS
^ den umliegenden ^Ortschaften °stxe 19000'
Lohnerhöhung beäve'igert̂ habew Diê Sweckenden"die° sehrerregt sind -und wiederholt Z -u sa m m en st öst?' mit d̂er

Do tele CmkeU n^fA ei E ^ äfeft
S 8su 'lÄen 00  ® eit&annen unb 300  ^

Äarrdelsrrrrchxrchteir.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus P s e i f f er u. Ko.. Langgass- 'Frankfurter Börse. 29. Mä« m «« 101/  fff'
Kredrt-Akt-ien 202.20, Diskonto-Komma!,-̂ Uhr.Bank 15220 Deutsche odi or r  Dresdner
Si ?dS 145.80, ŝÄrbln ^ tfo ^ Ä ^ ^ ^ s16^- 0'
110.40, Geffenkirchen 181, Bocknimer 218̂ und Ohw
Türkenlose 147.40, NovdLeMscher Harpener 189.90,

Öffentlicher Wetterdien st,
wettervorausfagen

für den 80. März:

h der Dienststelle Frankfurt a. M.
Meteorologische Abteiluna des Bhhsikal. Verein«).'

MW , wechselnde Bewölkung, geringe
Niederschläge

2.  der Dienststelle iveiwurg
(Landwirtschaftsschule):

Vorwiegeuö trübe bei zeitweise auf-
frrschendcn, südwestlichen Mudeu , Rcgeu-

fälle.

durch die Frankfurter und Wetlburaer

Tagblatt -ZweigstelkeBiSmarckring 29 tägl ausgehÄngt S

A A

Meteorolog . Beobachtungen . Nation Wiesbaden.

Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 29. März . Aus Toulon  wird gemeldet

daß daselbst Versuche mit einem vom Artillerie -Maior
Tournrer  erfundenen 240 Millimeter -Geschütz vor¬
genommen wurden , mit dem sechs Schüsse in der
Minute  abgefeuert werden können.

Paris , 29. März . Aus Tanger  wird mehreren
Blattern gemeldet, daß der englische Gesandte auf den
Rat des Vercreters des Maghzen El Geb bas die
Abrerse der englischen Mission nach F e z wegen der
dort herrschenden .Unsicherheit verschoben  hat
Unter den Fanatikern von Fez habe die V e r -
borgernfcif ® * Kittanis  große Erregung her-

Depeschenbureau Herold.

. 0 . rn Srä; . Der französische Militär-
Attachck in Berlin de la Guiche  wird Len
Posten verlassen, um ein Frontkommando zu über-
nehmen. , Es heißt, auch der deutsche  Militär-

m d ^ ri s Mutius werde durch-den Oberst
v. W i n t e r f e I d ersetzt werden. '

.. bä-, Pnrid, 2g. Mürz. Die Morgenblätter berichten ausD u n ki r che n : An der i s I ä n-di sck>e „ Kii  ft efJJ  s

ÄS dku7schkn ^ Zftter " 7w ? i mal fug*

Mafto'se Z ^ rtruIen ^ ^ ^ Z ^ t Zi -̂ Havarie. Li

27. März. 7 Uhr
morgens

Barometer aufO» ».Normal-schwere . . . .
Baromeicr a.  d. Mecrcssvieacl
Thermometer(Celsius)
Dunitspannnng(Millimeter)'
Relative Feuchtigkeit(st«) .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim. - .

28. März.

747.1
757.5

4.8
4.7

76

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

748.7
759.0

8.4
4-8

52
SW. 3 SW. 3

751.8
761.8

2.7
4.7

84
NW. 2

Mittel.

749.0
759.4

4.5
4.6

70.7

Barometer auf 0« ^ Normal
schwcre.

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius)
Dunstspannung(Millimeter)'
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.) .'

| 2 Uhrs !nachm.
9 Uhr
abendr.

747.6 745.0
757.9 755.2
10.8 8.5
4.2 5.044 60

SO. 3 SO . 1

Mittel.

748.0
758.4

7.1
4.4

63.7

-0.5.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Wond(F).
(Durchgang  der Sonne durch Süden nach inittelenropüifcherZeit.)

März. um Süden! Aufgang lUntcraangl Ansannâ Intcraana
_ M-n.Iuhr Min jllĥ Min̂ Ahr Min.-Uhr Mim

53 12 4NZ3 55 V.30. !U2 32 6 II 6

Geschäftliches.
Zu ^ amilienfestlipliUeHen,

»eosel »afteu u8w . empföhle ich echte«
Münchner , Pilsner , Sinlmbacher
' Gennamiahier in den mit Eiskiihl-

Yornehtung _ versehenen HSierlTass -
sjUiten ; dieselben Biero auch in Flaschen.

M . ättHd . l , Friedrichstr . 10. Tel . 2838. o

Die
ttitb die Verlagsücilage„Ali-Nassau" Nr. 3.

Leitunĝ m. Echniie vom Brühl.
BcrantworlNchcr Redakteur ifir Politik und Handel: ik o>,ftcuiilcton, Enort und unterh. Teil ' ft » aialer . kür • W*

®iu<£ und Beriua der L. Lch- lle « b- -? lLn ° L«j.B»» drucker-t in HHnnw



-kr . ifö. Nbend -Nusgavc , 1 . Blatt. Wirsbaderret' Tagblatt» Wlorrtag, M . März 1869. Seite ?.

»MI . Industrie und VolKswirtscImft.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Seit reichlich einem Monat wird Europa durch den öster-
«Ichiseh-serbischen Konflikt in Atem gehalten. Die Stimmung
der Geschäftswelt wird von der Frage, ob Krieg oder Frieden,
so sehr beeinflußt, daß die Entwicklung des F rü h ja .hr s-
geschäfts  wesentlich darunter leidet. Nun ist wieder ein
neues unerwartetes Ereignis eingetreten, das zunächst im
Sinne der Erhaltung des Friedens aufgefaßt wird : der ' er¬
zieht des serbischen Kronprinzen auf die Thronfolge und seine
Flucht ins Ausland. Als die Nachricht darüber an der Börse
eintraf, setzte eine spontane Hausse ein, weil man m dem
Kronprinzen bis dahin einen Hauptförderer der fvrmgs-
stimmung in Serbien erblickt hatte. Auch die ungünstige v\ itte-
rung hatte die Frühjahrsbelebung verzögert. Erfreulicherweise
ist dieses Hemmnis beseitigt und das Frühlingswetter wird
namentlich auf dem Lande eine rasche Aufnahme der Arbeiten
zur Folge haben. Aber auch in den Städten regt sich das
Leben. Vor allem ist im Bekleidungsgewerbe  die
Frühjahrssaison in vollem Gang, und nach den zahlreichen
Lohnbewegungen zu schließen, ist der Geschäftsgang ziemlich
lebhaft. In annähernd 50 Städten sind Lohnbewegungen im
Schneidergewerbe festzustellen , die in sehr vielen Fällen aber
durch Verhandlungen zwischen Arbeitgeber- und Arbeiter¬
organisationen friedlich beigelegt werden. Ob freilich das
Frühjahrsgeschält im Bekleidungsgewerbe sehr lange in seiner
jetzigen Lebhaftigkeit Vorhalten wird, ist bei dem frühzeitigen
Ostertermin fraglich. Bis dahin ist Arbeitsgelegenheit nament¬
lich in der Maßschneiderei reichlich vorhanden, wie es aber
darüber hinaus werden wird, das entzieht sich zunächst der
sicheren Beurteilung. Auch im Detailverkehr  macht
sich das Herannahen der wärmeren Jahreszeit schon etwas be¬
merkbar . Vor allem die Kleider-, Wäsche-, Hut-, Putz- und
Schirmgeschäfte haben die Frühjahrssaison begonnen und
hoffen vor Ostern auf einen lebhaften Umsatz. Soweit frei¬
lich der Massenkonsum in Frage kommt, dürfte das Geschäft
auch hinter mäßigen Erwartungen Zurückbleiben. Wir haben
einen Winter hinter uns, der nicht nur eine hohe Arbeitslosig¬
keit aufwies, sondern auch den Beschäftigten eine Ver-
kürzung ihres Einkommens  infolge von Betriebs-
einschränkungen, Lohnherabsetzungen usw. brachte. Die ge¬
werbliche Arbeiterschaft hat also für Neuanschaffungen im
laufenden Frühjahr sehr viel weniger zur Verfügung als in
normalen und guten Jahren. Es kommt noch hinzu, daß das
Niveau der Warenpreise  schon wieder eine Auf¬
wärtsbewegung  zeigt , bevor  das Einkommen der
Arbeiter sich erholt hat Die Haushaltskosten steigern sich,
statt dem verminderten Einkommen entsprechend zu sinken.
Das alles ist nicht dazu angetan, den Konsum und den Umsatz
auf dem Detailmarkt zu erhöhen. Man fragt daher mit Bangen,
ob auch das Jahr 1909 abermals im Zeichen der Depression
und Stagnation verharren wird ? Die Nachrichten aus den
hauptsächlichen Industriebezirken lauten fortgesetzt nach wie
vor unbefriedigend . Im Kohlenbergbau  macht
die Abschwächung noch immer weitere Fortschritte, da vor
allem die Nachfrage nach Industriekohlen stockt. Im Eisen¬
gewerbe  ist zweifellos auch die Leistungsfähigkeit des
Produktionsapparates sehr viel stärker als die Aufnahmefähig¬
keit des Marktes. Die innere Konkurrenz ist daher augen¬
blicklich sehr scharf ; die großen gemischten Werke sind un¬
erbittlich in der Verfolgung ihres Zieles, die Eisenerzeugung
und die Weiterverarbeitung in allen Stadien bei sich zu ver¬
einigen. Sie nehmen keine Rücksicht mehr auf die reinen
Werke, sondern nützen ihre technischen und ökonomischen
Überlegenheiten in jeder Weise aus. Auch die beabsich¬
tigte Kapitalserhöhung von Gelsenkirchen
dient in der Hauptsache der Verfolgung dieses Zieles. Ja,
diese Erhöhung wird die Folge haben, daß die anderen großen
gemischten Werke, schon um sich nicht von Gelsenkirchen
in den Hintergrund drängen zu lassen, gleichfalls zur Er¬
weiterung und zum Ausbau ihrer Produktionsanlagen schreiten
werden. In der Fertigwarenindustrie, namentlich auch in der
Maschinenindustrie, ist die Geschäftslage gleichfalls noch
wenig aussichtsreich. Freundlicher präsentiert sich schon der
Beschäftigungsgrad im Textilgewerbe,  dessen Ge¬
schäftsgang eine anhaltende Besserung verrät . Freilich, die
wenigen Anzeichen einer Belebung können die Konjunktur alle
nicht nachhaltig beeinflussen, wenn die Bautätigkeit
stockt. Und bis jetzt ist leider aus dem Baugewerbe noch
wenig Erfreuliches zu berichten. 1 3 ist zuzugeben, daß die
Witterung zu einem großen Teil an der Verzögerung der Früh-
jahrsbelebung im Baugewerbe schuld ist. Aber auf der an¬
deren Seite läßt sich leider nicht verkennen, daß die Un¬
sicherheit der politischen  Verhältnisse das unter¬
nehmungslustige Kapital sehr zurückhaltend gemacht hat.
Dieser Umstand löst viel stärkere -Bedenken für die nächste
Zukunft aus, als die Verzögerung der Frühjahrsbelebung durch
die Witterung. Manche Projekte sind aus dem ersten Stadium
gar nicht herausgekommen, weil der Kapitalmarkt trotz der
stärkeren Geldflüssigkeit eine große Ängstlichkeit vor neuen
Engagements zeigt. An der Bewegung der Bauge¬
suche  in den großen Städten läßt sich einigermaßen er¬
kennen, in welchem Grade die Unternehmungslust im Bau¬
gewerbe zunimmt. Meist ist leider erst eine ganz ge¬
ringe  Zunahme der Baulust zu erkennen, vielfach bleibt sie
aber sogar noch hinter dem Vorjahr zurück. Vielleicht, daß
sich der Horizont lichtet, sobald am Balkan die Ruhe einge¬
treten ist. Solange aber von dorther jede Unternehmungslust
gelähmt wird und das Kriegsgespenst nicht ganz und gar ge¬
bannt ist, solange werden wir mit der schädlichen Reserve des
spekulativen Kapitals zu rechnen haben.

Banfe «®* und BSrse.
s Direktion dar Diskonto-Gesellschaft, Berlin. Die ordent-

fiche Generalversammlung der Anteilseigner erledigte die
Regularien, setzte die Dividende auf 9 Iroz . fest und wählte
an Stelle des früher aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen
Kommerzienrats Louis Röchling-Saarbrücken Kommerzienrat
B a m b e r g e r - Mainz neu. Geh. _ Seehandlungsrat a. D.
Alexander Schüller teilte .auf verschiedene Anfragen mit, der
Passus im Geschäftsbericht, der .von dem lvapicalsbedarf der
Industrie während der Kochkonjunktur spreche, stehe nicht
im Widerspruch zu den Forderungen, mit denen jetzt die großen
Konzerne hervorträten , um ohne Inanspruchnahme von Bank¬
krediten Erweiterungen und Neuanlagen vorzunehmen. Eine
Kapitalserhöhung stehe bei der Bank zurzeit nicht m Frage.
Die Bilanz per 31. Dezember 1908 weise ausreichende flüssige
Mittel aus und die Bilanz per 28. Februar , die in den nächsten
Tagen veröffentlicht werde, tue dar, daß die Liquidität sich
noch vergrößert habe. Diese Erweiterung der Flüssigkeit sei

Teil arn-'n tiarauf zurUCLzuführen», daß das Institut im

Januar sehr gut hätte operieren können. Es seien mehrere
größere Geschäfte erfolgreich abgewickelt worden. Im
Februar und März hätten dagegen die politischen Wirren uim
der Rückgang in der Industrie lähmend eingewirkt und die
Aufnahme neuer großer Geschäfte gehindert. Trotzdem könne
der Geschäftsgang als befriedigend  bezeichnet
werden. Für das Resultat des laufenden Jahres würden sich
zwar die sehr niedrigen Zinssätze schwer fühlbar machen, die
Verwaltung hoffe aber dafür einen anderweitigen Ausgleich zu
finden. Man müsse aber sagen, daß, wenn der politische,Druck
weiche, die Chancen für das Bankgeschäft weiter gut sein
würden. Mit Wirkung vom 1. Januar d. J. ab würde die seit
dem Jahre 1841 bestehende Bankfirma Bamberger u. Ko.,
Mainz,  mit allen Aktiven und Passiven übernommen. Das
Geschäft wird dort als Filiale der Gesellschaft fortgeführt.
Durch die Aufnahme der mit der Direktion der Diskonto-Ge¬
sellschaft seit Jahrzehnten in Beziehung stehenden Bankfirma
Bamberger u. Ko. hat die Direktion der Diskonto-Gesellschaft
sich auch im Großherzogtum Hessen  ein neues breites
Arbeitsfeld geschaffen. — Nähere Angaben über die Abschluß¬
ziffern und die Auszahlung der Gewinnanteile ist aus dem An¬
zeigenteil der vorliegenden Nummer ersichtlich.

* Deutsche Effekten- and Wechselbank, Frankfurt a. M.
Die Generalversammlung genehmigte sämtliche Anträge der
Verwaltung und beschloß einstimmig die Verteilung von wieder
4% Proz. Dividende. Die auf der Tagesordnung stehende
Statutenänderung konnte nicht zur Beratung kommen, da die
dazu nötige %-Majorität nicht anwesend, sondern durch
19 Aktionäre nur 11297 Aktien vertreten waren. Ob nunmehr
eine außerordentliche Generalversammlung emberufen wird,
scheint nach den Ausführungen des Vorsitzenden noch nicht
endgültig festzustehen.

n. Vorschuß̂ und Kreditverein Laub. Die Hauptversamm¬
lung fand gestern nachmittag statt. Die Mitgliederzahl be¬
trägt 668, also 8 mehr als im Vorjahr. Es sollen 5% Proz.
Dividende verteilt werden. Der Gesamtumsatz betrug
3 811 553 M., obwohl derselbe viel größer ist als 1907, bleibt
der Reingewinn mit 8731 M. hinter dem vom Vorjahre und
auch von 1906, wo es 10 000 M. betrug, zurück. Auf Spar¬
kassenkonto kamen größere Beträge zur Auszahlung, die zu
Schiffsbauten Verwendung fanden. Die Spareinlagen betragen
noch 642 871 M. Eingelegt in 1908 — 226 056 M. Der Spezial¬
reservefonds wurde auf 12 000 M. erhöht. In zwei Jahren
blickt der Verein auf eine 50jährige Tätigkeit zurück.

Industrie und Handel.
* Deutsches Metallkapsel-Syndikat. Innerhalb dieses seit

etwa 10 Jahren bestehenden Syndikats sind, wie die „Frkf.
Ztg.“ erfährt, Schwierigkeiten  zutage getreten, die
seinen Bestand bedrohen. Die Lage dieses Industriezweiges
wird im allgemeinen als ungünstig bezeichnet. Während
früher die Zahl der Fabriken nur gering war, sie betrug etwa
14, ist sie allmählich auf etwa 30 angewachsen. Diese teilen
sich in die Versorgung des deutschen Gesamtbedarfs
von rund 2 Mill. M„ wobei die Zahl der Fabriken weit rascher
gestiegen ist, als auch nur annähernd der Konsum in Deutsch¬
land sich ausgedehnt hat. An letzterem Umstande trägt zum
Teil auch das Vordringen der Antialkoholbewegung schuld.
Unter den neu entstandenen Werken befinden sich nicht wenige,
die mit unzulänglichen Betriebsmitteln ausgestattet sind und
infolgedessen unwirtschaftlicher arbeiten als die meisten alten
Fabriken, deren Anlagen durch Abschreibungen vielfach
niedrig zu Buch stehen. Dazu kommt, daß die Preise für Zinn
trotz des seit Ende 1907 erfolgten Rückgangs immer noch
höher sind als in den zurückliegenden Jahren, während die
Verkaufspreise keine entsprechende Besserung erfahren
konnten, zum Teil infolge der Überproduktion. Nach dieser
Richtung waren die Versuche des Syndikats nicht erfolgreich,
denn die Preise  sind nicht viel höher als vor dessen Er¬
richtung. Die Folge dieser Verhältnisse war, daß in den letzten
Jahren ° einzelne Firmen teils Arrangements Iierbeizuführen,
teils um Moratorien nachzusuchen genötigt waren. Seitens
einzelner Mitglieder des Verbandes sind nun Bestrebungen
im Gange, eine Auflösung  herbeizuführen , in der An¬
nahme, daß der Verdienst kaum schlechter als in den letzten
Jahren werden könne, so daß man lieber den allgemeinen
freien Wettbewerb auf nimmt. Man hofft dadurch allmählich
die kleineren Werke ausschalten zu können. Infolge interner
Streitigkeiten ist nun, wie wir weiter erfahren , die Handels¬
kammer in Frankfurt  a . M. um Einsetzung eines
Schiedsgerichtes  angegangen worden, von dessen
Entscheidung es abhängen soll, ob das Syndikat weiter be
stehen bleiben oder sich auflösen wird. Sollte letzterer Fall
ein treten, so ist zunächst mit einem weiter verschärften Wett¬
bewerb der verschiedenen Werke untereinander zu rechnen,
der manches der schwächer fundierten Unternehmungen in
Bedrängnis bringen kann, die Rentabilität aller aber herab¬
mindern wird. Ob daraus sich weiterhin gesündere Verhält¬
nisse entwickeln würden, ist eine Frage der Zukunft.

VersiclieruKgswesen.
— jjie Münchener Pensionsanstalt deutscher Tanrnalislen

und Schriftsteller vereinnahmte nach ihrem Geschäftsbericht
für das Jahr 1908 in diesem Jahre an Mitgliederbeiträgen und
Eintrittsgeldern 112 000 M., an Zinsen 64 000 M. und an außer¬
ordentlichen Einnahmen 29 000 M„ also insgesamt 205 000 M.
An Pensionen und Zuschüssen wurden 28 000 M. zur Aas¬
zahlung gebracht. Das Geschäftsjahr 1908 schließt nach
satzungsmäßiger Überweisung an die Prämienreserve , den
Reservefonds, die Zuschußfonds und den Stiftungsfonds mit
einem Überschuß  von 22 400 M. Nach den Ausweisen
der Bilanz beziffert sich die Prämienreserve auf 1 123 000 M„
die sonstigen Reserven und Rücklagen betragen 420 900 M.
Der Prämienreserve, die die Gesamtheit derjenigen Mittel um¬
faßt , die zur Deckung der feststehenden rechnerischen Ver¬
pflichtungen notwendig sind, stehen somit 47 Proz. an Reserven
und sonstigen Rücklagen gegenüber. Das Gesamtver-
m ög e n beträgt zurzeit 1 700000 M. Die Anstalt zeigt also
eine erfreuliche Entwicklung.

Handelsregister Wiesbaden.
— Forstbnreau Silva, G. in. b. H., Wiesbaden,

Handelsregister, Abteilung B„ ist unter Nr. 158 die
schaft mit beschränkter Haftung in Firma „Forstbureau Silva,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung“, mit dem Sitze in
Wiesbaden, eingetragen worden. Der Gesellschaftsvertrag ist
am 20. Januar bezw. 15. März 1909 errichtet. Gegenstand des
Unternehmens ist : der Fortbetrieb des von Forstrai Räß in
Wiesbaden gegründeten Forslbureaus Silva mit den in dem¬
selben enthaltenen Abteilungen. Das Stammkapital beträgt
30 000 M. In Anrechnung auf seine Stammeinlage hat der
Gesellschafter Forstrat Räß liier das Forstbureau Silva mit

Instrumenten, Bureauutensilien und Aktiven im Anschlags¬
werte von 17 500 M. eingebracht, Geschäftsführer ist der
Forstrat a. D. Räß in Wiesbaden.

Marktberichte.
X Mainzer Frühjahrspferdemarkt . Der zum f. April an

stehende Pferdemarkttermin rückt näher , und es sind die Von
bereitungen hiehzu im vollen Gange. Die Anmeldungen von
Händlerpferden und namentlich von Zuchtstuten und selbst¬
gezüchteten Fohlen zu den Prämiierungen sind stärker als bei
allen früheren Märkten. Auch die Ausstellung läßt wieder
eine gute Beschickung erwarten. Zum Preisreiten und Preis¬
fahren, offen für jedermann, sind zum Nachmittage des
1. April jetzt schon zahlreiche Anmeldungen, vorhanden. Die
Pferdelose, die in Hessen und den preußischen Kreisen Wies¬
baden-Stadt und -Land und Höchst-Main amtlich zugelassen
sind, fanden bisher flotten Absatz. Die Ziehung erfolgt be¬
stimmt am 3. April, nachmittags 2 Uhr, im Schlachthof¬
restaurant.

Frankfurter Schlachtv iehmarkt.
Amtl Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom 29. März 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg Für 50 kg
Sohlaohrgewicht Lebendgewicht

Auftrieb:1120 Ochsen,67Bullen,
970 Kühe, Rinder und Stiere,
260 Kälber, 318 Schafe und
Hammel, 1614 Schweine, —
Ziegen, —- Ziegenl., 6 Schafl.

Ochsen:a'jhöchsterSchlaohtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) gering genährte jeden Alters

Bullen :a) höchster Schlacht wert
b) 2. Qualität.
c) gering genährte . . .

Kühe u.Färsen (Stiereu.Rinder)
a) höchst. Schlachtwert (Stiere

und Rinder) . .
b) Kühe höchster Qualität . .
c) 2. Qualität . . . . . .
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Kinder)

Kälber : a) 1. Qualität . .
b) mittlere Qualität . . . .
c) geringe Saugkälber . .
d) ält. gering genährte Kälber

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng.
Masthämmel . .

b) ältere Masthämmel . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) volifleise'rage
b.
c

Heutige
Preise

M

wöclient- Heutige
Preise

Jk

wöctent
Preise

jk
75—78 75—78 — —

68—70 68—70 — —

58—60 58- 60 — —

63—63 63- 66 — —

58- 63 58—60 — —
~ __

69- 71 68- 70 _
57—59 57—59 — —

47- 49 47- 49 — —

— — — —

— — — —
Für /» kg Für h  kg

Schlachtgewicht Lebend gewicht
&

99- 95 90—95- 53—57 53- 57
80—88 80—88 48- 52 48- 52

| 68—70 68-—70 —
— —

70 70 — —

60—64 60—64 — —

69 69 55 55
68 67—68 54 54

62- 66 62—66
— —

fleischige
gering entwickelte, Eber,

d) ausländische Schweine . .
Geschäft: Grossvieh mittelmässig, TJeberstand unbedeutend.-

Kälber und Schafe gut, Ueuerstand keiner ; Schweins mitte
massig, Ueberstand gering.

H © b®ües© 6* üürse «*
Letzte Notierungen vom 29. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener; 1 agblatts
Div.°/o
9
5'/-
6

12
8
4l/>
9
7
6
97s
9.89
7
?
8
51/»
6
47-
6.6
0
7
6
6
6'/a
6
7
4
8
9

30
32
87«

10
7
5

10
25
25
16»,J
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Vorletzte letzt»
Notierung.

aft

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank . ,
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Oomniandit . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt
Reichsbank.
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche ßisenbahngeseilsch
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lioyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60%
Schöfferhof Bürgerbräu
Oementw. Lothringen .
Farbwerke Höchst . .
Chem. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr Act
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer - •
Schnckert .
Rhein.-Westfäl
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss. . . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg .
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenüirchener Berg .

do. Guss .
Harpener . . . . . .
Phönix . . . . . . .
Laurahütte . . . . .
Allgem. Elektr. Gs?s!Vcb

Kalkwerke

166.75
109.75
128.25
239
138.75
101.30
187.70
150.30
120
197.50
14)
134.50

100
177.50
115.75
109.20
87.50

17

109.60

116.90
143
95
94.50

12L50
3 0
388
151.50
151
117.80
118.75
125.40
310
397
216.75
107.75
149
130.25
lil . iÖ
179.90
8 :

185.90
161
139.50
2:13.50

168.25
111.86
129.80
210
140
101.50
185.70
152.50
121.25
201.20
145.30
133.30
123.75
100
178
114.50
109
86.25

17.75

115.90
110.75

117.30
143.75
95.50
95.25

122.90
380
404.50
153.60
15153
118.90
1 :0
127.50
311.50
30150
219.25
109.75
154.90
182.90
132.10
181.20
81

188.50
133.70
191.40
‘J26..7S

Uendemt leafc

**<ru
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638 Neueste in
q grösster Auswahl.

■JMU*.

J. Herb Langg -asse
20 .

K116

M .Ä-- v *?r. yrg yyw y •»•■--y »? —.u1YZtM M bR

KWWe fät 3i»i. u. Straße.
Verkauf u.Mieke.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettischc und
Zimmer-Klosetts

leibweise.
L->.W:- i»rre^,

Webergaffe3, Hth.
Tel. 3229. Rcpar.

_pr ompt und billig.

WA eS Zeit!
die Sommerfprsffen z» dekämpfsn.

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Svmmrr-
sproffe»!.

Sonnen»
Dran »,

braune Haut
gelben Eeint.
Echt Flakon

ä 1 Mt . in
ipotheker Slams Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Vernstein-Hchbodeillacke
Im  Nuancen, sch««a u. tzlastzart trocknend, 2-Pfd.-Dose1.50  u. 1.70

Ztmchsertige Oslfarbey,
^ alle Farbtöne, aus prima Material , pro Pfund 40 Pf.

ffowie Leinöle , Mxniffe , Sikkativ , Tevpentt « , Mntzbodenöle billigst,
i alle Sorten Pinsel , Fensterleder , Schwämme und sämtl.

Artikel zur Rerntgung und Menovrerung empfiehlt

Drogeris Mrschsr (Inh.K.Kisgsn).
\ Neugaffe 12. — Trlcptzsn 8564.
LÄephon ifche Aufträge werden Msm .plöft amgeführt u. alle Waren gerne zugeschickt.

in Alis» ?rsi8ls§on.

Hemdchen, Jäckchen , Windeln,
Mullwmdeln, Wiekeischnüre,

Wickeldecken, Taufkleidchen, engl. Tragkleidchen.
Beiteinlagen aus wasserdichten Stoffen.

Kinderbetten etc. etc.

Mi Mm-1 läcteä-ffäscte,JjsÄ ..
S. Blumenthal & Go.

Kirehgasse 39/41. g;i5
wâaüsötojaisjja'”' ..

sind dis besten!
Bollsnstig! Aromatisch! Zlukcrsiifi!

Orig:na!kislen. 3» >Stück schöne Früchte 10 Mk.. 200  Stück ertra dicke nur ■0 £Rf
mSft « ■■tAJÜS,’  SÄ *» » ttkMM

St ®eis- sind Schlniiifalirili
Wilhelm Renker

»B3.S*

Telephon 220 !. BlaHdstraSSe 32 . «Oie! Einhorn.

Das ganze Lager einer Fabrik,

für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar fern anderes
Nuttel als dieses, aber nur Der von
* Icment & Späfli . Da es viel«
Nachahm. giebt, io acir; man aut die
Firma. Nur cclitu. allemi. der Par, .-
Handlung va: Z97

\ 't. «uJ® 5*a<-Jn, Lärenfirafie4.

zirka 31 kompl. Schlafzimmer,
habe ich vorteilhaft übernommen und bringe dieselben von heute an fast

zur  Hälfte des reellen Wertes
zum Yerkauf.

ßnsfatSiiipp üaeit Jt  Its JÄate
IY115 U Z

■ptyWM
r .v
W

” v »'• ivu. / i: i
Adolf 2£ eelismanD , Cöln am  Mein.

Südfrüchte-Jmport, Aachenerftratze 41. ff

Tel . ISS. ■TansBiMSstPfiBsse ZÄ. B«?S. j

y

}



Montag,

29. März 1909
57 . Jahrgang.

Nr . 148.

A-end-Ausgabe.
2 . Blatt.

Die an die Kasse nicht angeschlossenen Kassen haben sich
mindestens ebenso günstig entwickelt wie die anderen.
Überhaupt hat sich das Prinzip , die Genossenschaften
Möglichst von jedem Bankkredit  freizuhaltcn , glän¬
zend bewährt . Zur Teilnahme an der Entschuldungs¬
aktion seien die Genossenschaften ganz und gar nicht ge¬
eignet. sZnstimmung links .)

Abg. Krech (kons.) : Wenn nran's so hört , möcht's
leidlich scheinen. (Heiterkeit.) Herrn Crügers Ausfüh¬
rungen beweisen aber noch nichts gegen unser System.
Ich habe eine ganze Leporelloliste von Fällen zu Hause,
die gegen die Schulze - Delitzschen Kassen sprechen.
Die Klagen über Genossenschastsdilettantismus sind
heute nicht mehr angebracht. Die Zeiten sind. vorüber,
daß ein Genosienschastsleiter sich beschwert, weil er in
keiner Bäckerei Thomasmehl bekomme. (Heiterkeit.)
Durch das Genossenschaftswesen wollen wir auch den
Arbeiter vorwärts bringen . Jetzt freilich ist ein Teil
der Arbeiter bemlcht, mit Hilfe der sozialdemokratischen
Organisationen in die Höhr zu kommen, nm dann im
Reichstag oder hier zu enden. (Heiterkeit.)

Präsident der ZentralgenossenschaftSkaffe Dr.
Heiligenstadt bestreitet, daß die Preußenkasse ihre Auf¬
gabe, ausgleichend zu wirken, nicht erfüllt habe. Die
Schulze-Delitzschen Kassen arbeiten viel teurer . Von
einer Zurücksetzung der Handwerkergenossenschaften
gegenüber den ländlichen Genossenschaften wisse sich die
Preußenkasse ganz frei. Unser System sei alles andere
als starr.

Abg. Bnsch (Zentr .) meint , daß die Genossenschaften
keine konfessionellen Gegensätze schaffen sollen) wohl aber
solle der christliche Gedanke Stärke und Kern des Ge¬
nossenschaftswesens sein. (Beifall im Zentrum .) Wir
nehmen das Gute, wo wir es finden — auch vom Abge¬
ordneten Crüger . (Zuruf rechts: Das ist ja ein neuer
Block!)

Der alte Block ist noch lange nicht kapnt! Es ist nur
ScheinManöoer.

(Heiterkeit.)
Ein Schluß an trag  wird angenommen. — Per¬

sönlich bemerkt
Abg. Dr. Crüger (freist Vpt.), daß der Präsident der

Preußenkaffe nur um den Kern  der Sache herum-
geredet habe.

Bei der Abstimmung wind der Gesetzentwurf in
zweiter Lesung angenommen,  ebenso nach kurzer
Anssprache der Etat der Genoffenschaftskaffe,

Das Haus- vertagt sich ans Montag 11 Uhr: Etat der
direkten Stenern ) kleine Etats ) Etat des Finanz¬
ministeriums . — Schluß 5 Uhr.

Preußischer Lrmdrsg.
Abgeordnetenhaus

Wsrtsetzans des Drahtberichts in der Sonntags-Ausgabe.)
= Berlin, 27. März.

In der weiteren zweiten Lesung des Gesetzentwurfs,
betreffend
»ic Erhöhung des Grundkapitals der Zentralgenvffen-

schaftskasse,
erklärt Abg. Meyenschein (kons.) : Ein Teil meiner
Freunde glaubt, daß die 25 Millionen nicht ausreichen,
am die neuen Aufgaben der Genossenschaften— die Ent¬
schuldung der Landwirtschaft, den Bau von Eigenheimen
für Fabrik - und Landarbeiter nsw. — durchzuführen.
Trotzdem werden wir uns auf den Boden der Vorlage
stellen.

Zahlreiche Winzergenvsirnschafterr sind in Not.
Aber wir wollen dort nicht eingreifen, um die Sanie-
rnngsarbeit nicht zu stören. Ungeschickte Freunde haben
schon geschadet. Wir wollen nicht das gleiche tun.
(Beifall rechts.)

Abg. Faschender (Zentr .) : Meine Freunde sind für
d-i« Erhöhung des Grundkapitals , lehnen über die
Unterstützung von ü b esla n d z e n tral en  durch die
Preußenknffe direkt ab.

Abg. Glatzel (natl .) : Wir sind mit der Tätigkeit der
Preußenkaffe im großen und ganzen einverstanden.
Insbesondere begrüßen wir es, daß die Leiter der
Preußenkasse sich jeder ethischen und kon¬
fessionellen  Einflußnahme enthalten. Fehlschläge
sind bei einem- solchen großen Institut natürlich nicht
ganz zu vermeiden. Nötig wäre die Errichtung eines
L e h r stu h l s für Genossenschaftswesen an einer unserer
Universitäten.

Abg. Dr. Criiger (freist Vpt.) : Wenn man auf dem
Standpunkt steht, daß die 25 Millionen zur Stützung des
Status der Kasse nötig sind, daß ihr aber mich noch neue
große Aufgaben erwachsen, so müßte man logischerweise
mit Herrn Kreih gleich 50 Millionen Erhöhung fordern.
(Abg. Kreth:  Und Sie stimmen dann hoffentlich auch
dafür !) Warten Sie 's nur ab! Die Erhöhung des
Kapitals bringt manche Gefahren.  Sie drängt viele
Genoffenschaften geradezu hinein in dt« Höhle noch völlig
ungeklärter Probleme , wie dem der Entsch  u l d n n g.
Den Kern unseres Genossenschaftswesens halte ich für
ünrchanK gesund. Mer

w«r den Kern hat sich»siel fanles Fleisch gebildet. VaS
einen operativen Eingriff wohl rechtfertigt.

wb. Cöln, 29. März. Der Rhein  und die meisten
seiner Nebenflüsse steigen und führen noch immer steigendes
Wasser. An der Cölner Südbrücke mußten die Gerüstbauten
teilweise eingestellt werden. Die obere Ruhr  überflutet
weite Strecken, desgleichen die Sieg  und die Aare.

wb. Breslau , 29. März. Aus verschiedenen Teilen
Schlesiens  wird steigendes Wasser gemeldet. Be:
Ostrawe zerriß her Der ch. Die Gattin des Bürgermeisters
von Neustädtel, die sich in Glogau aufhielt, stürzte bei einem
Spaziergange in die hochgehenden Fluten der Oder und
ertrank. Bei Benthen stehen Tausende von Morgen
unter Wasser.

Das Hochwasser in Schlesien  richtet fortgesetzt neuen
großen Schaden an. In Camenz  schwoll der Zadclbach
so stark an, daß die Hälfte von Camenz und die Ortschaften
Grunau und Laubmtz teilweise überschwemmt wurden. In
den Gebäuden stand das Wasser bis 1 Meter hoch. Bei
M ü n ster b er g stehen vier Ortschaften unter Wasser. Die
ganze Gegend gleicht einem Sec. Im Kostantal im Kreise
Kosel wurden die Brücken weggerissen und Straßen und
Wege beschädigt. ' Kellergewölbe stürzten ein und Fußböden
wurden in die Höh« gehoben. Viel Vieh ist umgekommen.

Das Wasser der E l b e wird im Gebiet der altmärkischen
Wische seinen Höhestand heute Montag erreichen. Der neue
Schutzdeich wird bis dahin aus 6 Meter gebracht seim

wb. Bromberg, 29. März. Die Weichsel  hat bei
Graudenz ganze Dockwerke überflutet. In Zoppot steht die
Unterstadt teilweise unter Wasser. In Langenau flüchteten
die Bewohner ans den Häusern. Mehrere Boote wurden
losgerissen und zerschellt.

Das Hochwasser der Weichsel  richtet in dm Gebiet« :
ihres Laufes große Verwüstungen an. Sechszehn Dörzer
stehen vollständig  unter Wasser . Viele  Opfer an
Menschenleben  sind zu beklagen. Der Verkehr auf den
Weichselbahnen ist vollständig unterbrochen. Die Reisenden
werden ans Umwegen weiterbefördert. Aus Warschau
gehen in das Überschwemmungsgebiet Extrazüge mit Ärzten,
Bahnarbeitern und Bahnbeamten ab. Nähere Angaben

stürzte in die Fluten.
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Inhaber : Eugen Moritz und Siegfried Mathias

Jackenkleider in allen Modefarbe
und marine von Mk. 250 .-

Garnierte Kleider, vorherrschend
Pariser Modell -Kopien in vorne

tlich in Zahlen ersichtlich . von Mk. 450 . bis
r Auswahl. Sämtliche Saison-Nauhsiten von Mk. 25.— bis Mk
oa — Kostümröck © - Unterröcke — Umhänge.
.8 — Spanische Tücher — Brüsseler an 1 Pariser Echarpes -
in unvergleichlich schönster Auswahl gassa besonders preiswert.

Unsere Läger sind bedeutend reichhaltiger sortiert
wie früher.

Wir führen nur das SsstB WM SiltQfL

GürtelBüschen

Frsbel'fchsr

(weltterflbate Mlders jfatriüate ) ivsi
’ WtMK  finden Sie unter iS '» ansgestellten. von den einfachsten

'iHKssWWÜ. bis zu den allersst»die AuSirabl. Unüdertroff.hier am Platze.
Kein Labere, daher die billigsten Preise.

ßllsSilPw Reparaturen billigstr . Gummiräder werden aufgezogen.
MR!' Jko  Alexa , posibaditsl 5.

OOOÖOOOO OOC » 5» 0CK > © 0 €> C»C2K» C*i » ü

| Billige reelle Weine ® |
SR. Brnnny AdeJLlaeidstrassc SS — Telephon ^

ö . Herzogi. Anhalt Hoflieferant, gegründet 1857. ^
0 Rhein-, Mosel- und Rotweine von 60 Pf. per Flasche ah, 9
0 Bordeaux , Südweine , Kognaks , Schaumweine etc ., 412 Q
A aride IEi e isi -ve rkamff PlasGliem Adelheidstr . 33. Q
GOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOCCi

14 Bertramkr . U , Part .,
mit Garten, Sandplatzn. Schaukel für
die Kinder, stöglinge von3 bis 6 Jahr,
finden zum Tlpril wieder Aufnahme.

Mathe Prochnow,
geprüfte Kindergärtnerin.

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

° t >:
fachmännisch und wird der Preis

stets vorher gesagt.
Otto Bernstein , Uhrmacher,

Kirchgasse 40, Ecke Kl.Schwalbachcrstr.

Hofmesserschmied,
LaiBg § ass © 4S

Telephon 2840.

Messerschmied,
Friedrichstr .8

Telephon 1054.

iinnnimnimi



Gerte lö. Montag , 28 . März 1S « S.

UsrksNZ MZZdRLZN.
Mittwoch,  den 31 . März 1909,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Soiröe Dramatique et Musicale.
* ** •“ • ia!  Comtesse d ’ ifc &ätljffffret - Paris (Recitation ).

Mademoiselle LÜ9y Kaillehe -Wiesbaden (Piano ).
Ä ’Udiffret? 1“ ' P -; L | s , Vie “x ™ > Deutet . (Madame la Comtesse
■pVfnTT^Wi q i lano -Solo . Cameval mignon (Scenes pantomimiques ) von

m P Utt ' a) Ir61nde - b) Serenade d’Arlequin , c) Tristesse de Colom
rtzveue. (Mademoiselle Lilly K am ehe .) 3 . Dialogs

.dXntants a) L Album von Jeanne Mami , b) Bob L la mer von Gyp . (Madame
4 f 0 o m t e ^ e d’A u d i f f r e t .) 4. Piano -Solo : a ) Serenade von SchuW
mnäl !» T?U n' Ir ?-e’ 0p ' 27’ \ on  Ch °p ™> c) Ballade , op . 47, von Chopin . (Made-

(Mademoiselle \ * 5 om t e s !e  atS ^ T )*’- Iw - * * *

une MSlodie ncrv ^ fS

Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen
Städtische Knmrwattang.

Wieslrrrderrsx TsgbLstr. SlLenÄ-Au . gühe , 2 . Blatt. vkr . 148.

VirmarS-Kzer
attt  n * Ellrrll d. I », 8 ^ abends , im großen Saale der . .Wartbura " her-

anstal.et von der Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich des Alldeutschen Verbandes.

Ansprache des Vorsitzenden. Festrede des Pfarrers Merz.
Sologesang der Kgl Hofopernsängerin Frau Cordes -La »«/ . Gänoerckor des
Mn ""lebendes" ' » Schauß. Vorträge des Kunstmalers W «:er-Eng.l«wnb.e Denkmal Bismarcks. „Ansiedelunasdörfer in Lichtbildern"
Mit Erläuterungen durch Professor Meröach. Gemeinschaftliche Lieder.

Musik der ehemaligen 80er.

dieser Feier alle Bismarckfreundemit Damen herzlich ein
Äoke8r8 IJÄ ’ N -ig. Deutscher Sprachverein.
Professor Dn. Ae . vach. Direktor vr . Käfer.Deutscher Schnlberein.

Geh. Reg. - Rat Br . Mischer.

Oeutsch -nat , Kandlüngsgehilfenverein . « reis . « riegervervand.
.... , Kaarmann . Ober-Landmesser Klein.

der Nartt ^ F -tto'tdm.ng. Text der gemeinschaftlichen Gesänge und der Lieder-Vortragenden am Saalemgang . Ebendaselbst das Verbandsabzeichenfür
Mitglieder. E.n Teil der Empore ist für Damen vorbchaltm. ^  ̂'

M uni)HMkWck
(militarbercchtigte Privatschule mit Pensionat) iu Marktbreit bei Würzbura
BroG-kt̂ dürm kleine ?» Städtchen . Versetzung am 14. Juli
Prospekte durch (Pa .5862) P113
—_ Köppl,  Direktor.

ZinmDHeizerW.
Am St . Mai  1909 , unch-

Mittags S */a Uhr , werden
durch das Unterzeichnete Gericht in
Biebrich auf dem Rathaus die
in Biebrich belegenen auf denNamen

1. der Eheleute Schneidermeister
Gustav Koch und Marie,
geb. Beck, in Wiesbaden,
Gesamtgut Zu 1/2,

2. der Eheleute Agent Jacob
Müller und Eva , geb.Rest,
in Wiesbaden , Gesamkgut
zu V»,

eingetragenen Grundstücke:
Lfd. Nr. 1, Kartenblatt 56,

Parzelle Nr. 3,
Lfd. Nr. 2, Kartcnblatt 56.

Parzelle Nr. 4,
Lfd. Nr. 3, Kartenblatt 56,

Parzelle Nr. 143/38, Grundsteuer¬
mutterrolle, Artikel 1194, Gcbäude-
steuerrolle 247,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Seitenbau rechts im Hofe, mit

Hofkellcr,
0) Seitenbau links im Hofe , mit

Abortanbau,
d) Waschküche und Stallung, mit

Hofkeller und Schutzhalle,
Friedrichstraße 24,

mit 3 ar 53 qm, 1 a.r 50 qm und
76 qm Größe und zusammen 5920 M.
Gcbäudesteuernutzungswertzwangs¬
weise versteigert. x 278

Wiesbaden , den 24.Mär»1909.
Königliches Amtsgericht , 9.

®MÄ SestiWsk MtsMii*.«5aüSö «f*' aHMis »«—®“'= -
«effeMcher Bejtfof«011$-Abend.

Rezitator Georg Gerngg , Gera.
„Selbstgewähltes Programm ."

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Ettttrittskarten mr «SJiifi *.
tnitflhesee : Reservierter Platz 2 Mk., Saalplatz (Mitte) 1 Seirenvlab und
Zutefarten  SO Pf. sind in den Buchhandlungen öo.. .»ura; i5 &Xlel

a [iÄss ,-ä — ^ «JWrja
RaÄ dem Vorträge: Gemütliches Beisammensein im „Grünen Wald' .

Die Heilsarmee
Gcharnhvrstftraße 19.

!Wieder etwas besonderes!
Besuch von malm:  und Frau öreisbach aus Stuttgart.

Dieselben leiten am Dienstag , der; 38 . März , eine

, Grsße ExLra - BersaMMürng»
Me sind freundlichft  eingeladm. x—- -- irr*  _ _ 9022

g © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©© _ _ _ tS\

Bclanutmachung.
Am Dienstag , den 30. März

mittags 12 Nhr, versteigere ichVerstergerungsiokale

Rettgaffe 22

im

gegen gleich bar-e

Klassen»JfIken
für die hiesigen höheren Lehranstalten empfiehlt
vorrätig u. na h Maß t « billigsten I »rei .«cn

Hut- u. fVlützen-Magazin,
t» f . aia ggrasse O. "* 44^

Wegzugshalber
Großer

zwangsweise
Zahlung:

1 Bücherschrank, 1 Kleiderfchrank,
Gaslüstex , 1 Schreibtisch, 1 Seffcl
f. Schrerbtlsa, , 1 Tisch, 1 Akten-
kchrank, 1 Vertrko, 2 Kanapees,
3 Stuhle , 1 Bauernlisch , 1 Etagere,
1 Kopierpreffe, 1 Kanzler -Schrcib-
maschrne. P251

Mofuram,,
Gerichtsdollzieper kr. A »,

RhelNbahnstraße 2, P.

Bekanntmachung.
. -.Dienstag , d. 30. März er., mittags
fr.  werden rrn Verster ge runas-
lokal Helenenstr . 24 dahier st 1 Sofa,
'?..Klelderschriinke, 1 Nähmaschine -c.,
offentlrch mciftütetend zwangsweise
geaen Barzahlung versteigert . II229

Wiesbaden , den 29. Marz 1S09.
Slelasp , Gerrchtsvollz., Wörthstr . 11,2

K ÄW» MS« » M Wse».
jetzt von 75  Pf . an
jetzt von 8L Pf. an
jetzt von 4L Pf. an
jetzt von 85 Pf. an
jetzt von Pf. an

___2. 85__
2 .00

3.50
2.21 )

2.45 1.95
1.85 1.35

2.50 1.95
1.35

t Posten Damen -Hemdeu aller Art
R Posten Dtnueu -Beiukleider aller Art
^ Posten Damen -Schnrze » aller Art .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art.
L Posten eleg . Untertaillen aller Art .
L Poster ; elcg» prima Farrtasie -Kemdeu

früher 4.50 _ 3.50
jetzt 2.80 2.40

L Posten eleg . Knie -Beinkleider früher 3.9Q_ . _
letzt 2 .50 • 2.25 . 1.85

1 Posten eis§. Unierröck « in Valencienne-Stickcrei und -Klöppel
früher 12.50 10.50 8.50 6.50 3.75 1 .95

jetzt 7.90 8.90 8.80 4. 10 2 .50 1.35
* Pssterr Parade -Kiffen und Bettwäsche aller Art wett unter Preis.
L Posten .Herren - u. Damen -Normatwäsche aller Art, jetzt von 75 Pf. an.
* Post «!» Herrerr -Ktärke -Kemden , weiß u. farbig, bis 50ha unter Preis.
1 Posten Kinderwäschc aller Art bis 50 °/° unter Preis.

^ 1 Posten
BF hocheLegasrLe GrhstüLL-Stores- ^

reizende Muster , sowie

Gardinen, Noiileaur, Scheiden-Gardinen
zu Schleuderpreise«

abzugeben.

«te!« lanftni Meter Me, md KMereie» aller Art
jetzt Meter von 3 Pf . an.

Zurr gsf5 . WeerchLurrg:
Samstag gefchLoffeK.

Wäsche-I clbrik
Neu gaffe 17,  Laden . --MZ

StWe-Ma Wiesum.
>E. V.)

Donnerstag , den 1. Slpril,
abends '/a0 Uyrr

Hmchtversammluilg
im Frankfurter Hof . P470

«tenogr .-Schule . Staatl . genehmigt.
“ Nene

/jf  Kurse-
Frcirag,

/f JrJ  2 . April.
wJ'  abds . 8 Uhr,

Gewerbe-
{f ^& Wstm  Schule . An-

meld.b.d.Ltr.
_ der Schule:
Kehrer Paul , Philippsbergstr . 16.
GEds

Straiissfedern-Manufaktur

x Blandex
| Friedrichsfrasse 20, 2. Stock
H gegenüber dem Heil . Qeisthoapiz.

Frühjahrs- x \
x fefieiiem!

in: 1
Strauss - u. Fantasiefedern , k

Reiher , Flügel , w
Strohhüte und Blumen , HBorten , Hutbesätze et«, etc . k

Boas und Stoias . - W~ i
Detaii zu Engrospreisen. ||
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Seiler MM'SesrmeM
mn den von Sr . Msst gestifteten Wanderpreis

am 20 . - 21 . n . 22 . Ma ; 1909

^ ^ Zu granffarfa. Bl.
^ Fest- Ordnung.

Ä̂ stekkiooch « IfK Ntai --9O9 , abends 8 Nhrr Begrüüunks«
Konzert , gegeben von dem Sängerbund Frankfurt a. M. und der
Frauksurter Sangervereinigung!

Donnerstag , 2O . Mai LÄ9N , vorm . 11 Uhr : Wettsinaen
» ■} eicL k(̂ u^< u 9(t>mitt > 2 -/- Nhr : Wettsingcn der II. Gruppe;
Frertag , 41.  Mar 1999 , vormittags 10 Uhr : Wettsinaen

der III . Gruppe, nachmitt . 2 '/- Uhr : Wettsingcn der IV. Gruppe.
Samstag , ZA . Mar vormitt . 10 Uhr : Wettsinaen

der ’V. Gruppe. — Nachmittags 21/* Uhr : Preis,Irrarn der
zum engereu Wettbewerb bestimmten Vereine und hieran
auichließeud : Die i “retaverteilunj ;.

Der Verkauf der Dauerkarten , welche für all- vom 19. bis 22  Mai
stattstndendcn Konzerte und Wettgefänqe, sowie für die Pr -isverieiluna
gulttg sind beginnt am 29 . März und endigt spätellens am 20 . April.

Die Preise der Dauerkarten sind wie folgt festgesetzt:
1. Rang : 1. und 2. Reihe Mk. 30.-
>. .. 3- 4. „ „ 25.-
„ „ übrige Reihen „ 20.—
I . Parterre : . . . . . .. 25 .—
II . „ . 20.—

Die Tauerkart n sind dahier erhältlich bei den H.' tz.: C. A . AndrS.
Stemmeg 7 ; B . Firnberg , Schillerstr. 20; Th . Henkel st. Stamm ).
Koetbevr. 31; G . M . Holz , Kaiscrstr. 28 u. 59, Schillcrplatz2, Lei! 6.
Vilbsterstr. 6, Overnplatz 2 ; Georg Krebs , Kaiserstr. 18'20: F . Brau,
burger , Gr. Eschenheim,-rstr. 74 ; .Hch. Ph . Rumdier , Darmstädter
Lstr. 5;  Thomas Mörschardt , Nie-erläge G. M. Holz, Aralbertstr. 5:

I . St. Leus , Sohn , Bergerstr. 143.
«.» k" nchmen entgegen: in Mainz

Herr Viktor von stabern , Ludwigstrabe2s/,.. Wiesbaden Herr
August Engel , Hoflief. Sr . Maj. d. Kaisers u.Königs, Tannasstr . 12/16, —
Withelmstr. 2 u. Fiiedrichflr. 33, Darmstadt Herr Huao de Waal , H
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Rheinstr. 12, Offenbach Herr Joh . AndrS , Domsiratze 21 23. Hanau
_ , Herr Fried . Königs Buchhandlung.

Der Verkauf von lälB *elk « rten für die verschiedenen Konzerte, Wett-
gcsänge üsw. soll — soweit nach Schluss des Dauerkartenocrkaufsnoch
Plätze rabgesehen von einer Anzahl Parterreplätze) frei sind— im Monat

Mai stattiinden. F69
Frankfurt a . M . , im März 1909.

©
©
©
©
©
©
©Dis Ortskommistrorr. ^

_ © © © © © © © © © © © © QQQQ QQDÄ © ©

Erstes Ärgerliches MolielMagaM.
. Empfehle meine aufs beste gearbeiteten Polster - und Kastenmöbel zu
den allerbilligsien stusnahmeprei-en. Mehrere Schlafzimmer , Salons , Büfetts,
Vertikos rc. zu und unter Herstellungspreis.
, Braut - Ausstattlttlge » , Hotel - und Pensions - Einrichtungen in
bester und billigster Aussuhrung. 255

Wr !h. Ggenolf,
Telephon 2525 . 22 Oranienstratze 22.

es nicht mehr , da s TTepäsiehc . ^lül,cl nnrt
» <. |<or %«iaii »«(Uck «. nur gründlioh und schonend
gereinigt werden in jj 5*544

HeyligenstaedtsM̂rowraipipert
Grösstes und ältestes  Spezial -Teppich -Keinigungswerk.

lat g&eft *re » aea»  gclaaa ^ lle Kedieaawn^

Irischer pferöemiff
FFleclrfclB

Gärtnerei Lahnstruß» links.

/
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0\unflgewerbeßaus Qehrüder CWoffweber
0foflieftränten Sr . 9Cg{. 0foßeit des Qroßßerzogs von iBaden

Gcße jQanggaJße und (Bärenßraße.

(größte Eduswaßß am (E(aße  A SKunßferißhe(Musfüßrung  O- ClQedrigße(Ereije.
Gxtra *!yQ,nfertjgtmg nacß Stngabe und ofkizze cTpeziat-ßnfwürfe ßoßentos.

öftere tfltußer bedeutend unter CEreis!

3 (Beßcßfigung erbeten oßne jeden (ßjaufzwang . 3

icumnnRMitwvwiMH.K̂-w

B Pasiagogiism Üew ©»sli ©isn ra tieideit ?e8 sg ..1907/08 : 3 3 Einjährige , 30 für Prima , u. 0 II.  etc . KL Pensionat . El 12

fwiimiofi
bekommt ihm wohl,

Ihrem Parkett und Linoleum.
©San ® okne © SSitte.

ESraticJst nicht g-ewiclist zu werde « ,
lionnervlert , da öllialds*

Ist nass wisciibar und . das einzig ’ beste.
In El . zu S . SU , B. 5 « Mir . und SS ff*f . bei

Frlt * Mottclser , Liirxembnrg -Drogerie,
Maiser -BfriedricSi -IIiupr 558, Tel . 3 84 - , 426

o

Für die

Schule!
Sohultornister für Knaben.

von 6.85, 5.75, 4.00, 2.90 bis 48 Pf.
Mädchen -Schultaschen.

von 6.85, 5.75, 4.— bis 48 Pf.
Bücher -Riemen . . 45 Pf.
Schiefer -Tafeln , Hartholzrahmen 45 Pf .,. 25 Pf.
Vorschrifthefte » . . 8 Pf.
Schreibhefte. 6 Pf.
Rechnenhefte . . 6 Pf.
Diarium in Pappdeckel. 12 Pf.
Aufgabenbüoher . . . . . . . . 4 Pf.
Oktavhefte . . . . . 3 Pf.
Radiergummi. 2 Pf.
Bleistifte. 2 Pf.
Lyra -Schulstifte . . 4 Pf.
Schulfedern. Dutzend 5 Pf.
Schiefer -Griffel. Dutzend 5 Pf.
Griffel in Kästen , enthaltend 10 Stück . . 8 Pf.
Holzfederkasteu . . von 10 Pf. an.
Löschblätter in Heften . . . . ä 12 Stüc!i 4 pf.
Federhalter . . 2 pf.
Zirkelkasten.
Farbkasten mit 7 Grundfarben . , 22 pf.
Schwammdosen. 10 pf.
Frühstücksdosen . 25 pf.

ScIml -ÜUszilige . . . . von 3.75 an.
W!ÄU «:lrei »- 8r !r»M! It4sirlei- . von 4.25 an.

Kinder -Stiefel „ Marke Minderfrennd“
ärztlich empfohlen , breite Form,

Grösse 22 28-24 25-26 27-28 29-30 31-33 84-35
4 .2S "5 .— 6 .— 7.- 7.r»0 8 — 8 .50

Kinder -Stiefel . Normalform , weiches
Leder , Grösse 31-35 5.85 , Grösse 27-30 4 .85 M.

Rinder -Stiefel , Sa Chevrcau - u . _ _
Boxkalf -Leder , Grösse 27-35, früherer $5 75
Wert bis fi®>— . . . . jetzt nur M.

M im der -Ktrümpfe . schwarz . . Paar 30 Pf.
»Sumte King -eistrüuipfc . . paar ß0 Pf.

- - - von 05 Pf . an,
ScSinl -SdiÜTieii . von 75 Pf . an.
Minder- Taschentücher , weiss

und bunt . V> Dutzend 85 Pf.

S. Biiimeotha!L Go.,
Kirchgasse 39 :41.

Immer mehr Verehrer
HeidclLeer-Wern,

ein großartiges Genuß - und Heilmittel
für Gesunde u. Kranke (spez. für Vlut-
arine und Magenkranke ). Preis per Fl.

65 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf.
Martin Hattemer,

Obstweinkelterei,
Albrechtftr . 24. Tel . 3988. Adolfstr . 3.

Ferner bei : Ernst Hattemer,
Schi -rstein -rstr . 1, Rbeinstr . 73, Willi.
Hattem er , Taunurstraße 43._Korpulens

(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert ». beseitigt ohne Verufs-
störung und schädliche Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

rm-  b.  EMfeteteeJiM
Zu beziehen: 278

Nur KnsrM - HaM,
59 Nheinstratze 59 . _

Kaiser-, Reise- 432
Koffer, Rol,«platten«, Anzugs-,

Hut- «» Handkoffer.
Solides Material . Leicht im Gewicht.
Renanfertiguna — Reparaturen.

Preise billigst.
S.  Eainmert , Sattler,

WörLhftraße 10*

NutzschalenGratt
a Stück 70 Pf .» zun- Dunkel« der
Haar«, der Kgl. Bayr . Hof-Parf.
v. C. » • Wnnderlieli , prämiiert.
Gar . unschädlich. Desgl . r »r . » r - üas
91p.pt , zugleich ein feines Haaröl , k
70 Pf ., *B*Wunderlich » echtes
nicht abaehcndes, garantiert unschädliches
Haarfärbemittel 1.20, 2.40 Mk. bei
Apotb . «ltte »i>dlie,Drog .. Mor itzstr. l2.

Hält Himdc fern
von Tür u. Tor , von Läden u. Fassaden.
Fl . 30 u. 50 Pf . Hält lange vor.

Drogerie «ran «» Marke.

nimmt jeder schöne u. gesunde Zähne,
wenn er s;e bei Lebzeiten mit

zahnsteinlösender
Dentisano *2aimpasta

geputzt hat , weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahnerkrank¬
ungen , entfernt . Dentisano -Pasta macht
den Gebrauch von andern Zahnpflege-
jnitteln völlig überflüssig . F104

EJentisano -Werk S'assel.
Zu haben in allen einschlägigen Ge¬
schäften ä Tube 1 Mk., kl . Tube 65 Pf.

Hahrstuhl-Institut.
Fahrstühle zu verkaufen und zu vermieten mit und

ohne Bedienung , allerneneste und beste Konstruktionen.
Tel. 2658. Billigste Preise . Tel. 2853.

A. Alexi, Dambachtal5. m?

Braut-Wäsche-Ausstattungen
fertigt in allen Preislagen 137

Os H> LugenbühB,
Marktstrasse 19 , Ecke ©rafoenstrasse 1.

SWlMkknkaufen Sie am besten und billigsten

Michelsberg 1.
Unübertroffen in Bastform u . Qualität,
für Herren und Damen , in der Preislage

von 7 , 8 . 50 , 10 .5 » , 12 , 14 , 16 , 18 Mk. 125
Grüßte Auswahl in Kinderstiefeln - Hausschuhen.

—— fWalitiit: iQnnjtenliiefel, Arbeltsstruye. --
Großer Gelegenheitsposten Konfirmanden - Stiefel.

Mtzhns Sr. Nsntrup, MWlsbergl.
7enni8pM1rsE-

Sportplatz Jrankfurterstrasse.
Zu erfragen bei Herrn SeelbaeS «, Kirchgasse 32,

oder dem Restaui -ateur des Sportplatzes . 168

Diese ,
Menge Gerstenmalz
gehört zu einer
1 j -I .it.-Flasche
Köstritzer
Schwarz-
Bier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd . 3300 Gersten¬
körner — t/i Pfund Gorstenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig , um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her¬
zustellen . Die dazu verwendete Gerste _.ullt eine
Oririnalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus . Welcher grosse Nähr¬
wert ist al o in einer Flasche Kostritzer Schwarz¬
bier enthalten ! Deshalb sollten Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , vor Allem aber Wöchnerinnen
und stillende Mütter Köstritzer Schwarzbier trinken.
Doch auch die Gesunden , die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung der
Kräfte und an einer planmässigen Auffrischung
dos Organismus gelegen ist , sollten das Köstritzer
Schwarzbiel ' jedem anderen Stärkungsmittel vor-

zielwn Eine über 200jäbrige Erfahrung hat die wundertätigen
Wirkungen des überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Schwarzbieros bewiesen . Den aufreibenden Kampf , den
Wettlauf ums Dasein kann beute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen . Die Erhaltung eines kräftigen und gesunden
Körpers ist die einzige und solide Grundlage aller mutigen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung.
Diese solide Grundlage wird geschaffen durch den regelmässigen Genuss
des Köstritzer Schvarzbieres . Nur echt zu haben bei Robe rt Prouse,
Biergrossbnndlnng, Wiesbaden, Weissonbnrgstr. 10
und in den durah Plakate kenntlichen Verkaufsstellen,

Telephon  385 —
' 1843
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Kasse , fremde Geldsorten und Coupons
Wechsel und kurzfristige Schatz¬

anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten . . . .

Guthaben bei Banken und ' Bankiers '
Reports und Lombards
Vorschüsse auf Waren und ' 'Waren¬

verschiffungen . .
Eigene Wertpapiere . ' '
Konsortial -Beteiiigimgen •
Beteiligung bei der RorddeutselienBank

in Hamburg.
Dauernde Beteiligungen bei ' anderen

Bankinstituten und Bankfirmea
Debitoren in laufender Rechnung

Banken und Bankiers,
gedeckt Ji  60 844 383,55

a ungedeckt „ 89848459,52
Sonstige Debitoren,

gedeckt „ 140 918200,76
ungedeckt ^ 52387 714,69

Außerdem Aval -DebitoTen ' "—
M 35 912 440,73

Effekten -Depot der Pensionskasse , des
ünterstützungsfonds und der be¬
sonderen Rtiftungsfonds . . . . .

Mobilien nach Abschreibung .
Bankgebäude .

M ^ I
38 092 895 29

158 928057 86
42 786 125 85 j
58 098 325 40 )

78 431969 89 !
29 492 871 45 )
64 430663 25 |

50 000 000 —

60 923 763 57 1|

293 938 708 52

4 929 3561 80
238 773 !70

11878 275180

Passiv » .
Eingezahlte ICommandit -Anteile . .
Allgemeine (gesetzliche ) Reserve . . .
Besondere Reserve . . .
Depositengelder . . . . . . . .
Kreditoren in laufender Rechnung
Aeeeptc und Schecks.

Außerdem Aval - Verpflichtungen
n . Ji  35 912 4-10,73
David Hansemannsche Pensionskasse .
Adolph von Hansemann -Stiftung . . .
Ünterstützungsfonds und besondere

Stiftungsfonds für die Angestellten
der Gesellschaft.

Sparkassenkonto für die Angestellten
der Gesellschaft . . . . . . . .

nicht abgehobene Dividenden der
früheren Jahre.

9 % Dividende auf Ji  170 000 000
Kommandit -Anteile . .

Tantieme des Aufsicbtsrata . . . ’ !
Gewinn - Beteiligung der Geschäfts¬

inhaber .
Vorbehaltene Zuweisung an die David

Hansemannsche Pensionskasse . . .
Abschreibung auf neuerworbene Im-
T mobilien und Reserve für Xeubau ton

Uei )ertrag auf neue Rechnung . . . .

Ji  I
1170 000 000 !—

38 092611 )39
, 19 500 000 —

218 544 301 )13
235 000801
171 014621

Soll.
Verwaltungskosten einsehl.

der Angestellten . . .
Steuern .
Zn  verteilender Reingewinn

882 228 792 )48

Gewinn - und  Verlnst -SSeeSsniün«'

4359 986 82
499 280 75

289886

4 828175

29 028

15 300000
447 368

1 789 473

150000

1 000 000
1883 737

Tantieme
Ji u

7604074 72
1837872 93

20 070579 57

29 012 027 22 )

KEaläPm.
Saldo -Vortrag aus 1907 . . . .
Effekten . . ]
Kurswechsel . .
Coupons . j
Verfallene Dividende.
Provision.
Diskont und Zinsen.
Beteiligung bei der Kordeutschen Bank

in Hamburg.
Dauernde Beteiligung bei anderen Bank¬

instituten und Bankfinnen . . . .

Discoofo-Gesellschaft io Berlin.
Der Gewinnanteil schein Kr . 83 unserer Kommandit -Anteile wird mit

^ — *̂*3* die Stücke vera Mark,
" „ ,, „ isoo „

von Ine säte an
XD Co *' PO *»s$£fflsse , Charloltenstr . 36,
" cfce “ bei, a®r »hemssch - Westfälische » fiEisionto -Geueäl-

Schaft A . -fj},,
A,a S' s8»« iTK- bei der Bayerischen » isconto - und Wechsel-

*S0,2tl £ A .-Ci,,
* Barmera bei dem Banner Bank -Verein BBinsberg , Bischer

" S* en ?ea  ,bei  hnsercr Douponskasse , Stintbrücke 1,** resfiaca bei dem
bei dem Bankliauso R5» äMeisMaaoi,

^ 'S'. Pächaly ’S Enkel,
t> *2a **e -* bei dem Bankhause C . Pfeiffer,
* bei der Allgemeinen Hessischen Credit - Anstalt,

Abteilung Bresden,
j, Elberfeld bei der SSerg .-3Iärkischen Bank.

* ’ «. * i dei a ^ankhause von der ® ey «Jt -Kersten A; Söhne,
" * ranklart a . M . bei unserer fouponskaise . Roßmarkt 18,

bei der Bentschen fffeCten - und U ' eclisel - Sianli,
» ***»*»« » • S . bei dem Hallesclien Bank -Verein von Hnlisch,

Kaeinpf <& Co „ ’
* ®*ai rash « rg bei der lifafrdderatsclaen Barak in Hamburg,
» Bhnnoter bei der Hannoverschen Bank,

bei dem Bankhause Hermann Bartrls,
" " i) Ephraim Meyer L Sohn,

„ r -! r A . S ; !i«*; ei ' i (' r » .
* arlsrcike i . 5E. bei dem Bankhause Veit Wj. Homburser,

. . . bei dem Bankliause Straus & Co . ,
» , . “ .bei dem Bankhause SaJ . Oppenheim jr . &  Cie .,
„ keipsig bei der Allstem , Beutschen Ei rccüt - Anstalt u" d bei

deren Abteil . Herker &  Co,,
„  Magdeburg bei dem SSagdeh . dank -Verein,

bei dem Bankbause B' . A.  Senbaaer,
” Mannkeim bei der Süddeutschen Bitconto -GcseUschaft*-Cw.9
» Meiningen bei der Barak

S trupp A. «S .,
« MGnckess . bei der Bayerischen Hypotheken - &,  Wechsel-MS

bei der Bayerischen Vereinsbank,
» “ Braherg bei der Bayerischen Bisconto - und Wechsel--E5sMi.lt
» Stuttgart bei dem Bankliauso Stahl L Biederer A . -85. ,

bei der BSöniglich W iirttembergiseken Mofbank,w . m - o » Bä. ,

' Wiesbaden bei unserer Depositenkasse
ronl  bis " ifuhr ' bcSl na ^ dem^ ^ E °d" .l'in Berlin \
” ®® reanei1 * j bei unseren Conponikassen,
„ Frankfurt a . 3W. J
v Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
» boi der Allgemeinen Uentsrhen Credit - Anstalt und

bei deren Abteilung Becker & Co . F 179
Berlin , den 29. März 1809.

882 228 792 )48

F 179

Ji 3)
1 272139 05
1853 374 50

857369 52
158 740 77

331 50
82

10576188 72

4500 009 —

3339 370 34

29 012 0271 22

MWW- 8 MU in Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrjchstraße 2 ©,
Die in der gestrigen Generalversammlung auf sieben Krozent

festgesetzte Dividende für 1908 kommt auf die mit 2 ©© Mr . voll-
gezahlten Geschäftsanteile vom 2V . März d. I . an in den
Ka -senstunden und nachmittags von 3 —ö» Uhr , vom
LO. April an llftt ®vormittags an unserem Schalter Nr . LZ
gegen Vorlage der Abrechnnngsbücher zur Auszahlung.

Zugleich bitten wir diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein
vollgezahltes Geschüftsguthabenvon 500 Mk. noch nicht eingetragen ist,
zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben End- 1808 ein'
zureichen und nach 4 Wochen wieder in Empfang zn nehmen. E372

Wiesbaden ^ den 27. März 1909.

Vorschutz-verein zu MLZbadeu.
Eiugetragene Genosseuschaft mit deschräukter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner.

. Wser mt
Zeitgeschäfte in französischer 3°/o Rente

mit g nngem Kapital großen Gewinn
erzielend. Wegen näh rer Auskünfte bitte
a" die Französisch-Deutsche Ban ?,
4 Rn e Chauchat , Paris , zu schreiben. F3

Verdingung.
, Für die Pfarrhäuser , sowie LZüsterwohnung sollen folgende

Arbetien öffentlich vergeben werden:
L. Werflbitkder - und AuftreicherarSeiten,
2 . Schreiner - und Anfchlägerarbeite »,
K. Aiefernr -g von Bronzebeschlägen,
4 . Glaserarbeiten,
T. Tapeziererarbeiten,
C. Lieferung von Linoleum nebst Unterlage.

<~ -t^ er̂ n®unßgut1*cr̂ en UI1̂ Zeichnungen können im Banburean,
Schonkendorfstrafte 4,  jedoch nur vormittags von 8 —12 Uhr,
eingesehen und erster-, soweit der Vorrat reicht, gegen Zahlung der Aus¬
lagen von dort bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufscbrisl
versehen bis zum Eröffnungstermin am Mittwoch , dcu 7.  April,
vormittags 10 Uhr , an das vorgenannte Baubureau einzusendeu.

Wiesbaden , den 27. März 1909.
Der MittM:

IPfltaer.

bestesFabrrkat,
empfiehlt billigst

Fit FIsibf,
Wellritzstr . 6.

825

Spreti Bier!
immer frisch und gut

erhalten Sie alle Sorten pfand¬
weise ausgewogen , sowie in 5-

u. 10 iid .- Miniem in der
Gelee - und Teigwaren - Fabrik

Weiner , Mauergasse 17,
nächst dem Akziseamt.

™— Zusendung frei Haus , rn

Der potllönü
der evW. (̂ cfamtliirdjcttoemeiiUie:

Dekan iSlelsel . fssi
■MMma

Bester Schulanzug.
Beste Sohulhose.

Eise instar k R

f  Markfstr . 34.

Empfehle als

meine Spezicreitä ! :

Verkauf
befindet sich

17  Hellmnndstraße 17,
© Metzgergasse 0.

Hii § £ ®  Äess ^ les *.

unüb-rtrossen, änderst zart und rnild, är;t!ich empfohlen für Kranke
^ ^ und MaLenleideude.
F'rämriert mit den siächsicn Knszeichnnngen, ans der IVresbodener KochkunT-

Aussteffung 1908 mit der Ksldenen Wedaiüe. ' 282
In Stücken von 3—10 Pfd. h 1.50 Mt . , im Ausschnitt1.89 Mk.

Rh«i«siratzt68 . E -OWL ^LLÄ . UUGL ^ GL ^Y Ecke Knr lftr .Ee,

Direction der Disconto -Gesellschaft.

Beim Einkauf
von

Puddingpulver

aefiif © maus auf

©r E Oefker ’s “ T
dasselbe enthält Knochen bildende Salze. F65

Zum  Backen nur das echte Oetker 's Backpulver.

Iteiiseli-ffötf,
Handels- und Sdireilj-

Leliranstalt
fürDamen
UNd

• V

welchen großen Schaden eine einzige

_ Sämiim
anriehten kann , wenn dieselbe jetzt nicht im Keim getötet wird durch

EejlIpnÄät’s loilei- nt Mzvbot- BesiafeSliüiis-Ansialt
iInhaber : Emil Straus ),
IW- Nur : -WH

38 UljeiiütMü 38,
ESe Moritzstr.

^ >om 15 . gh f
Beginn neuer

HauptkNrse.
Besondere

Damen-Abteilunae».
Nur erfte Lehrkräfte»

JUtmeKmrtgm täglich.
aga w — J 2,3

8 Prospekte  kostenfrei.

A' slspi . on 21SSN, B 5242

Vsrir»ukssteUsn
äureb üissss Plakat
kenntlich.

Fabrikant:
Angrast tfacobl,

Darmstadt. F144

. Eme lveale Jagd , za. 6 '/ - Tausend Morgen , ' /- Feld , /̂s Wald 10 Minuten
Lmhnfahrt von Lkmburg a, Lahn , seit 16 Jahren in derselben Herd und stets

flufuml eines angestcllten Försters , autzerordenrlich guter Ltchbecnnd guter
on § afen , fjafonen u. Hühnern , massives, schönes Jagdhaus mit Nemnda

Hochwald. 5 Minuten vom Bahnhot , viele schöne Hochsitzeu. oute Bi ^ Äwear
kein Wildschaden , soll umständehalber W ort abgetreten werden . " Pachtzeit noch
Tagbll-Verlaz wenden! >M) um n^ re  “ uft unt£C ^ eÄ«

>



Nr. 148. Abend -Nucigabr , 2 Man. Mr ?sÄr»̂ snkr T 'agbisii

LL -v-cMML ML ' LäiMZL

Montag , Li). März IE. leite i! 3.

MsZsRMM m
ÄHfg -afeenlseffe . . fb 2 fl'
CWktirvfiefte . 5, S 1 u
A « ite.  nach Vorschrift . ^ P^
SdiTeihhefte , B&ecltenliefie , extra stark § Pf.
marfen . . . . . 26, 20, 8 Pf.
erdnvBKimiWEea . 95,48 , LN Pf.
. . ®‘® Pf.
l ®« f *MTOselaltig -e , hraun und blau . • Dtzd . 8 Pf.
KMiblSffer . . 25 Stück « Pf.
gcJistl -depa .srag'lttäcIJCT.
. . - - ® Pf-
ESlaraie rsrasä rote 'Finte . . . . . . . 8 Pf.
tSTrs weite . schwarz und faibig . - • ®5* Pf*
€*f«nnsai araSsicram . . . . . • - 20, lo , 8 PI.
. . 25, 18, © Pf.
(Seimlrasssess für Knaben u. Mädchen

-MG, 35 , « s Pf ., L .ss bis zu den feinsten.

SteSilfederra .
S3pa « §t-Te»Ie r n

. DtzJ. 10. 8, 5, 4t Pf.
. Dtzd. 8 Pf.

edern . . . S Pf.
00, gemischt . . . 2 !» Pf,

4 Pf.
. . 8, 4 Pf.

28, 18, SS Pf.
8, 5, 3, S Pf.
8, 5, 3 8 Pt.
6, 4, 3, 2 Pt.

Gross 1? 8 Dtzd. K Pf.

Boeder «losen
Federwischer
Fcderliasiten
FesSerätalier .
CSlclstitte . .
Äjtdiers 'ss.ssiani
SfleissnUsrel . . -
SfarbUsrsten nach Schulvorschrift . . . . . ft.
Farben , einzeln . . . in Stücken 3 Pf -i ^
(Pinsel . . . . einfach « , doppelt 15, 12, IO Pf.
B̂ imger -Cwermlelialter . - ® Pf
ES’Sa.clid 'ts 'i&sycF mii<1 Hicnseu . . . von «£«* £ *• so.

Schiüschtlrzen » — Seltalstiefel.

Scliie fertafel n , beste Qual . .
■Fafelreintffer . . . . . .
Hriffcl im Etui.

Milcligriffel
driffellialter . . . . . .
«rlflTelspH »®*’ .
Scltwamm &osen.
SclinlsehwSmme.
ES5st4«;Fljr-©t !»®F» CI' • • •
Zirkel . verstellbar . . . .
üKirkelkastera . . . . .

. . . 45 , 25 Pf.

.' 10 Stück “ Pf.

. . 4 Pf ., 2 Pf.

. . . . 7, 5 Pf.

. i  Pf.
. . 25, 19, » Pf.
. .. . . . . »Pf.
100 Logen 215 Pf.
. . . . SS Pf.
. . . . 42 Pf.

neiMsence . 3.50, 1.95, 1,25, 85 Pf.
Kotile im Etui . • ® £ £Siirae » §© . . . o, »» n-
Waelntoch -Btnls für Bleistifte . . . . 5 © Pf.
Vernisclier 9 Pf ., FritUstaicUstasclrem <85 Pf.
Schulmappen | . von 28 Pf . an.

Warenhaus Julius Bormass. K29

Beehre midi hiermit ansuseigen , daß idi mein
Damenschneider - -A telier

von Grabenstraße 30  nadt
Wilheimsfrasse 12 , Garte uh . 2 . € l ß

verlegt habe und empfehle meine Unterschrift Ihrer gefälligen
Aufmerksamkeit.

Hochachtungsvoll
Franz Mennig , Damenschneider.

Versäumen Sie nicht
das Ereignis

am ü © iin © F>sfay J den I * Appilj

=r  naelamittags 1 Ulis®®=

Für ionfiosiflübt^
empfehle: Knabeo - ttnl Mädchen-
lernten,  Nnlerrücke, Korsetten,
Strümpfe,Handschnyc,Krawatten,
Schirme re. zu billigen Preisen. 478

I . Junker,
_We beraasse Bi.

li 528' '

= = frischeste = =

Bofgiftt -Bütte «*Pfd. Mlle  i .»o.
===== = Feinste = = = ==

iolkerei-Süssr ahm-Buttei
Pfd . Mb . 1 .30 u. Ule . 1 .4#

empfiehlt

Etergrosshandiimg ? P . tiehr,
JESIe» l»«>g'Cäsg-asse 41. — U'elephon 838.

Win An Sie einen deüaten Bissen und»leiclizeitig
etwas ansserordentlich oahrbattes zu gemessen,

s® machen Sic einen Versuch mit

i i ,n Mm  IIüSt  PokflC

Dieser Cakes ist hergestallt aus feinstem Hafermehl als Hauptsubstanz , er »r>t-
Mlt ansserdem einen hohen Prozentsatz kristallinisches Malz . Demnach , nebst
anderen erstklassigen Nährstoffen , wie Eier , Zucker , Butter etc ., ist er aus
ewei der hervorragendsten Nährprodukten , Hafermehl und reinem Malz,

zusammengesetzt.
Zn haben bei Aag . Seich , Kohditcr , Taunusstrasse 84, M . Mas -!

Weiser , Delikatessen , Dotzheimerstrasse 60, US. Fr . Q -roll . Delikatessen,
Goethestrasse 13, Fr . S . Bloss back . Konfitüren , Langgasse 56, SS. Ad.
«$®ay « r , Konditorei und Bäckerei , Moritzstrasse 22, IS . <ä.  Becker , Deli-
katessen , Biemarckring 37. 415

Nchinng!
Diese Woche Ebensen’s größte Äzalieuwoche.

ul Uialie » kommen znm Verkauf von 1.20 —1.80 Mk . Nie dagewesenes
billiaffes Angebot. Ebenfalls noch die letzte Sendung von 400 Palmen tm
Mme von 2- 4 Mk . Jedes Dtzd. Nelken 1 Mk . , Miwofastiel S, 10 und
M Pf . , Trauerkrönze von 80 Pf . an.

Z, .. Herderstratze 5, \ Tel. ftStfftAEoenseo, L«xemb»rgstr. 13, EckeK.-Fr.-R.}6551.

pflanzenkübel
Billigste Bezugsquelle.

Gsitft. Broel, ^
.Gllerrlrogeugafse 5 . Telephon 2526.

Sitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.
Größtes Lager am Platze . 472

Dortmunder 'Union Pilsener
Alleiniger Ausfchank 37  •

im „Frankfurter Hof “, Webergasse 37.

ff

fi -Rmen,
ujelche lehr gerchmarkucll
hergeftellie Druckrarhen
(Befrhäftsempfehlungen,
Kataloge , Prospekte etc .)
für öle Rusttellung 1903
ujunTchen , uuenöen rieh
cm betten baldig !! an öie

i.  SäieIIenberg ’=e
Hofburhöruckerei

Kontere : LanggoTfe 27
Pernfpredier Op*22QS.

gm  Umzugszeit
empfehlen wir sämtliche B4955

E Wn -WkMM.
Ä. Baer & Co. , Eiscnhdl., Wellritzstr. 43.

Mcherrkohlen
in losen Fuhren per Ztr . Mk . 1.20
empfiehlt

KShleNhdlg . fäustav Bisess,
Telephon 2913. _ Lm scnsirafze24.

Wm Wegivelser flr dky PsWeStverkehr.
. AuSfnbrl. Erläuterungen zur Postscheckordnung vielen

Beispielen und SbersichMÄer Gcvul »rentable von
K.  Scheibe, k. Obcr-Postsekrctäc beid..Postscheaamt rn Leipzig.
Zu beziehend. laoiimer u. Piseber, Lerpzis -klnbenart . . - '

Umzüge , .
werden billig besorgt Ludwigstraßeb̂ ,

Ofensetzer Ä. Beinlich
wohnt Käbemtraste 21, 1.
" Damenschneiver,

welcher in erstklass Geschäften tätig war,
empfiehlt sich den gecvrterr Damen
zur Anfertigung ele«anter KoMrmS
«nd MSnte !. Tadelloser Sitz. Solrde
Preise. Offerten unter rM\  8 LS an
den Tagbl.-Verlag.

WsirmML-AuAse eSs
Gut, Nengaffe 22,1 St. B illig . 6113

werden zu jedem anncbmdaren Preis
ausverkauft, im biüißrn Lade»
Wellritzstraffe 47.  _

faatksttofeln, AHröft.
KslstMme,

Magnum bonnm und Industrie sind
ciugetroffen, sowie alle Sorten Speise-
kartoffeln tzx . Dualität

emp stehlt B 5338
Kartosfe !haridlmrg

©Jteristisäst Hiess»
Zimmermannstr. 3.  Telepho n 3985.

Geld
Fr -. Kries , Kirchgasse 19, tzoslks

empf. s. Lager in Zimmcrklosetts, Zuck,
badewannui, Vogelkäfigen, Kinderbade-
wannen, sowie alle Haushaltungsartrkel
zu den billi gsten Preisern

Mpfer,
10 Pfd. von 80 Pf . anSedanstraffe3, Part.

Wobne jetzt
' ; ,l, « t»i

Frau Meakel,
KebamMe .

Gardtnen-Wasch. « . Spanneret.
Bill . Pr . idaiilbrnnnenstraffe 12, 2 l.

01ard. -Sv . Lr» » r,Siorkstr.29, V. P . r.
diskret a. Schuldfch.
bequ. Rückz. direkt v.
Kapit.beschafft nach¬
weislichA. Blüher,

Wiesbaden» Dotzheimcrstr. 32, Part.
Au lor. von 2—8 Uhr u. Sonnt , vorm.

WiLP io0 3B*.l, flt« n
Sicherbeit und hohe Zinsen? G-fl. Off.
u. « an Tagbl.-Zweigst., BrSm. -R.

'Wer lernt,
jm»ae Dame Massieren? Off. unter
#£. US Tgbl.-Zweigst. V>Sm.-R. B51 97

Raitlbrunnen-
straffe 12, 2 l.

Rieblsträße^ 20A3" i., sch. mbl.̂ ÄUM
Römerberg  8 , 3 r ., möbl. Zim . ẑ v.

Nisorma-
BlnttLiuigzukgstee

ist seit vielen Jahren der bewährteste
und begehrteste und nur in Paketen
zu 1 Mk. u. 50 Pf. nur zu beziehen durch
Kneipp- u»Reformhaus Jun̂born,

Rheinste . 50 , Kirchgasse 54 . 374

Kochfeine Zervelatwurst,
sckuittfest,

1 Pfund . . Mk. 1.40,
bei 5 „ . . „ 1.85,
bei 10 „ . . „ 1.30,

empfiehlt
Kölner Konsum -«?,efchäsj.

Wellritzstrafte 42«
Telephon 445. B4830

Bettuasseu
Befreiung garantiert sofort. Aerzt-

lich empiohicn, glänzende Dankschreiben.
Alter und Geschlecht«»geben. Broschüre
umsonst. Institut „AcScnlap" Stadi-
ambof M. S3 (Bayern). 3F67

‘ m ~- M - del . -~m
Rersftraffe 32 sind folgende sehr gut

erhaltene Möbel zu verlausen: l ^ unb.-
Etzzimmer-E 'nrichtung, best, aus 1Büfett,
1 Kredenz, 1 Serviertisch, 1 Auszrehtnch,
10 Stühlen , 1 Sessel, ferner 1 zweitur.
E-che« - Kleiderfckrank, 1 Eichen- Wäsch-
Kommode. 1 Nachttisch, 1 Bücherregal,
1 Schreibtisch, 1 Kiefern-Bücherschrank,
1achteck.Nußb.-Tisch, 2 Bowlen-Postam.,
1 schwarze Säule , 2 Salontffchitẑ _

Vollständiges Bett,
fast neu , billig zu verkaufen Blucher-
vlatz 3/4 , Mobel lager ._ _E 51/ ..
Salon -Garn . «. 2 Seffel , Säiontisch,
qr . Scrlonlarüpe, H.-Schreibt . (Drpu ),
Servante , Spiegelschr.., Klerder- u.
Küchenschr.. ant . Schranke, Sekretär,
Mahag .-Tisch, u. 3 Stichle , Goldspteg.
mit Trumeau , versch. Betten , Drwan,
Ottomane mit n . ohne Ŝessel, Luster,
Oelgemälde, mehrere Ripp- u. and.
THche, versch. Stühle ec. Franken str .9,

Per 1. April möbliertes
Zimmer mit scp. Ein¬

gang, im Wcsivicrtel bevorzugt. Genaue
Offerten mir Preis u. w* * *■” an
den Tagbl.-Verlag.
Bei - Vcrdst. Dauernd,

lei cht. Robert Gruß , Cöla «7. El 12
Suche s. m. Verwandte pass. Stelle.
Im Näh., Büg . u. Kochen erfahren
Johannisberaerstraffe 7, 3 l Bo ^ i4

(früher Mk. 110.- u. Mk. 70.- ) mv
28 Nachlaß SM verkaufen . 5916

Fit . Hnniert Wetzgergasse 27.
Nusib.-potz ovaler Salontisch

12 Mk.. 3fL Gasherd 6 Mk., zu verk.
Bleichstraße ,24, 2 r , B 5294

LehrLiNg gesucht.
Vergütung gegen Vereinbarung. B5285

Drogerie Rbeinaane rstr affe^ Q̂ ,
Den ob. Teil e. Manscht, m. Bild veru

Geg.Bel, abena.Bl ückerstr. 36,1r . Bb oSv
Situßl. grfistcö Portenionnaic

mit Siiberinh . verloren. Geg. Belohn
nbzuaeb. Äork straffe18, Pt . l._
Sonntagnachütz zwisch. Sonnenberg
u Dietenmühle scywarzes Sprtzen-
tuch Verl. Abzugeben gegen Belohn.
Kranirvla tz 1, im Laden._ _ ——

Kneifer in braun. Futteral vcrlornr.
Abzug g. Bel. Rheinstr. 20, S . B. 2 Stz

-Fnnaer H« nd «Dobermann) ab-
hnnbcn nefvunnen. Ge^en gnie ^ klvhn.
abzngeben Römerberg 7, Laden.
Ankauf wird^qew arnt.

Vor

Wtchchrcibputt, fast new ~Z
3 Schubl .. 2 seit!. Schranke u. Rega.
bill.  zu verk. Moritzstraße 9, 1..-.

gut ert]. kn%  füitööiier
mit silberbeschl. Geschirr billigst zu ver-
kaufen. Näh, im T agbl.-MAag^ ,—

Vorzügl . Herrenfahrrad düng ab-
zugeb. Göbenstr atze 12, ^Hochparterre.
" 'Gr . Llelg . ZuÄkhas 'e» M kaufen
gesucht. Offerten unter «n
den Tag bl.-Ver lag.
'"Bermög. Rentner
suÄtfür gleich auf laObjekt za.70,000M.
auf 1. Hypothek evtl, mach 20.0(0 M.
2. Hypothek, Offerten unter V. ^
an den Tagbl.-Verlag._ ,_ .
TfntÄÜflC mit Möbelwagen u. Rolle
besorgt Bernhardt , Karlstraße 28.

■« Ti . , schwarz und weiß, mit gelbem
MuM , Halsbändchen, etttlanf . Geg.

Nrl^ ab ma. Moritzstraße 44, H. 1,_

“©nnwagti ISÄS
VüiUPPsbergstr . 38,  Part , links.

KMOMMUkl tS °mmS:
Belohn. Wellritzstr . 49, 3 r._ B 5320

~■Heute Äücht
wurde von meinem Lagerplatz ein Zieh»
karren gestohlen. Vor Ankauf wird
gewarnt.
_ «ä . Fisciter , SÄierstcinerstr. 17.
Diejenigen Herren-

welche am Samstag abends 10'/- Uhr
die Erbenheimcrfir. pass,, ein Lebensz.
zuge!. unter i » 8LK Tagbl.-Verlag.  ,

M . M.
Bitte Brief avtzolen.



Montag , 29 » März 1009 .
Abend-Ausgabe , 2 » Blatt.

Gekittet, genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Kunstsegenstündealler Art, Porzellan, feuerfest im
Wasser haltbar. Uhlmann,  Luisenpl.2.

und Grabdenkmal-Geschäft

JFVaiM Crrttnthalep,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 136

inh.: WcoIm»  alr fta Il,w M,

». sreunoen und-dernnntcn die traurige Mitteilung, dag Sonntag
nacht mein guter treuer, lnuigstgeliebterBräutigam, ^
e » .» r - .. Issrph Sbalic -r« .sanft entschlafeni>t.

Die,trauernden Hinterbliebenen:
^ m Diefenbach nebst Eitern.Wiesbaden , den 29. März 1909. .

fri°b6Or !fttJöf*att! aUn0 fi"bCt  nachm . 4 Uhr. vom Süd-
'eanu/tfen. 43{
Taunus - Apotheke

Fernruf jg6 u . ?2Ör.
Wiesbaden

Sliampoonieren 1 Mk.
niit Frisur und Ondulation,
im Abonnement 95  SPf,

OamensaSon Giersch,
ÖoWsasse IS . Tete T,„T,»-jraf

Tsdrs -Ar,zeige.
Gott dem Allmächtigenhat

:S gemllcn,meinen guten Mann,
unfern trcusorqcnden Vater,
Großvater und Schwiegervater,

Todes - KoLeige.
Gestern  abend verschied sanft nach kurzem Krankenlager unerwartet mein
ann, unser unvergesslicher Vater, Schwiegervater, Grossvater und Onkel, der

befrage den Arzi ' W*

f  Tancre ’s v
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Rödersirassc.

Beste Heilerfolge bei
k Katarrhen u. Krankheiten a
M der Atmungsorgane A

Prospekte,

nach kurzen, Leiden zu sich zurmc».
Are tr-anernde Gattin

r:nd ssiindep,
Schiersteinerstraße16.

TieBecrdigung bndct morgen
kienstag, Wh  Hin-, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs machen vollendetem 70. Lebensjahre, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen.

Um stille Teilnahme bitten:

Frau Theodore Schäfer , geh. MöckeJ,
Fritz Schäfer und Frau, geh. Uihlein,
Heinrich Schäfer und Frau, geh. Rathgeber,
Reinhard Sieib und Frau, geb. Schäfer,
Wiih. Schäfer und Frau, geb. Liaibarth,
Car! Schäfer und Frau, geh. Stiehl,
Aihert Schäfer und Frau, geh. Niedere,
Theodor Schäfer und Frau, geb. Beysiege !,

und 13 Enkel.

Wiesbaden, den 28. März 1909.
Riehlstrasse 23.

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt. - Blumenspenden und
Kondolenzbesuche im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten. ' .. .

FKrTran -rfälle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

Sonntag nacht verschied nach
langem, schwerem Leiden im
Aiter von 72 Jahren meine
liebe Uran, nufere gute Mutter
Schwiegermutter, Grotzmutter.
Schwägerin und Tante. Frau

von Dämon- m,d Oerrrn-
t&avhevobs  in vollständig
unzertrenntem Zustande.
. Eilige Aufträge können von

emem zum andern Tage ge¬
liefert werde». — Gewöhnliche
Lieferzeit8—4 Tage. 369

Sfiiitl'tn»Kherlel».
Filialrll

iw aüon Ktadttrilrrr.

geb. Hack.
Um stilles Beileid Littet

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem

Familie gvi% Kack.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag 3Vi  Uhr von
der Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus statt. BÖ304

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten biszum ailcr-
leinsten Genre. K15 Heute früh 2 1/2 Uhr entschlief sanft

meine innigstgeliebte Schwester,
nach kurzem Leiden

j| | Für bic vielen Beweise
H herzlicher Teilnahme beiA dem uns so schwer be-
8 troffenen Verluste sagen
M wir Allen unseren herz-
W lichen Dank.

In tiefer Trauer:

g fmm  iunfdiraaiin
nabft  Tochter.

Kirchgasse 39/41.

Im Namen der Hinterbliebenen

Die tieftrauernde Schwester
Minna Hecht.Verwandtenu. Bekannten

die traurige Nachricht, daß
unser liebes Kind, Wiesbaden , den 27. März 1909.

M .. Für di- vielen Beweise Herz¬
ass Ucher Teiliiahnie hei dem
K schwerenV-rlu 'e unteres un-
W vergeßlichen. lieben, gulen, nun

tn Gott ruhenden Kindes,
Korlchrrr,

W für di- vielen Kranz- und
W Blumen,penden sagen hiermit

Allen unierei: herzlichst. Dank.
8 Die ii-ftrauerude» Eltern:
W ®avl  Schlapp Frau.

Miesbadoi », 29. März 1909.

im zarten Aller von
4 /̂4 Jahren verschieden ist.

Die trauernden Eltern:
Kov ! Fvreo und Kran.
Mresirado ;!(Fc!dstr.2Ji,

21.  März 1909.
Die Beerdigung findet

Dienstag, nachm. 3'/ , Uhr,
vom Stidfriedhof aus statt.

Nachruf.
Unerwartet, mitten aus der Tätigkeit heraus, hat der Tod unserenBuchhalter

Herrn

Dmürsttgmrg.
™ m} x\ Denen, die unserer lieben nun in Gottr
Mutter bei rhrer schweren Krankheit behilflich waren
D/uen, welche sie zur letzten Ruhestätte geleiteten,tiefgefühltesten Dank.

WiSSdadeN » den 29. März 1909.
Die tieftraucrnden Hiuterblicbenen

WiLhelm Körrig.
Georg Kö«ig. KtOsbaden, den 27. Mürz 1909.
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